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Montags den 30; October 1826. 

Auf Sr. Konil. Magjeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 

allegnaͤdigſten a Special⸗Befehl. 


Breßlauſ che 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schlef. Lande eingerichtete: 


Frag- und Anzeigungs⸗Nachricht n. 


2 Zu verkaufen. a 5 
„) Dohm Breslau den sten September 1826. Von dem Koͤnigl. Dohm⸗ 
Eapitulars Vogteyamte wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, dat 
ver ſub Mio, 8. zu Coſel bel Breslau belegene, drr Carvline Henriette verwitt. 
Weiß geb. Strachowek y gehörige Kretſcham 3 „welcher im Jahre 1824. 
auf 8713 Riblr. 14 ſgr. 9 pf. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, auf den Ans 
trag der Procuratie der Baron v., Bergeſchen Fundation — Wegs ber nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation veräußert werden ſoll. Es werden dae. dle Beſitz⸗ und Zahs 
lungs fähige hierdurch gufgefordert, in den bierzu anberaumten Terminen den Zoſten 
December d. J., den iſten März 1827 . uud peremtorie den offen April 1827. 
Vor⸗ 
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Vormittags um 10 Uhr in der hieſigen Amts, Canzlei entweder in Perſon, oder 
durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hierauf 
zu gewärtigen, daß nach erfolgter Genebmigung der Intereſſenten der Zuſchlag an 
den Meiſtblethenden erfolgen wird, wenn nicht geſetz'iche Hinderniſſe ein Aus nah⸗ 
me zulaſſen. Uebrigens kann die diesfaͤllige Toxe ſowobl an der hieſigen Gerichts⸗ 
ſtaͤtte, als auch in dem Gerichtskretſcham zu Coſel eingeſehen werden. . 

„) Trachenberg den 14, October 1826. Zur freiwilligen öffentlichen Sub⸗ 
haſtation der in Goitke, einem hileſigen Furſtenthums⸗Dorſe, ſub Nro. 24. dele⸗ 
genen, den Chriſttan Hantkeſchen Erben zugehorigen, auf 107 Rthl. 10 ſgr. ta⸗ 
Firten robothſammen Haͤuslerſtelle, iſt ein Termin auf den 8. Jonuar 1827. feüh 
um 9 Uhr vor biefiaem Fuͤrſtentbums⸗Gerlcht anderaumt worden, zu welchem 
b>fig und zahlungsfaͤhtge Kaufluflige mit dem Beifuͤgen vorgeladen werden, daß 
die Bedingungen des Kaufes im Blethungs⸗Termine werden bekannt gemacht wer⸗ 
den, und daß der Zuſchlag nach erfolgter Einwilligung der Extrahenten der Sud⸗ 
haſtatton erfolgen ſoll. 8 5 

Fürſil. v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthams⸗ Gericht. i 

*) Oels den 22. September 1826. Das hetzogl. Braunſchweig Oelsſche 
Fuͤrſtentbums-Gericht macht hiermit dekannt, daß die freimiflige Sud haſtatten 
des vor dem Bresſauer-Thor hierſelbſt in der Mübiſtraße fd Nro. 109. des Ho⸗ 
potheken-Buchs gelegenen Daufes nebſt Zubehör und Gartens zum Nachlaße der 
Schneider Heetſcherſchen Eheleute gehörig, Behufs der Regulierung gedachten Na⸗ 
chlaßes zu verfügen, befunden worden. Es ladet demnach durch dieſes Proclama 
alle dieſenigen, welche gedachtes Haus nebft Garten zu kaufen Willens und vers 
niögend find ein, in dem auf den 18. Januar 1827. anberaumten einzigen perem⸗ 
toriſchen Biethungs⸗Termine, well nach Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, 
fie muͤßten denn noch vor Eroͤffnung des Zuſchlags-Erkenntnißes eingeben, mehr 
angenommen werden koͤnnen, Vormittags um 11 Uhr in hieſigem Fuͤrſtenthums⸗ 
Gericht vor dem zum Deputirten ernannten Herrn Aſſeſſor Reitſch zu erſcheinen, und 
ihre Geborh auf gedachtes Grundſtuͤck, welches auf 203 Rthl. 3 fgr. 4 pf. nach ſel⸗ 
nem Ertragswerth zu 5 po Cent gerechnet, abgeſchaͤtzt worden, vor dem Depu⸗ 
tlrten Herrn Aſſeſſor Reitſch zu Protokoll zu geben, worouf ſodann der Zuſchlag 
an den Meiſtbiethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen, in ſofern nicht die 
Umſtaͤnde eine geſetzilche Ausnabme zulaßen ſollten. Die Taxe ſelbſt kann in bier 
figer Reytſtratur nachgeſehen werden. ; 

„) Neumarkt den 13. Octbr. 1826. DiedemSottlich Tfeherner zugehörige 
zu Onerkwitz hieſigen Kreiſes, ſub Nro. 7. gelegenen Dreſchgaͤrtnerſtelle, welche 
dorfgerichtlich auf 492 Rthl. 5 far. ı pf. abgeſchaͤtzt worden, fol da in Termino 
den 18. Juli vorigen Jahres kein Kaufluſtiger erſchienen, und anderweltig im 
Wege der gothwendigen Subhaftation verkauft werden. Es iſt bier zu ein elnziger 
peremtoriſcher Biethungs⸗Termin om’ den 29. December dieſes Jahres Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr auf, dem berrſchaftl Schloſfe zu Onerkwitz angeſetzt, zu welchem 
Kaufluſtige, welche zablungsfäbig find, elugeladen werden, um ihr Geboth adzu⸗ 
geden, wo alsdann der Metſtdtethende mit Einwilligung der Tichernerfchen Glaͤu⸗ 
biger und gegen Erlegung eines verhaltniß mäßigen Angeldes, den Zaſchlag zu ges 
wärtigen bat, Die Taxe kann zu jeder ſchichlichen Zelt in der Kanzley des unter⸗ 
zeichneten Gerlchtsamts hleſelbſt ein zeſehen werden. f f 

Das Gerichtsamt für Onerkwitz. Fiſcher. 
) War⸗ 
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„) Wartenberg den 12. October 1826. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Glaͤubigers 
die Subhaſtation der in Bralin fub Nro. 22. belegenen Acker ⸗Poſſeſſton dem A⸗ 
ckerbürger Johann David gehoͤrig, nebſt allen Gerechtigkeiten und Nutzungen, 
welche im Jahre 1826. nach der, zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Negifiratur 
zu infpieirenden Taxe magiſtratualiſch auf 486 Rthl 25 fer. abgeſchaͤtzt iſt, befun⸗ 
den worden: demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige hierdurch Öffentlich 
aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 3 Monathen vom m. c. an⸗ 
gerechnet, in hierzu angeſetzten Terminen, namlich den 27. Octoder 1826. und 
den 29 Nebembder 1826, auf hieſiger fürſtl. Gerlchts⸗ Kanzley, beſonders aber in 
dem letzten und peremtoriſchen Termine den 29. Januar 1827. Vormittags 9 Uhr 
in leco Bralin zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalltäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu 
gemärtigen daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtblethen⸗ 
- den erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden 
Gebothe wird aber keins Ruͤckſicht genommen werden, und fell nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetra⸗ 
genen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production 
der Inſirumente verfügt werden. i 

8 Fuͤrſtl. Curlaͤnd. frey Standesherrliches . R 
eſſing. 

„) Gerichtsamt Mittel Gerlachsheim den 14. October 1646 Auf 

Antrag der Erben des zu Mittel Gerlachs heim verſtorbenen Haͤusler und Tiſch⸗ 
ler Chriſtian Reimann ſoll deſſen daſelbſt binterlaſſene Haͤuslernahrung ſub No, 8. 
zu welcher 2 Schfl Gartenlaud und 4 Scheffel Ackerland Preuß. Maas gehören, 
und welche ortsgerichtlich auf 397 Nihlr. abgeſchätzt worden iſt, im Wege der 
Erbſondetung ſübhaſtirt werden, und haben wir hierzu einen einzigen Biethungs⸗ 
Termin auf den agſten December 1826. Vormittags 9 Uhr an gewöhnlicher Ge⸗ 
richtsſtelle zu Mittel Gerlachsheim feſtgeſetzt. Wir fordern daher alle beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit auf, in dieſem Terlulne zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
dothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden 
10 gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen 
ollten. 
„) Seidenberg den 14. October 1826, Auf den Antrag der Ernſt Frie⸗ 
drich Diesnerſchen Gläubiger ſoll der hieſelbſt ſub Nro. 259. gelegene und auf 
357 Mthlr. 7 ſor 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bierhof des verſtorbenen Seifen⸗ 
ſieder Diesner in dem hierzu auf den Zoſten December 1826. Vormittags 9 Uhr 
im Natbbauſe allbler anſtebenden einzigen Biethungstermine Öffentlich verkauft 
werden, Beſitz und Kauftuſtige laden wir daher vor, ſich in dieſem Termine zur 
Abgabe ihrer Gebothe einzufinden, mit dem Bemerlen, daß inſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme nötbig machen, der Zuſchlag an den Meist? und 
Beſtbiethenden erfolgen ſoll. Die Taxe kanu zu ſchicklicher Zeit bei dem Stadt⸗ 
gerichts ⸗Actuario Herrn Müller biefelbft eingeſehen werden. 5 

Das Standesherrliche Stadtgericht. N 

») Leobſchͤͤtz den 5. Auguft 1826. Dem Publlee wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag eines Real- Gläubigers die ſub Nro. 34. dis incl. 

* * 7 2 ’ 4 — 33. 
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43. des Supotbefenbuches zu Krug Leobſchuͤtzer Creiſts gelegenen Haͤusler⸗Stellen, 
in via executionts zum öffentlichen Verkauf geſtellt worden find, Die einzigen pe⸗ 
remtoriſchen Biethungs Termine dieſer Stellen find, und zwar: in Betreff der 
dem Martin Bernard gehörigen, aus einer zergllederten Robothgaͤrtner⸗Stelle in 
die ſub Nro. 34 gelegene, auf 14 Nthlr. gerichtlich abgewuͤrdigten, umgewandel⸗ 
ten Häuslerſtelle; 2) in Betreff der fub Nro 35. gelegenen, dem Anton Beyer 
gehorenden, auf 34 Reh. gerichtlich adgeſchaͤtzten Freihaͤusler Stelle; 3) in Ber 
treff der ſub 36. gelegenen, dem Carl König gehörigen, auf 24. Rthlr. 10 far. ges 
rchtlich detaxirten Freihäuslerſtelle; 4) in Betreff der ſub No, 37. gelegen n, dem 
Carl Kowalczick gehörenden, auf 40 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Häuslerſtelle; 
5) 1 Betreff der ſub Nro. 38. gelegenen dem Franz Klehr gehörigen und auf 
15 Rthl. abgeſchaͤtzten Haͤuslerſtele, auf den ztey Januar a. f. Nachmi tags um 
2 Ubr im Orte Krug, ferner: 6) in Anſehung der ſub Nro. 39, gelegenen, dem 
Simon Lindner gehörigen, cuf 11 Rihlr 15 far, detaxt ten Haͤuslerſtelle; 7) in 
Anſehung der No. 40. gelegenen, dem Franz Morawigty gehörigen, auf 34 Rthl. 
abgeſchatzten Häuslerftelli; 8) ig Anſehung der No. 41. gelesen, dem Haus Ges 
orge Riedel geboͤrigen, auf 24 Nihl. obgeſchätzten Haͤuslerſtene; 9) in Anſehung 
der ſud Rio. 42 gelegenen, dem Franz Gebauer geboͤrigen, auf 17 Rthlr. al ges 
ſchaͤtzten Haͤus lerſtelle; 10) in Anſehung der dem Anton Moramitfy gehörigen 
Nro. 43. gelegenen, und auf 22 Rtbl. 20 fgr. abgefchägten Haus lerſtelle, auf den 
4. Januar a, f. Nachmittags um 2 Uhr im Orte Krug angeſetzt werden. Beſit⸗ N | 
und zablungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch vorg laden, in dieſen pe⸗ 
remtortſchen Bi thungsterminen zu erfcheinen, ihre Gebothe nach Vernehmung der 
in Terminls rraͤfixis zu regulirenden Kauf⸗ Genditionen, auf jede dieſer Ruſtlral⸗ 
Sieben, beſonders abzugeben und hat der Metft s und Veſtbiethende, inſofern ncht 
ge etzliche Umfände eine Aus nahme verſtatten, unter vorausgeſetzter El, willtgung 
der Real⸗Glaͤubiger die Adſudikation zu gewartigen. Zugleich wird bemerkt, daß 
dieſe Stellen durch den Verkauf und reſp. Zuſchlag aus dem, räckfichtlich der dar 
rauf haftenden Schuld-Capitallen bis fetzt beflehenden Correal⸗Verbande treten, 
und daß nach gerichtlicher Erleyung der Kaufge der die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letteren 
auch ohne Production der Inſtrumente verfügt werden wird. Die Taxe der ıubs 
baſta geſtellten Stellen iſt fon ohl dey dem Aus hange im Orte Krug, als auch hier 


einzuſehen. N Serich 9 3 8; 
Das Gerichtsamt Poſſultz und Krug. N 

N 1555 ag, Schul, Juſiit, 

Breslau den 24. May 1826. Ven dem hleſigen Koͤnigt. Landgericht | 

werden auf den Antrag eines Real Gläubigers die zu dem Gute Grüneiche ſeit⸗ 9 
her gehörig geweſenen, zu Altſcheltnig belegenen ſogenannten Gruͤnelcher Erbpachts⸗ 
Aecker, deſtehend aus 173 M. 90 R. Aecker und 61 M. 14 UR. Wieſen, welche 
juſammen a 5 p C. auf 18,559 Rib l. 7 fgr. 3 pf. und a 6 p. C. auf 15,822 Rthl. 
16 far. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſub haſtirt und find die Licttations⸗ 
Termine auf den 27. October e., den 29. Januar 1827. und auf den 30. April ej. 
Vormittags um 10 Ubr vor dem Land⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Grünig angeſetzt. 
Es werden demnach Kaufsinfige hiermit aufgefordert, in gedachtem Termine, bes 
ſonders aber in dem letzten, welcher petemtoriſch iſt, in unſerm 8 — er⸗ 

{ e 
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ſcheinen, ihre Gebothe zum Protocofl au geben, und zu gewärtigen, daß der Zu⸗ 


ſchlag dieſer Grundstücke an den Beſiblethenden, inſofern kein geſetzlich ſtatthafter 


Widerſpruch eintreten follte, erfolgen wird. Uebrigens kann die Taxe zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Reglſtratur eingefeben werden. a Ri: 
ge Koͤnigl. Preuß. Landgericht. c 
Breslau den 2. July 1826. Das zur Nachlaß ⸗Maſſe der Suſanna 
Dorotbea verebl. Tagelöhner. Michaleck geb. Wintze chörige, und wie die an der 
Gerichtsſtelle aus hängende Tarausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826. nach dem 


Materialienwerthe auf 1033 Rthlr. 29 fgr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 


5 pro Cent aber auf 927 thlr. 10 ſgr. abgeſchätzte Haus No. 958. im ſoge⸗ 
nannten Seltinhdudel auf der Oblauerſtraße, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtation verkauft werden. Es werden demnach alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
durch gegenwärtiges Proclama anfgefordert und eingeladen, in dem hiezu angeſetz⸗ 
ten peremtoriſchen Termine den zeſten November c. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizratbe Pohl in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu ver⸗ 


nebmen, ihte Gebelhe zu Plotocoll zu geben, und zu gewärtigen, daß dem⸗ 


nächſt, infoferm kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſeuten erklart wird, 


der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll 
nach gerichelicher Erlegung des „Kaufſchillings, die Löſchung der ſaͤmmtlichen ein⸗ 
getragenen, auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar der letzteren ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der 9 
Koͤnigl. Stadtgericht bieſtger Reſidenz. 
i 5 v. Blankenſee. 
Ko ſchentin den zien September 1826. Auf den Antrag eines Gläus 
bigers werden die dem Gregor Pawellek gehörigen ſud No. 66. des Hypothekenduchs 
von Frei⸗Kadlub Roſenberger Creiſes eingetragenen Realitäten „ beſtehend: 1) in 
einem Side Acker von 64 Beeten. 2) In einem Hutungsgarten und 3) in einer 
kleinen Wirte, welche zuſammen auf 56 Rıb. 3 far. 3 pf. dorfgerichtlich ab geſchaͤtzt 
ſind, in dem einzigen peremtoriſchen Blethungstermine den laten December d. J. 
in der Gerichts kanzlel zu Zembowitz anderwettig ſubhaſtirt, zu welchem zablungs⸗ 


fähige Ka flaſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die dies faͤligen Ber f 


dingungen zu jeder ſch icklichen Zeit in unſerer hieſigen Gerichtoͤſtube eingeſehen wer⸗ 


den können, 
Das Gerlchtsamt Frei⸗Kadlub. * 

rankenſtein den 23 September 1826 Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richts amte wird das auf der Schloß⸗Freibett bleſelbſt gelegene Wo bnhaus der ver? 
ſtorbenen Witwe Joſcpba Günther, welches nach dem Material + Werthe gericht⸗ 
lich auf 848 Ntbl. 8 gr. 4 pf. abgeſckätzt it, im Antrage des Teſtaments⸗ Erben 
der früheren Befigorin ſubhaſtirt und ſieht der einzige und peremtoriſche Blethungs⸗ 
Termin auf den 11. December 9. c. Vormittags 9 Uhr in der Standes herzogl. 


Gerichte kanzel v9 biefelbft an, zu welchem deſih⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige 


eingeladen werden- i Fr 
Das Kerichteamt der Standesherrſchaft Münſterberg und Frankenſteln. 
. Sagan den agſten Auguſt, 1826. Das Zußigamt der Herrſchaſt Naum⸗ 
burg macht hierourch bekannt, daß auf den Antrag eines Real⸗ W 
3 f gert 


roductlon der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
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gers die dem Häusler David Pfennig zu Schoͤnalch zugehorige Häusler und 
Schanknahrung nebſt zubehoͤrigen Ackerlanden, welche zuſammen gerichtlich auf 
524 Rthl. 16 far. 6 pf. gewuͤrdigt worden zum öffentlichen nothwendigen Verkauf 
ausgeſtellt und ein einziger Lieltations⸗Termin auf 
den raten December c. Vormittags 10 Uhr 7 
anberaumt worden. Es werden daher alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
eingeladen, in diefem Termine vor Juſtitlario auf dem Schloſſe zu Naumdurg 
a. B. zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag der Grundſtücke an 
den Meiſt⸗ und Beſibiethenden unter denen in Termins dekannt zu machenden Bes 
dingungen und Zahlung der Kaufgelder ad Depofitum zu gewaͤrtigen. 
Das Juſttzamt der Herrſchaft Naumburg a. B, 
Weisflog, Juſtit. 
Creutzburg den 16. Septbr. 1826. Auf den Antrag eines Glaͤubl⸗ 
gers ſoll das im Cämmerepdorſe Ober Ellguth ſud ro. 12. belegene Bauergut, 
dem Johann Krzuk gehörig, welches dorſgerichtlich auf 12 18 Rthle. incl. Vieh⸗ 
und Wirthſchafts⸗Inventarium toxirt worden, ſubhoſtirt werden, und wir haben 
hierzu einen einzigen peremtoriſchen Lleltationstermin a 
auf den 12ten Decbr. a. e. 
Nachmittags von 3 Uhr auf unferer Gerlchtsſtube hieſelbſt anberaumt. Kauftuſtige, 
Blethungs⸗ und Zahlungsfaͤhlge werden hierdurch vorgeladen, gedachten Tages 
zur beſtimmten Zeit in Perſon vor uns zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocol zu 
geben, und demnaͤchſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. Teichert. 
Guhrau den 21. September 1826. Das zu Heinzendorf helegene Baus 
erguth des George Kegel, dorfgerichtlich abgefihägt auf 800 Rthl. 17 far, 6 pf. 
wird im Wege der Execution ſubhaſtirt und fliehen die Biethungs⸗-Termine am 
26. Oetober c,, 27: Novembor c. a. und 30. December c. a. Vormittags um 10 Uhr 
und zwar die erſtern beiden hier in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarit, 
der letztere und peremtoriſche Termin aber in loco Heinzendorf an. Beſitz. und 
zablungsfähige Kaufiuſtige werden zur Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen, und hat 
der Meift: und Beſtblethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern keine gefegliche 
Hinderniſſe im Wege ſtehen. - 
Das Gerichts amt für Heinzendorf Guhrauſchen Zn 
eumann. 
Schloß Neurode den 18. Juli 1826. Die Mehlmuͤhle des Muͤller 
Ambros Wolff zu Nleder⸗Waldltz nebſt Zubehör, welche nach Juhalt der gericht⸗ 
lichen Taxe einen Material» Werth von 3824 Ntbl. und einen Erxtragswerth von 
886 Rihl hat, und deren dazu gehörigen Grundfiücke auf 79 Mehl, tarirt worden!“ 
wird auf den Antrag des Curator der Ambros Welffſchen Concurs⸗Maſſe hierdurch 
ſubhaſta geſtellt, und es werden Beſitz und Zahlung sfaͤhige zu den bierzu anbe⸗ 
kaumten 3 Biethungs⸗Terminen, als den 30. September, den 30. November d. 
J. und den 30. Januar k. J., von denen der letzte peremtoriſch iſt, Vormittag 
Im 10 Ühr in die hieſige Juſtizamts⸗Kanzlei vorgeladen, worin fie ihre Gebothe 


abgeben koͤnnen, und der Meiſt⸗ und Beſibiethende, fofern kein deltec 2 
f a erni 


‘ 
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A ſteht, den Zufchlag zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe iſt ſowohl in 
elner unerertigung am Aushange in Walditz, als auch in unferer Reglſtratur zu 


inſpleiren. Reichsgraͤfl. Anton v. Magniſches Juſtizamt. 5 
(ge Bach. 


i gez 
Glogau den 18ten Auguſt 1826. Auf den zoflen Novdr. 1826. Mach⸗ 
mittags um 2 Uhr, ſoll die Gaͤrtnerſtelle der Gottfried Schulzſchen Erben zu Prie⸗ 
demoſt Rettkauer Antheild, auf 336 Nthlr. 20 for. abgeſchaͤtzt, Theilungshalber 
verkauft werden, and werden daher Kauſtuſtige aufgefordert, ſich an dieſem Tage 
in der Wohnung der Schulzſchen Erben zu Priedemoſt einzufinden und ihre Gebo⸗ 
the abzugeben. ! ; £ : 
. Das Gräfl, von Hardenberg, Rettfau und Prirdemoſter Gerichtsamt. 
Raudeen den ziſten Auguſt 1826. Auf Antrag eines Realglaͤubigers 
wird das vor dem Steinauer- Thore hieſelbſt ſub Nro. 136. belegene Haus des 
Käeſchner⸗Meiſter Helbig nebſt Garten, welches nach dem Material-Werth auf 
174 Rihl. nach dem Nutzungswerth aber auf 137 Rth. 23 ſgr. 4 pf. detarirer wor⸗ 
den, hiermit zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und Terminus peremtorkus 
auf den 2often November 1826. Vormittags 9 Uhr 
anbersumt, wozu alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch zur Abgabe 
ihrer Gebothe, unter der Drifügung geladen werden, daß der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, inſofern kein geſetzliches Hinderniß ob⸗ 


waltet. 
i Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
t Meyer, Refer. vig. commiſ. 

Neiſſe den 1zten Februar 1826. Von Seiten des unterzeichneten Kös 
nigl. Fuͤrſtenthums Gerichts wird hlerdurch bekannt gemacht, daß auf den Ans 
trag eines Real „Glaͤubigers die Subhaſtatlon der im Füͤrſtenthum Neiffe und deſ⸗ 
ſen Kreiſe belegenen rittermaͤßigen Scholtiſei Reimen nebſt allen Realitaͤten, Ges 
cechtigkeiten und Nutzungen, im Wege der Execution verfuͤgt worden. Die Bes 
bufs der Subhaſtation aufgenommene landſchaftliche Taxe vom ı6ten December 
1825, iſt auf 12789 Nthl. 1 for. 8 pf, feſtgeſetzt worden. Es werden daher alle 
Beſit⸗ und Zablungsfaͤhige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 

den angeſetzten Vietbhangs⸗ Terminen, namlich: —— 5 

den 28ſten Juny 
BER und den Zoften September, 
beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine 

den Zoſten December 1826. er 
vor dem ernannten Commiſſarlus Herrn Juſtizrath Karger in dem Partheinzim⸗ 
mer des biefigen Königl. Fürſtentbums⸗ Gerichts in Perſon oder durch gehörig 
nformirte und mit Vollmacht verſehene Maudatarien, aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien, (wozu ihnen für den Fall erwaniger Undekauntſchafe der 
Juſtiz⸗Commiſſarius-Cirves, Kuchelmeiſter, Goͤrlich und Koſch vorgeſchlagen wer⸗ 
den, an deren einen fie ſich wenden konnen,) zu erſcheinen, die beſonderen Bes 
dingungen und Modalitäten daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu 
geben und zu re daß der Zuſchlag an den Meifi« und Beftbiethenden, 
erfolgen wird. Auf die nach Ablauf des peremtorifchen Termins etwa eingehen- 
den 


* 
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den Gebothe wird aber, 1 nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 

ſen, keine Ruͤckſicht e werden, und ſoll nach eee nee 

Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch 

der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der, Inſtru⸗ 

mente verfuͤgt werden. Die landſchaftliche Taxe ſelbſt, welche an gewoͤhnlicher 

Gerichts ſtelle aushaͤngt, kann in den geſetzlichen Amtsſtunden eingeſehen werden, 
Königl. Preuß. Fürſtenthums⸗ Gericht. 


Schmiedeberg den Sten Septbr. 1826. Das fub No. 110, hi ſelöſt 
belegene Gottlleb Opitzſche Wohnhaus, deſſen Werth nach der davon oufgenomme⸗ 
nen gerichtlichen Tore auf 78 Rehlr. Cour. aus gemittelt worden, fol auf den Ans 
trag des hieſigen Maglſtrats wegen rͤckſtändiger Abgaben oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
dielhenden verkauft werden, und wozu Terminus peremtorlus auf 

den Zoflen Novhr. c. Vormittags TI Uhr 
auf dem bleſigen Stabtgericht angeſetzt worden, wilchts Kauflufligen blermit ber 
kannt gemacht wird. 
0 BEL dinge Land / und Stadtgericht 
Wechſel⸗, Geld ⸗ und Fonds -Eourfe. © 
Breslau den 28. October 1826 
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Erſte Bevlage 
zu Iro. XLIV. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blattes. 
vom 30, Oetober 1826. f 


a 5; Zu verkaufen. * 

Deutſch Wartenberg den 11. August 1826. Ven dem Herfoglich 
von Dinoſchen Juſtlzamt der Herrſchaft Deutſch Wartenberg und zugeſchlagener 
Guͤter i in via Executio- is das Dachwitzſche Bauergut No. 29. zu Haydau, 
Freyſtaͤdtſchen Creiſes, deſſen Einkünite nach gerichtlicher To xe die Ausgaben incl. 
einer für die abgelsſeten Hofedienſte dem Dominio zu zahlende Rente von 50 Rth. 
nicht decken ſubhaſta geſtelt, und find als Hiethungstermine der 21. September, 
21. Octoder und acſten Movember d. J. in deſſen Gerichtszimmer hleſelbſt ange⸗ 
fest, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, ihre Gebothe abzugeden, und den, Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſdtetbenden nach abgegebener Elnwilligung der Neal» Praͤten⸗ 
denten zu erwarten, indem auf nach dem Zuſchlage eingehende Gebothe nicht ge⸗ 
achtet werden kann. 5 

Hirſchberg den ıBten Februar 1826. Das ſub No. 25. zu Kupferberg 
im Schönauer Krelſe gelegene buͤrgerliche Haus nebſt Aeckerwieſe und Garten, 
welches vermöge gerichtlicher Taxe vom sten Juni 1824 auf 5280 Rthl. 28 Ihr- 
65 pf. Courant gewürdiget worden, ſoll obgleich das Haus ſich dermalen im Retab⸗ 
liſſements ⸗Zuſtande befindet, auf den Antrag eines Real = Creditors anderweit 
an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden Öffentlich verkauft werden, und wir haben Tere 
mini licitatlonis auf n e 
den zoſten Juny, 5 
den a8ſten September, 

den zoſten December 1826. 5 
vou welchen der letzte peremtoriſch iſt, in dem Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Seſſtous⸗ 
Zimmer zu Supferberg anberaumt, wozu beſitze und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige 
biermit zum Gebotb eingeladen werden. Die Bedingungen ſollen in den Termi⸗ 
nen regulirt werden, und die Käufer müuͤſſen Caution für das erſte Drittheil der 


Kaufgelder erlegen. 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Kupferberg. 
8 ogt. 


Tarnowltz den ııten October 1826. Dem Publiko wird hierdurch des 
tannt gemacht: daß an welſſen, rothen und Waſch⸗Gallmet von der Gallmelgrube 
Eliſabeth 1071 Etr, der Gutsdeſitzerin Scuptn gehoͤrlg, in Termino den 13. No⸗ 
vemder 4. Vormittags um 10 Uhr im biefigen Berg Gerichts zimmer gegen fofortige 
baare Zahlung veranctiohirt werden ſollen, wozu Kaufluflige behufs Abgabe ihrer 
Gebothe mit dem Bemerken eingeladen werden: daß der Zuſchlag ſofort erihellt 


werden wird. 5 a 
Koͤnigl, Preuß, Oberſchleſiſches Bergamt. . 
Citationet 


— 
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. Citationes Edictales. 

*) £öwanberg den s. October 1826. Dem verſtorbenen Bauer Johann 
Gottfried Adolph, zu Nleder⸗Goͤriſſeiffen iſt angeblich bei der im Jahre 113. er⸗ 
littenen feindlichen Plünderung das Hypotheken⸗Inſtrument d. d Neuland den 
28. Juli 1806. über ein für ihn auf dem zu Kunzendorf unterm Walde, Loͤwenderg⸗ 
ſchen Kreiſes, ſub Nro. 81. (jetzt Niro. 15.) belegenen Bauerguthe des Gottfried 
Hoffmann, jetzt dem Chriflian Gottlieb Weickett zugehörig, Rubrica II, zum drit⸗ 
ten Platze haftendes Kapital pro, 300 Ribl. Courant abhanden gekommen. Die 
Erben deſſelben haben das oͤffentliche Aufgebeth und die Amortiſation dieſes In⸗ 
ſtruments nachgeſucht, und es werden daher alle Diejenigen, welche als Eigenchll⸗ 
mer, Ceſſlonarten, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Juhader an die vorgenannte 
Schuldpoſt und das darüber ausgefertigte Inſtrument Anſpruch zu machen haben, 
biermlt aufgefordert und vorgeladen, ſich damit in dem auf den 

N 31. Januar 1827. 8 ; 
Vormittags 11 Uhr in der Kanzley zu Neulaud angefegten Termine zu melden, und 
ihre Gerechtſame nachzuwelſen, wideigenfalls aber zu gewärtigen, daß die Außen⸗ 
bleibenden mit ihren Anſpruͤchen daran präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt, und mit Amortiſation des Inſtruments werde verfahren wer: 
den. Relchsgraͤfl. v. Noſtiz Rleneckſches Juſilzamt der n Neuland. 
5 uchau. 

„) Rothſchloß den 24. September 1826. Alle diejenigen, welche an das 
verlohren gegangene Hypotbeken⸗Inſtrument vom 6. Mai 1795. über 160 Rtblr. 
für den Schmidt Gottlob Lampel zu Nudelsdorf ausgeſtellt und eingetragen, auf 
das vormals Gottlieb Scholz, jetzt Gottlteb Wohlfartſchſche 4 Bauerguth ſud No. 9, 
zu Groß» Jeſerſth gelegen, als Elgenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, 


Ihre etwantgen Anſprüche binnen drei Monathen und ſpäteſtens in dem auf den 
31. Januar 1827. Vormittags 10 Uhr anberaumten Termine anzumelden und nachs 


zuweiſen. Sollte ſich kein Prätendene melden, fo werden diefelben mit ihren et: 
wanigen Real⸗Anſpruͤchen auf das Grundfiäcd präcludirt, ihnen dieſerhalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt und das bezeichnete Document für amortiſirt, oder 
nicht weiter geltend erflärt werden. Se 

Koͤnigl. Preuß. Domain: Zufizanır, 
85 Löwen den 15. October 1826. Da von dem Gerichtsamte Schwano⸗ 
witz über die Kaufgelder der daſelbſt ſub ro. 18., Brleger Kreiſes belegenen 
Linduerſchen Frelgaͤrtnerſtelle heut der Fiquidarions «Prozeß eröffnet worden, fo 
werden alle undekannten Gläubiger, welche einen Anſpruch an das Grundſtuͤck zu 
baben vermeinen hierdurch vorgeladen, iu dem auf den 11. December d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in dem herrſchaſtl. Schloſſe zu Schwanowitz, anberaumten Ter⸗ 
mine perſoͤnlich oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und 
ihre Anſprͤche geltend zu machen, wibrigenſalls le zu gewärtigen haben, daß ſie 
mit ibren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck präcludirt, und ihnen damtt ein ewiges 
Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelbden, als die Gläubiger unter welche 

das Kaufgeld vertheilt werden, auferlegt wird. . > 
Das Landrath Neinhartſche Gerichtsamt der ERS N Ban 

0 Frlehmelt. 

i a Bres⸗ 
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Breslau den z5flen Auguſt 1826. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts werden auf Antrag des Offici Fiscl die ausgetretenen 
Cantoniſten Anton Fldello Oenuphrius Bariſch aus Gabersdorf und Johann Jos 


ſeph Koͤgel aus Wleſau Glotzer Creiſes, welche ſich vor mehreren Jahren heimlich 


entfernt und feltdem dep den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt haben, zur Ruͤckkehr 
binnen 12 Wochen in dle Koͤntgl. Preuß. Lände hierdurch aufgefordert, und da 
zu ihrer Vernehmung blerͤber ein Termin auf den 2, Yannar 1827. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Hrn. Ober Landesgerichts + Aſſeſſor v. Rothkirch anderaumt 
worden, za ſelbigem auf dos bieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Soll⸗ 
ten Verklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrlftlich 
ſich melden, fo wird gegen fie old ſolche, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen 
Aus getretene verfahren, und auf Confiscation Ihres geſammten gegenwärtigen, als 
auch kuͤnftig ionen etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Flset erkannt werden. 
Koͤnigl. Preuß: Ober „Landesgericht von Schleſten. g.) 
Falkenhauſen. 

Breslau den 1. August 1826. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnkgl. 

Ober⸗ Landesgerichts wird auf den Antrag des Officti fisch der Johann Joſeph 


Ignatz Ardelt, welcher ſich vor mehreren Jahren beimlich entfernt und feltdem det 


den Canten⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr in die Koͤnigl. Preuß, Lande 
hierdurch aufgefordert und da zu feiner Verantwortung hleruͤder ein Termin aul 
den 13. December Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor v. Rothklrch andernumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Lan⸗ 


desgerichts⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheis 


nen, fo wird gegen ihn als einen um ſich dem Kriegsdtenfte zu entztehn, Ausgetre⸗ 
tenen verfahren und auf Confiscation ſeines geſammten gegenwaͤrtigen, als auch 
künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des fisch erkannt werden. g.) 
Königl. Preuß. Oder; Landesgericht von Schleſien. 
A, EN Falkenhauſen. 
Breslau den 23. Juni 1826. Ueber den in dem in der Grafſchaft Glatz 
gelegenen Guts⸗Anthell Rengersdorff, der Schloßhof genannt, und einigen Mo⸗ 


bilten zuſammen gefbäßt 37,213 Rthlr. 7 gr., dagegen 39,215 Rthlr. 1 jor. 8 pf. 
Paſſiols deſtehenden Nachlaß des am 17. Jun 1825. verſtorbenen Guthsdeſiters 


Cat! Bittner iſt per Decretum vom 38. April 1826. der erbſchaftliche Liquldattons⸗ 
Proceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder Vermoͤgen 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüͤche zu haben vermelnen, wer⸗ 
den hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Laadesgerlchts⸗Aſſeſſor Herrn 
v. Wedel, auf den 25. Nov, 1826. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremto⸗ 
riſchen Liquldattons⸗Termin in dem biefigen Ober Landesgerichts ⸗Hauſe perſoͤn⸗ 
lich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre 
Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vorſchriftsmäßig zu Itquldlren, auch ſich über 
die Belbehaltung des interimiſtiſch ernannten Curatorſs Maſſe und Contradietorts 
Juſtiz-Commiſſtons⸗ Rath Morgenbeſſer zu erklaren. Die Nichterſcheinenden wer⸗ 
den in Folge der Verordnung dom 16. May 1828, unmiktelbar nach Abhaltung 
N . dieſes 


leſes Termins durch ein otzufsſſendes Praͤcluſtons Erfenninif aller ihrer etwanl⸗ 
eg Vorrechte verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Beſrledtzung der ſich mildenden Gläusizer von der Maſſe noch üörig bjeiten 
möchte verwieſen werden Den Gläubigern, welchen es an Befarntfchafr unter 
den bleſigen Juſttzcommiſſarien ſeblt, werden die Juſtiz⸗Commiſſarie n Paur, Danba 
und Neumann volgeſchlagen, woven fie einen mit Vehmacht und Information 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſchen Finnen. a 
Koͤniel Preuß. Oder Landesgericht von Schleſten. 
8 8 Aalfenhaufen, 
Breslau ben 16. Juni 1826. Ueber das in größeentpeils- ungew (fen 
Actlois, dagegen in vielen ſeſtſtehenden Paſſſvis deßebende Vermögen des zur Gite 
mınals Unter uchung gezogenen Juſſitlarius Profe jetzt zu Brieg iſt am heutigen 
Tage der Concurs⸗Prezeß eröffnet norden. Alle dieſenigen, welche an dieses, Ber, 
mögen aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüͤcte zu haben vermeinen, wer⸗ 
den hierdurch vorgeladen in dem vor dem Ober- Landes ⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Heren 
v. Wedel auf den 11. Nopbr. 18 6. Vormittags um 10 Uhr as bereuen prrem⸗ 
toriſchen Liquidatlons⸗Termine in dem diefigen Oßzer Landesgerichts⸗Hauſe per⸗ 
ſoͤnſich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤcht gien zu erſcheinen, und 
ibre Forderungen oder ſonſtigen Anfprüche vorſchrittsmäßig in Iiquitiren, auch 
ſich über die Wahl eines Curatoris und Con tradictocis Maſſa zu erklären. Die 
Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. May 1825 unmittet⸗ 
bar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein alzufaſſendes Präßluſtons⸗Erkenntniß 
mit allen ibren Forderungen abgewieſen, und ibnen desbalb gegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt perden Den Gläubigern, weichen 
es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commſſſacten fehlt, werden der Ju⸗ 
fi; Commiſſſonsrath Kletike, Juſtiz-Commeſſartus Vaur und Juſttz Comm ſſa⸗ 
ius Oziuba vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollinacht und Informatlon zut 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht ven Schleſien. 
Falfenhauſen. 
Breslau den gten Juni 1826. Ueber den in den Gütbern Kaltenbrunn 
Schweidnitzer, und Neuen Breslauer Kreiſes, taxirt mit den Mobilien auf 
45,725 Rihlr. 24 ſgr. 3 pf. dagegen in 33,140 Riblr. 27 for. 7 pf. Paſſtvis, 
mitbin in einem Uleberſchuße von 12,584 Rthlr. 26 far. 8 pf. beſtebenden Nach⸗ 
laß des am 8. April 1821. verſtorbenen Guthsbeſitzers Cbriſtian Gottlieb Mey⸗ 
del iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liguldations⸗ Prozeß eröffnet worden. 
Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Haugwitz auf den 14. November. 1826. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auberaumten peremtotiſchen Liquidations⸗Termine in deim 
biefigen Ober Landesgerichts⸗Hauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich z. laͤßig 
Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderun gen oder ſonſtige Anſpruͤche vor⸗ 
ſchriftsmaßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Vererd⸗ 
nung vom 16. May 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termines durch ein abs 
zufaſſendes Präcluſions⸗Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluffig erklärt, 
und mit ihren Forderungen uur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
. x LER: melden 
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meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
Den Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hie ſigen Juſtizcommiſ⸗ 
ſarien fehlt, werden die Juſtizcommiſſſons-Raäthe Kletike, Morgenbeſſer und Ju⸗ 
ſtizeommiſſarius Paur aan wovon fie einen mit Vollmacht und Infor» 
mation zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnnen. FE 
ge Königl. Preuß. Ober» Landesgericht v. Schleſien. 
a Falkenhauſen. 
Liebenthal den 10. Auguſt 1826. Nachdem über das, lediglieh aus 
einem Kaufgelder-Reſte von 1149 Rthlr. 21 ſgr, beſtehende Vermögen des Bauers 
Melchſor Hübner zu Klein: Rörstorf unter dem loten Auguſt 1826. auf Ans 
trag der Perſonal-Gläubiger Concurs eröffnet, und zur Anmeldung und Verifi⸗ 
eirung der Forderungen an den Gemeinſchuldner ein Termin auf den 
loten November 1826. 
Vormittags um 10 Uhr im Gerichts⸗Locale zu Liebenthal vor dem Land- und 
Stadtgerichts-Aſſeſſor Fiſchbach anberaumt worden iſt, werden die unbekannten 
Gläubiger des Melchior Hübner hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine 
entweder perſoͤnlich oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, als welchen 
ihnen im Fall der Unbekanntſchaft der Land- und Stadtgerichts⸗Actuarius Kluge 
in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen und ihre Anſprüche geltend zu machen, 
wißrigenfalls ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praciudirt und ihnen 
damit gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Ratibor den 3 Septbr. 1826. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgericht wird auf Antrog des Koͤnigl. Fiscus der Srhloffergefitie Andreas Ucher 
ous Pleß, welcher feinen Aufenthalts Ort in Koͤnigl. Landen verisffen- het, hier» 
durch aufgefordert, ſich in dem auf den gten Jonuar 1827. vor dem Hra, Ober⸗ 
Londesgerichts⸗Reſerendarius v. Gllgenbeimb engeſetzten Termine albirr zu geſſellen, 
über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu veromworten, und feine Zuruͤckkunſt 
glonbhaft nachzuweiſen, widrigenſolls er, noch Vorſchrift der Grſetze, feines 
ſaͤmmtlichen Virmögene, ſo wie der ihm in Zufunft etwo zufallen den Erbſchaſten 
verluſſig erklart, und ſolches der Regierungs⸗ Haupt Caſſe zugeſprochen werden 


wird. g.) . 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 

s 5 Kuhn. 

Glogau den zoſten Juni 1826. Von Seiten des unterzelck neten Koͤ⸗ 

nigl. Ober- Landesgerichts werden auf den Antrag der Deputirten zu milden und 

frommen Stiftungen zu Zittau alle diejenigen Prätendenten, welche an dle auf dem 

Gute Hartha mit Goldbach, Scholzendorf und Carlsberg, Laudaner Creiſes haften⸗ 

der icoo Rihlx. in ſteuermaͤßigen Münzforten, welche Johann Auguſt Slegfried 

v. Uechttitz zu Michael 1747. von Anton Gottl. v. Kirchhof auf Beerberg gegen Vers 

zünſung zu 6 vom Hundert an Walpurg und Michacl und gegen balbjaͤhrige Kuͤn⸗ 

digung erkorgt har, nach dem Tode des vc. v. Kirchhof an feine Tochter Sophie 

Eliſadeth Tugendreich hernach verehl Hauptmann v. Heidebrandt gefallen, dann 
durch 
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durch die Eheſtiftung vom 13, September 1756. an den Hauptmann v. Helde⸗ 


brandt und deſſen Tochter Amalie Tugendreich. 9. Heldedrandt hernach verehrt, 
v. Berg gediehen, welche letztere laut der Atteſte vom zaſten May 1794. und 
4. May 1797. nach dem Tode ihres Vaters das alleinige Eigenthum überfoms 
men. Vermoͤge Ehevertrags vom 23. Auguſt 1796. an deu Rieutenant Heinrich 
Gottlied Eberhard v. Berg gefallen, welcher fie an Walpurg 1797. an den 


Hauptmann Gottfried Ferdinand v. Uechtritz zu Goͤrlitz eedirt, wobei die Münze 


forte auf ſaͤchſiſche Speciesthaler beſtimmt, der Zinsfuß aber auf 4 vom Hun⸗ 
detr herabgefegt wurde, durch den v. Uechtritz endlich an die milden Stiſtun⸗ 
gen zu Zittau an Walpurg 1803. abgetreten und der Johanniskirche zu Zittau 
zugewieſen wurden und wegen welcher eine Proteſtatio pro conſervando jure et 
ioto im Hypothekenduch bet dem Guthe Hartha elgetragen tft, fo wie auch folgende 
darüber ſprechende aber verlohren gegangne Urkunden, namlich; a. Den Schuld⸗ 
ſchein des Johann Siegismund v. Uechtritz auf Hartha d. d. Michaelis 1747. 
über die von dem Kerner Anton Gottlieb v. Kirchhof erborgten 1000 Athle. 
b. Den Konſens der Ober- Amtsregierung zu Bautzen zu dieſem Darlehns Ins 
ſiruments vom 5. October 1747. e. Die Erbthellung über den Nachlaß des 
v. Kirchhof zwiſchen den Toͤchtern deſſelben d. d. Markliſſa den 10. Juli 1754. 
d. Die Eheſtiftung zwiſchen Sophie Eliſabeth Tugendreich v. Kirchhof und dem 
Hauptmann Carl Heinrich v. Heidebrandt vom 13. September 1756. e. Ein 
Berzeichniß über die Verlaſſenſchaft der verehl. Hauptmann v. Heidebrandt d. 
v. Wieſa den 2. Juni 1768. wonach der Hauptmann v. Heidedrand und deſſen 
Tochter Amalie Tugendretch, hernach verehl. v. Berg die 1000 Mehl, gemein⸗ 
chaftlich ererbt baben; f Das gerichtliche Atteſt d. d. Muskau. den 22. No⸗ 
vember 1794. wonach die 1000 Rthl. der nachher verehl. v. Berg allein zuge⸗ 
fallen find; g. Deu Ehe⸗ Contract zwiſchen der letztern und dem Lieutenant 
Heinrich Gottlieb Eberhard v. Berg d. d. Muskau den 23. Auguſt 1796. h. Das 
gerichtliche Atteſt d. d. Muskau den 4. May 1797. wonach dle o. Berg kin⸗ 
derlos verſtorben und ihr Ehemann fie allein deerbt hat; als Eigenetümer, Ceſ⸗ 
ſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Auſpruch zu haben vermeinen, biete 
durch aufgefordert: dleſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
peremtoriſchen Termine den 14. November 1826. Vormittags um 11 Uhr vor 
dem ernannten Cammiffario Ober⸗Landesgerlchts⸗Rath Ciala auf hieſigem Oder⸗ 
Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam informirte und legiti⸗ 
mirte Mandatarlen, (wozu ihnen auf den Fall der Uabekanntſchaft unter den 
biefigen Juſtizcommiſſarten, der Juſttz⸗Commiſſtonsrath Fichtner, und die Ju⸗ 
ſiig⸗Cem. Vaſſenge, Treutler, Metzke und Wunſch vorgeſchlagen werden) ad Pro⸗ 


tocollnm anzumelden, und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤr⸗ 


tigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine Feiner der etwonigen Ins 
tereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen prätludirt, und 
es wird ihnen damit ein immerwährendes Stilſchweigen auferlegt, auch das 
Juſtrument, ſo weit es verlohren gegangen if, für amortiſirt erklart werden. 

N Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Nieder» Schleſten 3 


5 Lauſitz. 5 
5 Ratibor den 1rten Juli 1826. Allen und jeden Glaͤubigern, welche an 
das im Fuͤrſtenthum Ratibor, und dem Kretfe gleichen Namens 3 Fri 
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CTzeraltz nebſt Zubehoͤr einigen Neal: Anfpruch zu haben vermeinen, wird hiermit 
dekannt gemacht, daß die verwitt. Frau Hauptmann v. Lariſch geb. v. Mannſtein 
zu Oels, auf Eroͤffnung des Liqutdatlons⸗Prozeſſes über jents Gut und deſſen kuͤnf⸗ 
lige Kaufgelder provocirt, und ihre Öffentliche Vorladung ad liquivandum in An⸗ 
trag gebracht hat. Da nun dieſem Geſuche ſtatt gegeben worden, ſo werden ob⸗ 
gedachte Glaͤudiger hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten und fpätefiens in dem 
peremtortſchen Termin den 22. November c. Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſi⸗ 
gen Ober Landesgericht vor dem Oder⸗ Landesgerichts Rath Göring entweder in 
Perſon, oder durch zuiäßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Real⸗Forderungen 
anzumelden, und deren Richtigkeit durch nntadelhafte originaliter vorzulegende Urs 
kunden, oder ſonſt auf andere rechtliche Art nachzuweiſen. Sollten fie am perſoͤn⸗ 


lichen Erſcheinen verhindert werden, und es ihnen hier an Bekanntſchaft mangeln⸗ 


fo koͤnnen fie ih an einen der hleſigen Rechts⸗Anwaͤlde, wozu die Juſtiz⸗Commiff, 
Klapper und Liedich vorgeſchlagen werden, wenden, und denſelben mit Informa. 
tion und Vollmacht zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen. Die ausblei⸗ 
denden Real Gläubiger hingegen haben zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprüs 
chen an das Gut Czernitz praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen ſowohl 
gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld 
verthett wird auferlegt werden ſoll. Urkundlich unter dem Stegel des Koͤnigl. 


Preuß. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien, und der geordneten Unterſchrift. 


Beleg den 20. Juli 1826. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Brieg 
werden alle noch unbekannten Glaͤubiger des zu Rathau verſtorbenen ehemaligen 
Kretſchambeſitzer Gottlleb "Göbel, welche an feinen, nach dem Inventario in 
1942 Rthlr. theils unſichern Activis beſtehenden Nachlaß, worüber auf den Ans 
trag der Erben der erbſchaftliche Liquidations ⸗Proceß heute eröffnet worden iſt, 
Auſprüche zu machen gedenken, hiermit vorgeladen, in dem am 6. November 
Vormittags um 8 Uhr anſtehenden Liquidations⸗Termine, auf den Zimmern des 
piefigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts vor dem dazu abgeordneten Commiſſa⸗ 
zins Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Fritſch in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, 
wozu denen hier unbekannten Glaͤubigern der hleſige Juſtiz⸗Commiſſarius Herr 
Herrmann vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und 
zu bewelſen; widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, 
und nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger übrig 
blelben möchte, verwieſen werden follen, 8 f 

Feſtenberg den 39. September 1826. Ueber den Nachlaß der hieſelbſt 
verſtorbenen unverehl, Roſina Kuſche iſt der Concurs eröffnet und der Liquddations⸗ 
Termin auf den 15 December angeſetzt worden. Es werden daher ſaͤmmtliche 
Gläubiger der Roſina Kuſche hierdurch vorgeladen, gedachten Tages Vormittags 
9 Uhr auf hieſtgem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden, und des 
ren Richtigkeit nachzuweiſen, indem diejenigen, weiche in dieſem Termine nicht 


erſchelnen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deß hald 


gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Jauer den a8ſten September 1826. Von dem Königl. Preuß. Land⸗ 

und Stadtgerſcht zu Jauer wird hiermit das verlohren gegangene Hypothekenin⸗ 

firument d. d. den 10. October 3753, über ein für das ehemalige Fürſtliche Stift 
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zu Leubus auf dem Franz Joſeph Krätzigſchen Bauerguthe ſub Neo. 4. zu Hen⸗ 
nersdorf eingetragene Capital von 80 Rehlr. öffentlich aufgebothen, und werden 
demnach alle und jede, welche an dieſes Inſtrument, als Eigenthümer, Ceſſſoua⸗ 
rien, Pfandinhaber oder auch aus irgend einem audern Grunde Anſpruͤche zu has 
ben vermeinen, zu dem N 
auf den arten December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf hieſigem Land⸗ und Stadtgerichtlichen Geſchaͤfts ⸗Locale anſtehenden Termine 
zur Ans und Ausführung ihrer vermeintlichen Anſprüche bei Vermeidung des iz 
merwährenden Ausſchluſſes mit ihren Auſprüchen an das verpfändete Grundſtück, 
fo wie der Ungültigkeits⸗Erklaͤrung des Juſtruments hiermit vorgeladen. 
Königl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 

Zobten am Berge in Schleſten den 12. April 1826. Auf den Antrag Ib» 
rer refo. Verwandten werden nachſtehende Perſonen: 1) Der am 25. Junt 1789. 
bieſelbſt geborene, im Johre 1813. zur Landwehr ausgehobene Dieſtknecht Jo⸗ 
bann Joſeph Demming, deſſen im bieſigen Judickal⸗Depoßtorto befindliches 
Vermögen 11 rthlr. 21 far. 6 pf. beträgt; a) der am 18 Juli 1784. geborne, 
in einem Alter von etwa 18 Jahren von Qualkau am Zobtenberge entwichene 
Pferdeknecht Karl Joſepb Heinrich Barth, deſſen Vermoͤgen mit 64 ıtbir, 26 für. 
2 pf. im hieſigen Judictal⸗Depoſitorto ſich befindet; 3) der am 20. März 1784. 
hieſelbſt gedorene, im Jahre 1813. zur Landwehr, und zwar zur zten Compagne 
des iſten Batatllon des sten Schleſiſchen Infanterte⸗Regiments freiwillig einge⸗ 
tretene Toͤpfergeſelle Franz Anton Langer, welcher am 3. Oktober 1813. am 
Kopfe verwundet und in das Lazareth nach Halle gebracht worden, und deſſen 
Vermögen in dem Miteigenthum des ſub Nro. 78. hieſeldſt gelegenen Hauſes und 
Gärtchens beſtedt; weiche ſeit den angegebenen Momenten von ihrem Leden und 
Aufenthalt keine weitere Nachricht erthellt baten, fo wie deren etwanige unde⸗ 
kannten Erben und Erbnehmer hiemit Iffentlich aufgefordet, dis zu oder ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf den 6. Februar 1827. Vormittas um 10 Uhr anberaumten per 
remtorifchen Praͤcluſtons⸗Termine in der Kanzellet hleſelbſt entweder perſoͤnlich 
oder ſchriftlich oder auch durch einen mit gerichtlichen Zeugnlſſen von ibrem Leben 
und Aufenthalt verſehenen, geſetzlich zuläßtgen Bevollmächnigten ſich zu melden 
und daſelbſt weitere Anwelſung zu erwarten, widrigen Falles dieſe lden für todt 
erklärt und den Ach meldenden gefeglichen Erben (bre reſo. Vermoͤgens⸗ Aut hetl 


werden zugeſprochen werden. 
Koͤnig. Preuß. Stadtgericht. 

Leodfhäg den asſten September 1826. Da über den Nachlaß des den 
izten Marz 1826. verſtordenen Rathmann Iſidor Wanjeck zu Tropplowit der 
Concurs⸗Proeeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Ausweilung aller 
Anſprüche an die Maſſe auf den aten December 1820. im Orte Feodihüg Nachmit⸗ 

tag 2 Übe angeſetzt worden, fo werden alle etwantgen Gläudiger blezu unter der 

Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Forderungen werden 

präcludict und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werden. ae 

| Das Patrimontal⸗Gericht der Herrſchaft nee ꝛc. 

1 oͤsler. 
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Zweite 
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Zweyte Beplage 
Nro, XLIV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 30. October 1826. 


Citatic nes Edietales: f 
Zobten am Berge in Schleſten den 7. Juny 1826. Auf den Antrag 
ihrer reſp. Verwandten werden nachſtehende Perſonen: 1) der am 24. Moy 1770. 
zu Schwenenig geborene, im Jahre 1794 von Pellau bei Reichenbach ſich entfernte: 
Dienſitnecht Johann Chriſtoph Zeiske, weſcher früher angeblich dei dem v. Seid⸗ 
tis nachher v. Heiſing und dann v. Goͤrtzſchen Cura ſſter Regiment in Oblau als 
Cut aſſſer in Dlenſten geſtanden und auf Urlaud entlaſſen worden, deſfen im Judi⸗ 
clal⸗Depoſitotio biſindulches Vermoͤpen 34 Rthl. 6 fgr. 10 pf. bettaͤgt; 2) Der am 
11. July 1783. zu Schwentnig geborene von dem erſten Cüͤraſſier Regiment zu 
Bret lau angeblich nach eln jährtger Dienftjeit als Cüraffier verabſchiedet und am: 
4 April 1811. von Schwentnig aus als Fletſcherburſche auf die Wanderung ge⸗ 
gangene Johann Gottlieb Philipp, deſſen Vermoͤgen mit 367 Rthlr 18 gr. im 
Judictol⸗Depoſitorto ſich befindet; 3) Der am 20. July 1783. zu Schieferſtein 
geborene, im Jahre 1809, als Matroſe von Hamburg zurückzekehtte und nach 
einem Jahre wiederum nach Hamburg und von da wahrſcheinlich zur See gegange⸗ 
ne Johann Gottieb Höhl, nach ſcigem Stieſvater auch Klammer genannt, wel⸗ 
cher im Judictal - Depoſttorto ein Vermögen von 21 Rthl. 25 gr. 9 pf. batz 4) Der 
am 1. September 1776. zu Schweninig geberene, von dem v. Seldlitz nachber 
v. Heiſing und dann v. Goͤrtzſchen Cäroſſter⸗Regiment angetlich nach einjaͤhriger 
Dienfizeit als Cüraſſter wegen Bruſtkrankheit verabfchisdere und vor etwa 25 Jah⸗ 
ren von Rothſchloß Mc entfernte Schäferfnecht Gottſtied Brauer, deſſen im Ju⸗ 
dictal⸗Depoſttorio befint liches Vermögen in 17 Rthl. 24 ſgr. 1 pf. deſtebt; wel⸗ 
che feit den angegebenen Momenten von ihrem keben und Aufenthalt keine weite⸗ 
re Nachricht ertheilt haben, fo wie deren etwanige unbekannte Erben und Erb» 
nehmer hiermit Öffentlich aufgefordert, dis zu oder ſpaͤteſtens in dem auf den 
22 Marz 1827. Vormittags um 10 Ur anberaumten Präcluſtons⸗Dermine in der 
Canzley zu Schwentntg entweder perfonlich oder ſchriftlich oder auch durch einen 
mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Aufenthalt verſehenen, geſetzlich 
zutäßigen- Bevollmächtigten ſich zu melden und daſelbſt weitere Anweisung fe ers 
warten, widrigenfalls diefeiben für todt erklart und den ſich meldenden gefeglichen.: 
Erden ihre reip. Vermögens, Anthetle werden zugeſprochen werden. f 
Das Gerichtsamt der Graf Zedlitz Truͤtzſchlerſchen Fideicommiß. 
Herrſchaft Schwentaig. 
Fürſtenſteln den 2ß8ten Februar 1826. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte werden auf Antrag ibrer Verwandten nachſtebende Verſchollene: 
1) der Muͤllergeſell Chriſtian Ludwig aus: R wel⸗ 
er · 
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cher im Jabr 1808. angeblich nach Kurland ausgewandert, ſich dort als Werk⸗ 
baumeiſter aufgebalten haben ſoll, ſeit jener Zeit aber von ſeinem Leben und 
Aufenthalt keine Nachricht gegeben, 2. der Landwehrmann Chriftian Gottlieb 
Henke aus Nieder-Wernersdorf Bolkenbayner Kreiſes, welcher im Frübjahr 
3813, zu einem ſchleſiſchen Landwehr⸗Jnfanterie-Regiment ausgehoben und nach 
Sachſen marſchirt, ſeit jener Zeit aber gaͤnzlich verſchollen iſt. 3. Der Landwehr⸗ 
mann Johann Benjamin Kramer aus Reimswaldau Waldenburger Kreiſes, wel⸗ 
cher im Jahr 1874 der Belagerung vor Glogau in der aten Compagnie des 
vom Major von Souſſin kommandirten Landwebhr⸗Batalllon im ehemaligen sten 
ſchleſiichen Laudwehr⸗Megiment beigewohnt, und angeblich im Lazaretb zu Riet⸗ 
ſchuͤtz verſtorben fein ſoll. 4. Der Tiſchlergeſell Exnſt Samuel Wagner aus Fell⸗ 
hammer Waldenburger Kreiſes, welcher im Jahr 2804. in einem Alter von 
circa ven 19 bis 20 Jahren als Tiſchlergeſell auf die Wanderſchaft gegangen 
und ſeit jener Zeit von feinem Aufenthalt und Leben Feine Nachricht gegeben. 
5. Der Landwehrmann Gottlieb Igler aus Polsnitz Waldenburger Kreiſes, wel⸗ 
cher angeblich im Jahr 1813 oder 1844. zur Landwebr ausgehoben, und ſeit jes 
ner Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalc keine Nachricht gegeben, ſo wie Des 
ren etwa zuruͤckgelaſſeue unbekannte Erben und Erbnehmek bierdurch dergeſtallt 
öffentlich vargeladen, ſich binnen 9 Monat und laͤngſtens in dem auf den agten 
Januar 1827 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Schneider im 
biefigen Gerichtszimmer angeſetzten Praͤjudicial⸗Termin entweder perſöulich eder 
schriftlich, oder durch einen mit geboͤrigen Ausweiſen über ihr Leben und ihren 
Aufenthalt verſeheuen Bevollmächtigten zu melden, und ſodann die weitere An⸗ 
weiſung zu gewaͤrtigen; widrigenfalls mit Todeserklaͤrung der ausgebliebenen Vers 
ſchollenen deu Geſetzen gemaͤß verfahren, und ihr zuruͤckgelaſſenes Vermögen 
ihren ſich meldenden und legitimirenden naͤchſten geſetzlichen Erben zugeſprochen, 
und nachdem das Urtel rechtskräftig geworden, verabfolgt werden wird. 
Neichsgraͤflich v. Hochbergſches Gerichts-Amt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
fein und Rohnſtock. 

Liebentbat den z4ſten April 1826. Nachdem von Selten der naͤchſten 
Verwandten auf Todeserklaͤrung des ſeit dem Jahre 1809. verſchollenen Johann 
Franz Eifnert aus Ullersdorf Löwenberger Kreiſes in Preuß. Schleſien angetragen 
derſelbe auch feit dieſer Zeit keine Nachricht von ſein em Aufenthalte ercheilt, ſo ha⸗ 
den wir einen Termin auf den a 

5 ten Januar 1827. früh 9 Uhr g 
engeſetzt. Wie fordern ſowohl ihn als auch feine etwa noch unbekannte Erben und 
Erbnehmer auf, in dem gedachten Termine bet dem Gerichte ſich ſchriftlich oder 
verfönlich zu melden, und daſelbſt feine weitere Anwelſung zu erwarten, widrigen⸗ 
falls auf ſeine Todes erklärung erkannt und fein hlerſelbſt im D poſitorlo befindlicher 
Nachlaß unter feine bekannte Erden und Erbnehmer vertheut werden wird. 

Koͤntgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Offener Arreſt. 
Liegnitz den kiten October 1826. Nachdem bei dem unterzeichneten Rd: 
rigl. Preuß. Land- und Stadtgericht über das Vermoͤgen des hieſſgen Kaufmann 


Peter Johann Nonczkowsky wegen der ſich geäußerten Unzulaͤnglichteit N 
et 


„ 


der Concurs eröffnet und zugleich der offene Arreſt verhängt worden iſt, fo wird 
dieſe Verſuͤgung hierdurch Öffentlich bekannt gemacht und allen und jeden die von 
dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen Effesten oder Briefſchaften bei ich 
in Verwahrung haben, oder welche demſelben etwas zu bezahlen, hiermit andeſoh⸗ 
len dem gedachten Peter Johann Nonczkowsky nicht das Minvefle davon veradfolgen 
zu laſſen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Köntgl. Land und Stadtgericht 

oͤrderſamſt getreulich anzuzelgen und die in Händen habenden Gelder und Sechen, 
Mech mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in deſſen Depofitorium abzu⸗ 
liefern. Sollte aber gegen dieſen Befehl gehandelt und dem Gemelnſchuldner dem 
ohngeachtet etwas bezahlt werden, fo wird dies für nicht geſchehen geachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderwelt beigetrieben werden. Es haben auch die Inha⸗ 
ber folder Gelder und Sachen, wenn fie dieſelben verſchweigen und zuruck behal⸗ 
ten zu erwarten, daß fie noch außerdem des daran habenden Unterpfanbes und ans 
deren Rechtes für verluſtig erklart werden, wornach ſich alle diejenigen, die es ans 


eht zu achten haben, 3 
geht zu achten h. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


h AVERTISSEMEN IS. 

Sagan den 21. September 1826. Von dem Juſligamte der Herrſchaft 
Naumburg a. B. wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Nerlichfche Haͤusler⸗ 
Rar enn Nro. 70. zu Eofel, welche gerichtlich auf 150 Rthl. 5 far. 6 pf. gewuͤr⸗ 

iget worden, Thellungshalber zum öffentlichen freiwilligen Verkauf ausgeſtellt 
wird, und ein peremtorifcher Biethungs⸗Termin, auf 

f den 12. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Juſtitiario auf dem Juſtizamte zu Naumburg a. B. ange: 
ſetzt worden. Es werden daher alle zablungs fähige Kauſluſtige eingeladen, in dire 
ſem Termine zu e ſcheinen und den Zuſchlag der Nahrung an den Meiſtdiethenden 
unter der Bedingung der baaren Einzahlung der Kaulgekder zu gewaͤrtigen. 

Das Juſilzamt der Herrſchaft Naumburg a. B. 


N Weißflog. ' 
Leobfcbüg den 3. Auguf 1826. Auf den Antrag eines Gläubigers ſoll 
die dem Greßbürger Franz Hoͤblich gehoͤrlge, zu Deutſch⸗ Neukirch im Leobſchuͤtzer 
Kreiſe belegene, im Deutſch⸗Neukircher Ruſtical⸗Hypothekenbuche ſub Nro. 27. 
eingetragene und auf 646 Rihl. 12 für. 6 pf. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Groß⸗ 
Birgerwirsbichaft nebſt einer halben Hube Ruſtikal⸗ Acker, Wleſen und Zuſtuͤcken, 
im Wege der noihwendigen Subhaſtatlon in den . x 
; auf den 26. October 
auf den 29. November 
fr und auf den 29, December 1826. Eu 
angefedten Terminen, wovon die beiden erſteren am Orte Leodſchuͤtz in der Kanzley 
des unterzeichneten Gerichts, der letztere und peremtoriſche Termin aber am Orte 
Deutſch⸗Neukirch abgehalten werden wird, veräußert werden. Kaufluſilge und 
Zablungsfaͤbige werden daher zur Abgabe ibrer Gebote unter Gtwaͤrtigung des 
Juſchlags hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß auf die nach Verlauf des 
ſetzten Ficttattond « Termins etwa einkommenden Gedothe keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird, wenn wicht gefegliche Umſtaͤndt eine Aus nahme zu laſſen. Uebrigens 
kann 


— 


Tann ße diesfällige Taxe in der hleſtgen Gerichts⸗Kanfley während den Amts ſſtun⸗ 
den nachgeſehen werden. Zugleich werden alle undekannten Real-Prätendenten 
zur Anzeige ihrer Aulptüche ſpäteſtens in dem peremtoriſchen Termine bei Vermei⸗ 

dung des Verluſtes detſelden für ewige Zeiten aufgefordert. i 

Das Gericht des Staͤdtchens Deutfch - Neufirch, 
Wolff, Juſt. 
tegultz den 9. September 1826. Der Lelh⸗Anſtalts, Entrepreneur 
Kübler hieſelbſt, hat auf öffentlichen Verkauf der bei ihm niedergelegten und ver⸗ 
fallenen Pränder ansetragen. Der ergangenen Verfügung des hiesigen Koͤnigl. 
Land und Stadtgerichts ‚gemäß, wird daher ein Termin auf den 20. Nibbr. a. c. 
un folgende Tage Nachmittags um 2 Uhr zu dleſem Behuf in der Behauſung des 
dc. Küdler, Nro. 54. der Goldberger Gaſſe hieſelbſt anarfegt, zu welchem Kauf⸗ 
laſtige eingeladen werden. Die gegen ſofortige daare Bezahlung in Courant zu 
verßeigeruden Gegenſtände beſtehn: in mehrern goldnen Ketten, Ringen, Wün⸗ 
zen, golenen und ſilbernen Uhren, ſſlbernen Eß⸗ und Cafe: Löſſein und anderm 
Silderzeug, Zian-Kurfer- und Meſſinggeſchter, Seiden und Leinenzeug, Bet⸗ 
ten und Kleidungefisce rc. Zugleich werden aber auch alle diejenigen Pfaud⸗ 
ſchuldner und Pfendſchein⸗ Inhaber, aus weichen die Pfaͤnder feft.o Monathen 
und langer verfallen find, der Oeclatat en vom 4. April 1803. gemäß , hierdurch 
aufgeforbert: ihre Biänder noch vor dem angeletzten Auctions » Termiae einzulsſen, 
oder wenn fie gegen die contrabirte Schuld gegründete Einwendunzen zu baden 
vermelnen, felche dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hi⸗ſeltſt zur weitern Vers 
tuͤgung amuzeigen, entgegengeſetzten Falls die Pfänder verkauft, aus der Looſung 
die Prandgläubiger beftlediget, und der etwantge Ueberreſt der Armen Caſſe adge⸗ 
liefert werden würde, . 
. Feder, Auctionator. 
Reinerz den 20. Juni 1826. Im Wege der nothwendigen Subhafta⸗ 
tion ſell wegen Bezahlung der Schulden und Erbteilung das zum Nachlaß 
des ſchen um Jabre 1811. verſtorbenen Franz Welzel gebörige, zu Lewin gelegene, 
im Hppothekenbuche mit Nro. 21, verzeichnete, und auf 5210 Mthlr. abgeſchaͤtzte 
Vorwerck nebſt Gaſtbof, in folgenden Biethungs⸗Terminen, als den 30, Auguſf, 
den 26, Octoder and den 28. December 1836 , welcher letzterer Termin peremto⸗ 
riſch iR, in der ratbhäuslichen Nanzelei zu Lewin öffentlich an den Deniz und 
Deribistbenden verkauft werden. Beſitz und zahlungs faͤhige Kauftuſtige werden 
demnach biezu eingeladen, und hat der Meiſt⸗ und Brftbietbende den Zuſchlag 
und die Adjudication zu gewärtigen. Die Tare kann zu jeder Zeit in der hieſi⸗ 
ger Gerichtskanzelei in Augenſchein genommen werden. Zugleich werden anch alle 
unbekannten Welzelſchen Nachlaßglaͤubiger hiermit vorgeladen, ſich in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders in dem letzten peremtoriſchen ein zufinden, ihre Forderungen zu 
liquidiren und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Außenbleibenden mit ihren For⸗ 
derungen praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht von Lewin. 

Nams lau den aaſten Auguſt 1826. Das Pypotbekenboch des im Ereutz⸗ 
burgſchen Creiſe belegenen, gegenwärtig dem Herrn Landes- Aelteſten v. Spiegel 
gehörigen Rittergutes Klein- Schweinern, ſoll auf Grund der vorbandenen Gtund⸗ 
Acen und Jonfger- erlangter Ermittelung, definitive regulitt werden. Es we 

daher 
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daher alle diejenigen, welche Meal ⸗ Anſprüche, oder ſonſtiges Jutereſſe dabei zu 
baben vermeinen, und ihren Forderungen, die mit der Ingroſſation verbundenen 


Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenken, mit der Aufforderung ‚hiervon benachrich⸗ 


tiget, ſich binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in dem beſonders hierzu auf den 
2. Dechr, d. J. auf dem herrſchaftl. Schleſſe zu Groß⸗Schweinern anberaumten 
Termine vor dem unterzeichneten Juſtitiurio zu erſcheinen, ihre etwanigen An⸗ 
ſprüche anzugeben rejp. durch Productlon der darüber ſprechenden Urkunden näher 
nachzuweiſen, und ſollen denjenigen, welche ſich melden, ihre Rechte durch die 
noͤthigen Vermerke im Hppothekenbuche vorbehalten werden. Diejenigen hingegen, 
welche vorſtehender Maaßen ihre Anſprüche anzumelden unterlaſſen, koͤnnen ihre 
vermeintlichen Real- Rechte gegen den dritten im Hypo. hekenbuche eingetragenen 
Beſitzer nicht mehr ausüben, und müſſen in jedem Falle mit ihren Forderungen 
den eingetragenen Peſten nachſtehen. Denzenigen, welche bloße Servituten (Grund⸗ 
Gerechtigkeiten) haben, bleiben ihre Rechte nach F. 17. und 58. des Anhanges 
zu Titel 22. Theil J. des Allgemeinen Landtechts zwar vorbehalten, es ſteht ihnen 
jedoch frey, ibr Recht, iuſofen es erſt gehörig anerkannt, oder erwieſen worden, 
gleichfalls eintragen zu laſſen. Perfönliche Anſprüche an den gegenwärtigen Bes 
ſitzer oder deſſen Vorgänger qualifieiren ſich nicht zur Eintragung, und es bedarf 
daher auch der Anmeldung micht. N 
8 Das Gerichtsamt Klein-Schweinern. Stade. 
-) Gottesberg den 15ten October 18:6. Zum gerichtlichen Verkauf des 
Haͤusler Huͤbnerſchen Freihauſes und Garten No. 37. zu Pfaffendorf Landesbut⸗ 
ſchen Creiſes, welches ortsgerichtiih auf 81 Rihl. geſchaͤtzt worden, iſt im Wege 
des Conenrſes ein einziger Die thungstermin auf den z2iſten December c. Nach⸗ 


inittags un 3 Uhr in det Canzlei zu Pfaffenderf angeſſcht worden, welches Kauf⸗ 


luſtigen hiermit bekaunt gemacht wird, und zu welchem auch alle Glaͤubiger der 
all in aus den künftigen Kaufgeldern beſtehenden Concursmaſſe hierdurch ſub poͤna 
pracluſi vorgeladen werden. f 

2 Ade ich w. Leckow Pfaffendorfer Gerichtsamt. 

) Breslau. Zwei geüdte Paket Schlagerinnen finden in meiner Tabacks⸗ 
Fabrick noch Veſchͤfugung G. B. Jaͤkel am Ringe Nro. 48. 

) Breslau. (Alter Grünberger Wein) die Champagner ⸗Flaſche 6 ſgr., 
das Quort 8 sgt., und wer ein ganzes DOrhoft nimmt, bedeutend billiger, ordi⸗ 
nairen Gränberger Wein der billiger 8 fuͤhre ich nicht. N 

. A. Stenzel, Albrechtsſtraße No. 40. 

Breslau. Neuen holl. Käſe, Hiriuge und Sard len erhielt direct aus 

Holland und offerire ſolche einzein und im ganzen mögtichft billig. 5 
F. A. Stenzel, Albrechts⸗ Straße. 

„) Breslan. Syrops⸗Tonnen und Faͤſſer zum Raus 25 555 billig zu 

haben, en ee Neo, 13. En | 
) Breslau. Schlanz, Breslauſchen Creiſes. Bel hiefigem Dominiu 
fi'ben 150 Stück fettes Schaaf-Vieh zum W i 5 > ® 

„) Breslau den 28, Octeber 1826. Cigarren, ganz feine mit und ohne 
Pofen empfing dieſer Tage in Com miſſ on und verkaufe ſolche Kiſtelweiſe a 500 St. 


zu dem billigſten Pr ic» y 
Eduard Urban, Schmiedebrücke Rro. 12. 
Bres⸗ 
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«) Breslau den 28ſten October 1826. Eduard Urban's Weinhandlung, 


Schmiedebruͤcke Nro. 12. empfiehlt Be Ober-Ungarweinen, noch beſenders die 


erſt kurzlich empfangene weiße und rothe Bordeaux⸗ Weine und verſpricht in je⸗ 
der Art, die reelſte und billigſte Bedienung. 

„) Breslau. Einen bedeutenden Lampen ⸗Trausport neuſter Art, als: 
Sine Ombra, Aſtral ꝛc. bei denen hoͤchſte Eleganz ſowohl, als geſchmackvolle 
Einfachheit und billige Preiſe zu empfehlen ſind, erhielten ſo eben 

. Gebruͤder Bauer. 

„) Breslau. F. W. Thiele am Markte Nro. 27. neben dem goldenen 
Becher empfiehlt ſein affortirtes Laager von allen Sorten Seiden ⸗„ Atlas⸗, Modes 
Gürtel und baumwollenen Bändern, bunter Berliner Wellen, Hamburger Strick⸗ 
und engl. Glanzwollen, weiſſer, gefaͤrbter und melirter Strickgaruen, Naͤhgarnen, 
ſchottiſchen Zwirnen, Cannovas, Stickmuſtern, Herren- und Damenhandſchuhen 
Indiſchen Zeichengarnen ꝛc., verbunden mit den billigfien Preiſen zur geneigten 
Abnahme ganz ergebenſt. g 

) Breslau. Ein Wagenpferd ſtehet wegen Mangel an Platz ſogleich zum 
Verkauf bey Gebruͤder Bauer. 

„) Breslau, Alle Sorten Tproler Tiſch⸗ und Fuß⸗Teppiche find zu Das 
ben von 8 bis 9 und 12 bis 2 Uhr auf dem Parradeplatz No. 11., Parterre bei 
den Gebruͤdern Meßner aus Tirol. 

„) Breslau. An einem der lebhafteſten Plätze der Stadt, iſt ein ſchoͤnes, 
lichtes und feuer ſicheres Eckgewolbe zu jeder Branche des Handels ſich eignend, nebſt 
wey daran ſtoßenden Wohnzimmern und Kuchel auch einer dazu gehörenden feuer⸗ 
ichern Waaren⸗Remieſe und noͤthſgen Kellern, veräuderungshalber baldigſt zu 
vermiethen und zu beziehen. Das Nähere hieruͤber iſt zu erf hren beim Kaufmann 
Vogt iu Nro. 2. am Hintermarkt. a 
„) Breslau. Der Guitarrenkünſtler Julius Pleßner ehemaliger Schüler 
des wellberuͤhmten Giuliani iſt gegewärtig in Breslau angekommen und deab ſich⸗ 
tigt in naͤchſten Tagen ein großes Concert zu veranftalten, [worin er ſich auf der 
kleinen Terz⸗Guitarre mit feines Lehrers und feiner Compoſitionen wird hoͤren 


laſſen. Das Nähere werden Anſchlagezettel bekanut machen. 
5 Jullns Pleßner logirt im gelben Loͤwen. 


„) Breslau. Zwey Rothſchimmel, Engländer, gut eingefahren auch ges 
ritten, ein Paar Geſchirre und ein leichter Wagen mit eiſernen Achſen metallenen 
Buͤchſen und zwey Koffern ſtehen billig zum Verkauf, Neumarkt Nro. 27. 


„) Breslau den aßſten October 1826. Auf der Nieolai-Vorſtadt in Kll⸗ 
penhof, neben dem geldnen Schwerdt, ſteht ein ſeht gutes Reitpferd 5 Jahr alt 


brauner Engländer gut geritten, zu verkaufen. 
) Breslau den 27. Ottober 1826. Auf den aten Novbr d. J. werde 


ich 16 Stuck gute brauchbare und grfunde Arbeitspferde auf dem hleſigen Anger 
dot d'm Schweldultztr⸗ Thore an den Meiſtblethenden gegen fo forrige daart Zah⸗ 
Jung vrräußern laſſen, und lade Kauflufige bier zu en. 

e H. Epfleln, Koͤnigl Chauſſee⸗Daͤchter. 


92 Breslan. Ein Armband von blondem Haargeſlecht mit Stab ben 
j ein, 


— 
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Stain, IR verlohren worden. Da der Werth deſſelben nur im Haar beſtehet, ſo würde 
dem Finder nut eine gute Belohnung nögen, Feledr. Wilhelm Stroße Ro. 4. 

„) Breslau. Einem bohen Adel und dem bochgeehrten Publifo deehre ich 
mich hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich hler angekommen bin, um m ich 
mit Porttaltmalen in Paſtell zu bıfhäftigen, und ich ganz gewiß vor jeder ſpre⸗ 
chenden Aehnlichkeit davor ſtehen werde. Mein Aufenthalt wird nicht von langer 
Dauer ſeyn, daher ich ganz gehot ſamſt bitte, mir dle guͤtigſten Auftraͤge genelgteſt 
baldigſt machen zu wollen. Ernſt Hertzog, 5 8 

Paortraitmaler aus Liegnitz. Wohahaft am Naſchinarkte Nro. 56. bey 
dem Jnſtrumentmacher Hrn. Naumann zwey Treppen hoch. 

„) Breslau. Neues Speiſe -und Coffeehaus auf der Friedrich Wilhelms 
Straß vor dem Micolat Thore, grade über der Wache Nro. 73. Von heute an, 
wird bey mir zu den billigſten Pre ßen und aufs beſte zuberelter, Portionsweiſe in 
und außerbold des Hauſes geſpeiſt werden. Vorzüglich guter Coffee, Boulllon 
und dio Getraͤnte find gleichfalls zu haben. Das Billard iſt neu und ganz accuras, 


Auf prompte und gute Bedienung werde ich vorzüglich halten. 


Breslau. Neue holaͤnd. und neuer Schweißer Käfe in großen Brodten 
und einzein effetirt Carl Ferdinand Wleliſch, 20 
Oblauer Straße, früher J. F. Koſchel 

5) Breslau. Neue marin. Brlcken find zu verkaufen bey dem Hteringer 

a Gott. Roſchke. 

„) Breslau. Ein Handlungs Commis der (om einige Jahre coneltlonirt, 
und wegen feines Fleiß es und Wohlocthaltens die beſten Zeugalſſe aufzumeifen 
bot, ſucht doldigſt eine Anſtellunz in einer Specerey, Schultthandlung oder 
in Fadilken Geſchäft. Nähere Nachricht iſt dey dem Kaufmana C. F. Andree 
auf dem großen Ringe No. 24- died Treppen hoch zu erhalten, Von Auswärtigen 
werden Briefe dleferhalb franfo erbrihen 

5) BSresteu. Eben empfange ich einen Tronsport der neueſten, ſchoͤnſten, 
achten bol aͤnd. Vol⸗Hletinge, die an Gute nichts zu wuͤnſchen übrig laſſen; die⸗ 
ſelben ſind ſowohl In ganzen und gethellten Tonnen, wie auch einzela billig zu haben 
(im Fäßchen von circa 40 Stuͤck zu 2 ſgr.,) zugleich offertre ich beſten Schweiger 
Kaͤſe pır Pfd. 10 far- F. A. Hertel om Theater. 

Breslau. Daß ich, virtint mit meiner Liqueur Fabrik ouch den Aus- 
ſchank von Grünterger Wein a 6 und 7 for. das Preuß. Quart, verbunden hade, 
verfehle ich ut, einem bochgebrten Publlkum mit dem Bemerken ergebenſt an⸗ 
inzeigen, wie mein geräumiges Local zus Aufnahme reſp. Gäſte eingerichtet, für 
ptompte Tedienung und Zublß aufs biſte geſorgt If, und bittet um geneigten Zus 


ſpruch. J. D. Loͤwinſtein, Deſtillateut am Ringe No 57. 
N „) Bres⸗ 
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) Breslau. Eln Monn von geſetzten Jahren, unverbeurarhet, der die 
beſten Zeugniffe feine Wohlderhaltens beydtingen könn, ſucht elne Anflellung als 
Wirthſcholtsdeamter, und wird nicht ſowob kauf hohes Gehalt als auf eine bus 
mann Bebandlung refltetirem Das Nähere iR zu erfragen bey dem ehemaligen Kaufe 
mann Bieſten im Hauſe des Kaufmann Hrn. Gleiſe auf dem Neumarkt. 

*) Breslau. Neuer hol. Suͤß⸗Miichkaͤfe, Eidinger Brickea, neue Berl. 
und Braunſchw. Wurſt babe wieder erhalten, und verkaufe ſolche zu billigen Preißen, 
Schweidnitzer⸗Sttoße No. 30. Aaton Bartbel. 

Drestau. In der nahrhaften Grenzſſadt Deutſch⸗Oſtrowe, 3 Meilen 
von Kallſch, iſt eln Haus mit elner gut elngerichteten Weiß ⸗ und Schwarz⸗Slede⸗ 
tey zu verfaufen, und zablungefählge Kouſtoſtige beleben ſich iu franfirten Briefen, 
oder perföntidy an das Hendels Comptoir, Bürtnergaffe No. 5 hleſeldſt zu adreſſiren 

) Breslau. Frlſche Auſtern in Schaofen find angekommen in der Wein 
bandlung dy S. D. Sch ling., großen Ring Ring No. ra. 

Neiſſe den z5ften September 1826. Das Koͤnigl. Fuͤrſtenthums : Gericht 
zu Neiſſe macht hiermit bekannt, daß die Marla Eltſabeth, verehl. Hoͤniſch geb. 
Schicke bei ihrer erreichten Grofjäbrigfit die Guͤtergemeinſchaft mit ihrem Ehe⸗ 
mann, dem Elulieger Joſeph Höniſch zu Bankau aufgehoben hat., 

i Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht“ ? 

Neiſſe den öten October 1826. Das Domimium Schoͤnwalde Neiſſer 
Creiſes dead ſichtiget auf feinem Territorio ebnweit der ſogenannten Stuͤckicht Häu⸗ 
fer an dem Elsnitz⸗Grenzfluſſe eine eir gängige oberſchlaͤgige Waffermehlmüble 
zu erbauen. Indem ich dies in Gemäsghelt des §. 7. des Geſetzes vom 28ſten Oc⸗ 
tober 1810. blermit zur offentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich zugleich: daß 

ein jeder, der durch die beadſichtigte Muͤhlenanlage eine Gefährdung feiner Rechte 
fuͤrchtet, den Widerſpruch binnen 8. Wochen prätlufloifcher Friſt, vom Tage der 
gegenwärtigen Bekanntmachung an gerechnet, bei mir anbringen muß, well auf 
etwanige fpäter. einzulegende Proteſtationen geſetzlich keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 


. Der Köntgi. kandrath Neiſſer Ereifes Hoffmann: 

) Habelſchwerdt den 2 aſten October 1826. Der Gärtner Peregrin 
Kreigiger in Camultz beab ſichtiget auf ſeinem eigentbaͤmlichen Grund und Boden eine 
oberſchlaͤgige Waflers, Mehl⸗ und Btettmuͤble zu erbauen, und damit eine Oel. und 
Gtaupenſtampfe zu verbinden, und bat hierzu dle erforderliche doͤbere Etlaubalß 
bet nachgeſucht. In Gema heit des Edtetes vom 28. Ditoper 1810. werden ale 
diejenigen, welche ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben vermelnen, bler durch 
aufgefordert, ſolches Innerhalb Acht Wochen präͤclaſtviſcher Friſt, vom Tage diefer 
Bekanntmachung an, hler anzuzelgen, widrlgenfalls fit damtt nicht weiter gehoͤrk. 
werden können, ſondern auf Ertheilung der nachgeſuchten Erfaubniß für den ges 
nannten Dittſteller hoͤhern Otts angetragen werden wird, 

RE Königl: Landraͤthliches Amt. v. Prittwig- 
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vom 30. October 1826. 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 

Glatz den ızten September 1826. Kaufcontracte, welche 
bei den Gerichteaͤmtern Miederſchwedeldorf, Riederhansdorf, Eiſersdorf, 
Neudorf Freirtchtergut, Altwilmsdorf, Koͤnigsbain Freirichtergut, vom 
Iſten 8 bis ult. Juny 1826. vorgekommen und zwar: 

I Beim Gerichtsamte Niederſchwedeldorf. 
4 1. Kauf des Franz Kasper, um die von der Maria Hoͤcker er⸗ 
kauſte Haͤuslerſtelle no. 79. zu Niederſchwedeldorf, pro 90 rthl. 


2, des Auguſt Linke, um die von feinem Vater Franz Linke er 


u Bauerſtelle no. 70. daſelbſt, pro 1200 rthl. 
II. Niederhans dorf. 

1. des Franz Kunert, um die von ſeinem Vater — Kunert 
erkaufte Robothhoͤuslerſtelle no. 80. in Riederhansdorf, pro 29 rihl. 

2, der Thereſia Mösler, um die vom Ignatz tenfer erkauſte Frei; 
haͤuslerſtelle vo. 107. daſelbſt, pro 114 rıhl. 

3. Ackerkauf des Jona Franke, um das von dem Joſepſt Trauſchke 
verkauſte Ackerſtͤck on 82 Viertel groß Maas Ausſaat no. 71 daſelbſt 
pro 115 rthlt 

HI. Eibersdorf. 

1. des Franz Herden, um die von feinem Stiefvater Georg Stil 
ler erkauſte Robothgaͤrtnerflelle no. 95. zu Rengersdorf, pro 233 kthl. 

2. des Joſeph Kintſcher, um die von dem Ignatz . 5 
kaufte Robothgaͤrtnerſtelle uo. 89. zu Eiſersdorf, pro 600 tihl. 

IV. Neudorf Freichtereigur. 


des Jonaß Stiller, um die von dem dent Hiwi erkaufte ö 


Duale. no, 92. zu Neudorf, pro 300 ent, 


* 
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V. Altwilmsdorf. 

1. Kauf tes Joſeph Reichel, um die von feinem Stiefvater An: 

ton s erfanfte Gaͤrinerſtelle no, 97. zu Altwilmsdorf, pro 155 tthl. 
VI. Königehain Freitichtergut. 

1. des Franz Mehlan, um die von dem Vorbefiger Ignatz Strecke 
erkauſte Haͤuslerſtelle no. 17. in Koͤnigsbain, pro 285 tthl. 

Die Gerichtsaͤmter Riederſchwedeldotf, Niederhansdorf, Eis 
ſersdorf, Neudorf Freirichtergut, Altwilmsdorf uad Kö, 
nigshain Freirichtergut. 

s 8 Geoͤzer. 

Frankenſtein den Iıten Auguſt 1826. Bei nachſt henden 
Gerichtsaͤmtern find vom iſten Januar bis Ende Jung 1826. Ae 
Käufe und Beſitzveraͤnderungen vorgekommmen: 
I. von Ernsdorf und Peterswaldau Koͤnigl. Antheils. 

1. Kauf des Benjamin Seliger, um das ſchwiegervaͤterliche Frie⸗ 
drich Bittuerſche Haus no. 25. zu Ernsdorf ad 400 rthl. 

2. At jadicateria, um des Carl Krebsſche Bauergut no. 19. zu 
Ernsdorf, an den Mauermeiſter Jeſeph Hoffmann aus Reichenbach ad 
4610 vl. 

3. Kauf der verehl. Schullehrer Suſanna Beate Anſorge, um 
das Joſeph Hoffmannſche Haus no. 113. zu Ernsdorf, ad 700 rthl. 

4. des Gottlieb Praßler, um das Gottlieb Boͤnſchſche Haus 
no. 97. zu Ernsdorf, ad 380 rel, 

5. des Oeconomen Carl Pohl, um das Marie Magdalene Sie, 
gelſche Haus und Brandtwein Urbar no. 4. daſelbſt, ad 1230 rıhl. 
f 6, des Gottlied Kuhnt, um das vaͤterliche Brandtweln » Urbar 
#0. 126. daſelbſt, ad 1200 rthl. 

8 Koͤnigl. Preuß. Dom inen Juſtizamt Reichenbach. 

II. Zilzendorf. Kauf des Carl Munſchke, um die Heinrich Hoch. 

geladenſche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 22 ad 450 rthl. 
Das Baron v. Sauerma Zilzendorfer Gerichtsamt, 
III. Nieder Mittel Peilau. Kauf des Johann Gottlieb Vers 


ger, um die George Friedrich Herrmaunſche Freiſtelle no. 7. zu Nie ⸗ 


der Mittel » Peilau, ad 700 rihl. 
Das Major v. ar Mieder » Mittel » Peilauer Gauche 
Mit⸗ 
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IV, Mittel ı Peilau. 1. Kauf des Friedrich Krauſe, um die Gett⸗ 
fried Welzelſche Freiſtelle no. 40, zu Mittel Peilau, ad 78 1 rthl. 
2. des Schumachers Gottlob May um das Friedrich Krauſeſche 

Auen haus no. 54., ad 240 rthl. 

Das v. Peiſtel Mittel Peilauer Gerichtsamt. 
. Dber Peilau und Gnadenfrey. 1. des Bäͤckermeiſters Das 
vid 85505 um das Bäder Jakiſchſche balbe Haus no. 8 b. zu Gna⸗ 
denfrey, ad 28 00 rthl. 
2. des Schoͤnſaͤcbers Jacob Haig, um das Haus no. 41. zu 
Gnadenſtey, ad 1000 rthi. j 
Freihertl. v. GSelolig Ober ⸗Peilau und Gnadenfreyer Ger 
richts Amt. 

VI. Moſenbach. Adjudicatotia, um das Bauergut ub no. 21, 


an Carl Kubietskty, ad 1215 rihl. 


Das Roſenbacher Gerichtsomt. 

VII. Stoß» Wilkau und Vogelgeſang. Kauf des Johann Gott⸗ 
lieb Bräter, um die Stillerſche Freiſtelle no. 5. zu Wogelgefang, ad 
260 rthl. 

Graͤfl. v. Pfeil gg Wilkau und Vogelgeſaͤnger Gerichtsamt. 

VIII. Kuchendorf. Kauf des Freigärtaers Joſeph Schmidt, 
um die Fanz Raſſelſche Fraſtele no. 8, ad 400 rihl. 

2. des Gottlieb Mittmann, um die Gerſtenbergerſche Hofegaͤrtner⸗ 
ſtelle no. 10., ad 400 rthl. 

3. des Johann Gottfried Theinert, um die Jungſche Hofegaͤrtner⸗ 
fielle no, 13, ad 350 rk, 

Das Kuchendorfer Gerichtsamt. 
Groͤger. 
. Neu ſtadt den geen Mär; 1826. Dato iſt dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Franz Engel das Haus ſub no. 134, hieſelbſt, für 720 refl, 
und die Fleiſchbank no. 10., für 480 rthl, zugeſchrieben worden. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Reuſtadt den raten December 1828. Dato iſt dem Hanns 
George langer das Haus no. 160. zu Schnellewalde, für 100 ethl. 
zugeſchrieben worden. 
Koͤnigl. Preuß, Land, und Stadtgericht. 
Ne u⸗ 


- . 
Neuſtadt den rösten Januar 1826. Dato iſt dem Haͤus⸗ 
ler Hanns George Stephan das Haus fub no, 92. zu Schnellewalde 
für 35 rthl. Courant zugeſchrieben worden.“ 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Neuſtadt den roten Januar 1826. Dato iſt dem Haͤusler 
Auguſtin Rieger dae Haus no. 92. zu Schnellewalde für 48 an 
zugeſchrieben worden. 
Koͤnigl. Preuß. tand und Stadtgericht \ 
Neuſtadt den gten Februar 1826. Dato if dem Häusler 
Ignatz Schwarzer das Haus no. 2, für 28 rihl. und dem Jehaon 
Olbrich das Haus no. 6, für 45 tthl. aus einem Tauf ſcheontroct zu⸗ 
geſchrieben worden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. g 
Neuſtadt den köten Mär, 1826. Dato iſt dem Häusler 
Martin Schneider das Haus no. 157, zu Schnellewalde für gr rthl. 
12 for. 105 pf. zugeſchrieben worden. 
- Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Neuſtadt den 1. May 1824. Dato iſt dem Bauer Franz 
Groͤtzty das Bauergut no. 2, zu Riegersdorf, für 1067 rihl. 27 bor 
3 pf. zugeſchrieben worden. ’ | 
| Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. g 
Meuſtadt den 12. April 1826. Der Häusker Franz Scholtz 
bat die Haͤuslerſtelle no. 43 b. zu Wackegau für 114 rihls 8 for. 
67 Pf gekauft, 
Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
Neuſtadt den gien October 1826. Dato if dem Inlieger 
Caspar Puff das Haus no, 34, zu Riegersdorf, für go rthl. zuge⸗ 
ſchrieben worden. 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Neuſtadt den zzflen März 1826. Dato iſt dem Haͤusler 
Hanns George Stephan das Haus no. 169. für 30 rthl. zugefchrie- 
ben worden. er 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Neuſtadt den 24, Nobember 1826. Dato iſt dem Elias 
Streubel die elterliche Stelle no. 6. zu Eich haͤuſel für 187 kihl. 20 far, 
Cour. 


„„ 


Cour ingeſchrieben worden. 8 
Koͤnigl. Preuß. Land und Sabel 

Neuſtadt den loten October 1825. Dato iſt dem Bauer 
Hanns George Irmer das Bauergut no. 38. zu Schnellewalde, für - 
720 tthl 16 for. 7 bf. Cour. zugeſchrieben worden. 8 

Königl. Preuß Land und Stadtgericht. 

Liegnitz den 26ſten Auguſt 1826. Der Kauf des Johann 
Gottlieb Schiller um die Angerhaͤuslerſtelle no, 8 4. au Saamig wird 
bekannt gemacht. 

Das Juſtizamt von Saamitz. 
i u Clemens. 

Liegnitz den töten September 1826. Der um die ſub 
no. 2. zu Jacobsdorf zwiſchen der Witwe Bungel und dem Gottlieb 
Peſchel am 16ten September abgeſchloſſene Kauf wird bekannt gemacht. 

Das Gerichtsamt von Jacobsdorf. 
Clemens. 

Woßhlau den zoften Auguſt 1826. Kouf des Ss über 
das Bauergut no, 8. zu Pettanowitz, für 800 rthl. 5 

Koͤnigl. Domainen - Juſtizamt. 

Neiſſe den 6. September 1826. Die Bauern Joſeph Auſt 
und Michael Bluͤmel zu Guttwitz haben den ſub no. 20. zu Bechau 
gelegenen Kretſcham im Wege der nothwendigen Subboſtalen für 
1100 rihl. erkauft. 

Das Gerichts amt der Herrſckaft Bechan. 
Hofrichter. 
Schloß Falkenberg den zoften September 1826. Bey 
dem Meichegeäfl, v. Praſchma Falkenberger Gerichtsamte ſind nach, 
ſtöhende Käufe vom ıflen Januar bis ult. December 1825: zur Con 
95 vorgekommen: 
1. Kauf des Jobann George Fuhrmann, um das Robothbauer \ 
gut ſub no. 30. zu Geppersdorf, pro 622 rtbhl. 
2. der Anna Maria verebl. Urbatſch geb. Rinke, um das Frei⸗ 
bauergut no. 38. zu Graaſe, pro‘ 400 rthl. 
3. des Gottfried Schoppe, um das Robothbauergut ſub no. 1. 
zu Geppersdorf, pro 200 rthl. 


4. der 
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4. Maria Eliſabeth Geppert verehl. Gottlob Fuhrmann, um das 
Robothbauergut ſub vo. 51. zu Graaſe, pro 300 tthl. 

5. des Gottlieb Strodt, um die Fleygartaerſtelle ſub no. 5 3. 
zu Raſchwitz, pro 200 tıhl. 

6. Ackerkauf des Haͤuslers George Friedrich Groß zu Struſch⸗ 
witz, um 1 Morgen Auengrund, pro 60 rthl, 

7. des Johann Michael Franke, um die Erbſcholtiſey fub no. 
18. zu Brande, pro 1200 rihl. 

8. Adjudications = Beſcheid der Anna Maria verehl. Jarauſch geb. 
Schellenz, und des Krämer Maywald, um das Robothbauergut fub 
no. 49. zu Graaſe, pro 3 30 tıhl. 

9. des George Höhne, um die Freygaͤrtnerſtelle ſub no, 10. zu 
Geppersdorf, pro 300 rthl. 

10. des Gottlieb Arndt, um die Freigaͤctnerſtelle ſub no. 12. zu 
Groß Saarne, pro 400 rthl. 

11. des Gottlieb Wanfner und Gottlieb Scholz, um das Kor 
bothbauergut no. 28. zu Raſchwitz, pro 640 rthl. 

12. Ackerkauf des Freygartner Gottlob Scholz aus Raſchwitz um 
circa 3 Morgen Breslauer Maas Ausſaat Ackerland, pro 110 rthl, 

13. der Gebrüder Carl und Johann George Guͤnthner zu Raſch⸗ 
witz um das Robotbbauergut ſub no, 3., pro 600 rthl. 

14. des Gottfried Weiß, um die Robothgaͤrtnerſtelle ſub no. 7. 
zu Struſchwitz, pro 225 rihl. 

15. Adjudications⸗Beſcheid des Gottlieb Schmide um das Ro⸗ 
bothbauergut ſub no. 14. zu Roßdorf, pro 460 rthl. 

16. dito des Goltſried Schmidt, um das Angerhaus ſub no. 29. 
u Roßdorf, pro 190 rtht. 

17. Kauf des Ehriſtian Höhne, um das Freibauergut ſub no- 
34. zu Geppersdorf, pro 580 ithl. 

18. des Johann David Kierſtein, um die Waſſermüßle ſub no. 
3. zu Guſchwitz, pro 700 rthl. 

19. des Michel Sperlich, um das Freibauergut ſub no. 17. is 
Geppersdorf, pro 350 rthl. 

20, der Chriſtine Wittwe Gaßmann geb. Böhme, um das An⸗ 


gerhaus ſub no. 6, zu Groß» Saarae, pro 50 tihl. 10 far, 
23. 
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2t. Ackerkauf des ehemaligen Muͤller Franz Labandowsky aus 
Guſchwitz, um 3 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat, pro 22 rthl. 
22. des Johann Gottlieb Boer zu Lippen, um die beiden Frei⸗ 


ſtellen ſub no. 10. und 44. daſelbſt, pro 250 rthl. 


23. des Gottflied Kiennert, um das Robotbbauergut ſub no. 6. 
zu Graaſe, pro 200 tthl. a N 

24. Acketkauf der Bäcker Gottfried Geppertſchen Erben bieſelbſt 
um 23 Schfl. Breslauer Maas Ausſaat zu Weſchelle, pro 60 rihl. 

25. Ackerkauf derſelben um 1 Stuck Gartengrund von 18 Ellen 
* Länge und 14 Ellen Breslauer Maas Breite daſelbſt 
pro 7 hi, s 

26. des Johann Schmidt, um das Angerbaus ſub no. 3 1. da⸗ 
ſelbſt, pro 180 rthl. 5 g 

27. des Gottlieb Kuhnert zu Brande, um das Auszugs haus ſub 
no, 44. daſelbſt, pro 90 rıpl. . 

Schloß Falkenberg den zoſten September 1826. Bey 
dem Reichsgraͤfl. v. Praſchma Tillowitzer Gerichtsamte find nachſtehende 
Käufe vom iſten Januar bis ult. December 1825. zur Confirmation 
vorgekommen: BEE EEE 

1. Kauf des Jebann Michel Rother, um die Freygaͤrtnerſtelle 
ſub no. 32: zu Schledlow, per 142 ribl. 25 for, 8 pf. N 
f 2. des George Fierla, um die Robothgaͤrtnerſtelle ſub no, 29. 
zu Tillowitz, pro 28 rthl. 

3. des Johann Pattoch, um das Robothbauergut ſub no. 177 
daſelbſt, pro 247 rihl. ; 

4. des Domini Tilowig, um die Waſſermuͤhle ſub no. 17. zu 
Ellgolb, pro 18 10 tthl. N 

5. des Johann George Laqua, um die Robothgartnerſtelle ſub 
no. 17. zu Baumgarten, pro 60 rthl. 5 a 

6. des Anton Ruske, um die Freygärtnerſtelle ſub no. 27, zu 
Schiedlow, pro go rthl. 5 3 

7. des Carl Kuͤhſcholl, um die Robothgaͤrtnerſtelle ſub no. 5, 
zu Weyder wit, pro 60 tıhl, 75 N 

8. des Anton Krusch, um die Robotgärrnerſtelle ſub no. 4, zu 
Zperefienpätte, pro 56 rithl. 18 far, 


9. des 
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9. des Anton Laqua, um die Robothgaͤrtuerſtelle ſub no, 36. zu 
Tillowitz, pro 45 rihl. 
Schloß Falkenberg den 30. September 1826. Bey dem 
Amtsrath Promnitz Gruͤbener Gerichtsamte find nachſtehende Käufe vom 
% eg bis ult, December 1825. zur Conficmation vorgefommen: 

Kauf des Amtmann Franz Zimmer, um das Moborkd auergus 
fub no. 29. zu Grüben, pro 760 rthl. 

2. des Wegebau ⸗Aufſebers Earl Schiedlowsky, um das Anger 
baus fub no. 66. daſelbſt, pro 62 rthl. 

Liegnitz den zen October 1826. Der Kauf des de. Schu, 
bert um die Stephanſche Drefchgärtaerftelle no. 25, zu Jacodsdorf wird 
bekannt gemacht. 

Das Gerichtsamt von Jacobsdorf. 
€ Clemens. 

Jauer den aten October 1826. Verzeichniß der im erſten 
halben Jahre vorgekommenen Käufe: 

I, Gerichtsamt Mertſchuͤtz Liegnitzſchen Kreiſes. 
1. Gottlieb Kade, um no. 57., für 130 rihl. 
2. Johann Carl Müller, um no. 34, für 500 rthl. 
N II. Gerichtsamt Pilgramshayn Strlegauſchen Kreiſes. 
3. Gottfried Müller, um no. 7., für 300 rthl. 
4. Karl Schäfer, um no. 26,, für 450 rthl. 
III. Gerichtsamt Blumenau, Bolkenhaynſchen Kreiſes. 
5. Karl Güttler, um no. 9., für soo tthl. 
6. Vetehl. Geisler geb. Arnold, um no. 1, für 2800 rrßl. 
7. Stanz Joſeph Ulbrich, um no. 58., für 61 rthl. 
IV. Dambritſch, Neumarktſchen Kreiſes. 
8. Franz Funke. um no. 45., für 167 rihl. 
9. Anton Raupprich, um no, 30., für 240 ttbl, 
V. Haͤelich, Striegauſchen Kreiſes. 
10. Johann Friedrich Konrad, um no. 20., für 263 rihl. 
11. Karl kachmann, um no 40,, für 90 rthl. 


U 


Reymann. 


ö 


2 
2 Dienſtags den 31. October 1826. | 
Auf Sr. Könige. Majeſtaͤt von Preußen ze. ꝛt. 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLIV. 


Zu verkaufen. 


Breslau den ıften September 1826. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
digers fol das dem Deftilfarene Johann Gotiftled Nagel gehörige und wie die an 
det Gerichtöftelle aus hängende Taxaus fertigung nachweiſet im Jahre 1826. nach 
dem Materialtenwerthe auf 2417 Rth. 20 for. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 


Cent, aber auf 3207 Nihl. 16 fgr; 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus Rro. 1159. des Hppo⸗ 


thekenduchs, neue Mro. 31. auf auf dem Ketzerberge belegen, im Wege der r oth⸗ 
wendigen Subhaffation verkauft werden. Demnach werden alle Beſiß und Zah⸗ 


lungsfähige durch gegenwärtiges Proklama aufgefordert und eingeladen: in den 


bien angeſetzten Terminen, nämlich den aten Januar 1827. und den aten Maͤrz 


1827, keſonders aber in dem letzten und peremtortſchen Termine den aten Mah 


1827. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herra Juſtizrathe Borowskl in unſerm Par⸗ 
sheienzimmer Nro. 2. zu erfcheinen „ die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß demmächſt, infofern kein ftarthafter Widerpruch von den In⸗ 
tereſſenten erklaͤrt wird der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdtethenden erfolgen 
werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen elngetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf 


verfügt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
keodſchͤtz den 13ten Octoder 1826. Das unterzeichnete Fͤͤrſt Lichten 
ſtelnſche Troppou Jägerndorfer huͤrßenihums gericht Koͤnigl. Preuß. Anchutls zu beob⸗ 
ſchuͤtz macht hierdurch oͤffentlich bekannt, daß, da in dem zur Reſudhaſtation des 
im Fuͤrgentbum Treppau und Leobſchuͤtzer Ertiſe gelegenen, auf 30458 Rthlr. 
10 for. londſchaftlich at geſchaͤtzten Ritterguts Rockau, nebſt dem dozu gehörigen 


Vorwerke Dſchacht, zuletzt om 10, October c. angeſlandenen Termine ſich wleder⸗ 


um kein kicltant gemeldet hat, eln abermallger neuer und zwar peremtorifcher Ter⸗ 
min zur Licttatlon vor dem Commiſſatlo, dem unterzeichnreen Director, auf den 


6. Jebruor 1827. Nachmittags 3 Uhr angeſetzt worden it, weshalb alle / welche 
das genannte Gut zu erkaufen Willens und annehmiſch zu bezoblen vermoͤgend ſind 
hierdurch eingeladen werden, ſich in dieſem Termine auf dem Seſſionszimmer des 


Oerichts zu melden, und ihre Gebothe abzugeben. Der meiſt / und beſtbtethend 
a Ge⸗ 
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Gebllekene Hat dle Adjudication, Inforn nicht etwa beſondere Umſtaͤnde elne Aus⸗ 
nalme geſectzlich nothwendig mogen, unfehlbar zn gewärtigen. Die Texe des Guls 
aber fann zu jeder ſchickuich /n Zett in der Regiſfratur des Gerichts eingefeben werden. 
Fuͤrſt kichtenſeln Tor pan Jägerndorfer Für ſtenihums⸗Gerlcht, 

Königl. Preuß Anthells. 2 


Schlller. 

„) Protſch ten s October 1826, Auf den Antrag der Feſtagſchen Bor⸗ 
mundichaft, fell die zu Protſch an der Weyde, ſub Nro. 10. gelegene, zur Ver⸗ 
laſſenſchaft des Gottlob Feſtag gebörize Dreſchgaͤrtnerſtelle, welche auf 330 Rthl. 
abgeſchaͤtzt worden und zu welcher 3 Magdeburgiſche Morgen Acker gebören, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Es werden demnach alle 
beſig ⸗ und zal langs taͤdt re Kiuſtunt ie eingeladen, in dem hierzu anbernumten eine 
zigen Lcitattons, Termine, den 6. Januar 1827. Vormittags um 10 ihr auf dem 
berrſchaftl. Wohngebaͤude in Prorſch zu erſcheinen, ihre Gebethe abzugeben und 
hiernaͤchſt den Zuſchlag zu gewärtigen. i 5 

Das Juſtizamt von Protſch und Weyde. 

Bernſſodt den 30. Septemder 1826. Die im Fahre 1821. auf 534 Reh. 
inclu Prenn⸗Utepſilten geihägte Freiſtelle Nro. 13. zu albitz, mit welcher eine 
rand weinbrennerel verbunden iſt, ſol auf Antrag der Erben ia deim guk dem herr⸗ 
ſchaftl. Schloſe zu Neefewig am 9. Jenuar künfilgen Jahres von 9 Uhr an abzu⸗ 
haltenden einigen Blethungs⸗Termin oͤffentlich an den Neſtdiethendeg verkauft 
werden, weshalb Kouflarige und Zablungskaͤhlge fi in dieſen Termine elnzufinden 
beben, und wird der Zuſchlag erfolgen, wenn nicht geſetz iche Graͤnde eine Aus⸗ 
nahme geſtatten. 

Das Gerichtsamt der Reeſewitzer Maſorsts⸗ Guͤther 

*) Szarnowanz den sien Octoder 1826. Zu dem Öffentlichen melſtble⸗ 
thenden Verkaufe der in dem zu dem bieſigen Königl. Domarnenamte und dem Op⸗ 
peinſchen Ereif: gehörigen Dorfe Klein Lüdern fub Mio. 15 gelegenen, in drey 
Gebäuden, einem Garten und in einer Hube Acer und Wieſenland beſte hende 
Bauerllelle, welche auf 14:0 tdi, abgeſchätzt worden iſt, baden wir im Wege 
der nothwendigen Sud haſtation einen p remtortſ den Blethungstermin auf a 

5 den gun Januar 1827. 1 
des Vormittags um 9 Ubr bieſelbſt anbereumt, und wir laden demnach befigy und 
zablungsfaͤhige Kauf sluſtige mit dem Beirfüͤgen biezu ein, daß die Kaufgeldergebo⸗ 
the ſowohl auf das ganze Banuerguth, als auch auf mehrere einzelne Acker- und 
W eſenſtuͤcke von denen zu dieſem ſubhaſtirten Bauergute gehörtgen Ländereien ges 
richtet und angenommen werden konnen, und baden die Metſbiethend gebliebenen 
den Zuſchlag mit Vorbehalt geſetzlicher Ausnayme alsdann zu gewaͤrtigen. 
Königl. Preuß. Jaſtizo nt. Storch. 

„) Hirſchbera den sten Octeter 1825. Bei dem hleſigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgerichte ſollen die am Feigenmundteiche gelegenen, dem Vorwerksde⸗ 
figer Kuhn gehörigen, auf 437 Rik. 15 fgr. abgeſchäͤtzten beiden Ackerſlͤcke in Ter⸗ 
mino den sten Jonuar 1827. öffentlich vertauft werden. 

„) Bernſtadt den 27iten September 1826. Die zum Nachlaß des Hein: 
rich Groſſer zu Gruͤttenberg gelegene, auf 50 Kıdl. ortsger.hrlich toxirte 3 

8 8 
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gaͤrtnerſtelle ſoll Theilungshalber in den am raten Januar kuͤnftige Jabres auf 
dem Schloſſe zu Grüttenderg Vormittags 10 Uor an anſtehenden einzigen Bie⸗ 
thungstermin an den Meiſtbiethenden verkauft werden, Kaufluſſige werden daher 
hierdurch aufgefordert in dieſem Termin zu erſchetnen und ihre Gebothe abzugeben, 
und wird mit Genehmigung der Großerſchen Erben der Zuſchlag erfolgen. 

Das Gerichts amt Grürtenberg. 

2 Dirfchberg den sten October 1826 Bet dem biefigen Köntal. Land⸗ 
und Stadig richte fol die dem Vorwerksb.ſitz r Kuhn zugehorige, bei dem Huſe 
Nro. 469, elngetragene, am Bober belegene, auf 550 Riblr. abgefhäzie Wieſe 
in Termino den sten Januar 1827. öffentlich verkauft werden. 

Glogau den 10. October 1826. Die zu Kreidelwitz ſub No. 21. bel gene 
George Friedrich Krug ſche Jagd bauernahrung, welche auf 1650 Rth. 24 far. pf. 
gejihäg: worden, fol euf ven Antrag eines Meal ⸗ Glaͤudigers Öffentlich verkauft 
werden und ſind hiezu wethungs termine auf den zoften November und 28. Decem⸗ 
ber d. J. und den 31. Januar 187. anberanmt worden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhtge Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, in gedachten Terminen von 
denen der leßte peremtoriſch iſt an gemöhnticher Gerichts ſtelle zu Kreidelwig Vor⸗ 
mittags um 10 Uor zu ericheinem und ihre Gebothe abzugeben, der Meiſtbiethende 
bat nach erfolgter Einwilligung der Realglaͤud ger den Zaſchlag zu gewärtlgen. 

i Das Gerichteamt von Kreidelwitz und 3 5 
— f ringmuth. 

*) Elegnig den niten October 1826. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
Neo. 45 zu Greibntg gelegenen, dem Müllermeiſter Benjamin Gottlieb Guͤrtig zus 
gehörigen Wind müble und Grundſtͤck, welche auf ı 359 Rtbl gerichtlich gewürd:⸗ 
get worden, daden wir Drei anderwelte Biethungs termine, von weichen der letzte 
peremtoriſch Lit, 
auf den zoflen Nopember a. c. Vorm'ttags um 11 Wr 
auf den zoſten Decemder a. c. Vormittags um 11 Uhr 
auf den zoſten Januar k. J Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr vor 
dem ernannten Deputato Herren Land: und Stad, gerichts⸗Aſſeſſor Kühler ande⸗ 
taumt. Wie fordern alle zahlungstäblge Kauſtuſtige auf, ſich an dem gedachten 
Tage und zur deſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mii gerichellcher 
Special-Vellmacht und bimaͤnglicher Information verſehene Mandatarten aus der 
Zahl der hiesigen Jufslz : Eommiffarien auf dem Königl. Lands und Stadtgericht 
dieſeldſt einzufinden, ihre Bebothe abzugeben und demaäachſt den Zuschlag an dem 
Meiſt⸗ und Beſtblethenden nach eingebolter Genehmtgung der Intereſſenten zu ge⸗ 
waͤrtigen. Auf Geborbe die nach dem Termine elngehen, wird keine Ruͤckſſcht 
weiter genommen werden, wenn nicht deſondere Umſtände eine Ausnahme geflats 
ten, und es ſtebt jedem Kaufluſtigem frey, die Taxe des zu verſteigetnden Grund⸗ 
ſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regtſtratur zu inſpiciren. f 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Breskan den 10. Juni 1826. Das zur Concurs⸗Maſſe des Tuchbe⸗ 
reiter ⸗Meiſtere Chriioph Jacob gelöörige, und wie die an der Gerichtaſtelle aus 
bangende Tar⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826, nach dem Materialien⸗ 
Werthe auf 493 Reblr. 18 far., nach dem Nugungs⸗Extrage zu 5 pro Cent aber 
auf 19% Rihir. 1 [gr, 1 pf. abgeſchanzte ſub Nro. 79. und 81. (neue Nro. ur? 
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vor dem Nikolaithore in der kurzen Gaſſe gelegene Haus, Garten und Rahmgarten, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden 
alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Procama aufgefordert und 
eingeladen: in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 25. September und 
den 25. October a. c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 25. November c. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizeath Kranſe 
in unſerm Partheten⸗Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pros. 
tokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſoßern kein ſtatthafter Wis 

derſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Aufchidg an den Meiſt⸗ und 
Beſibiethenden erfolgen werde. Uebrigens fell, nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausge⸗ 
henden Forderungen, und zwar der letzteren ohne daß es zu die ſeim Zwecke der Pros 
duction der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. x 5 1 

5 f Koͤnlgl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. ö 
a v. Blazkenſee. 

Militſch den 2. Septbr. 1826. Es iſt die nothwendige Subhaſtatſon 
des unter hiefiger Schloß. Juris dietlon ſub Nro. 118 des Hypothetent uches bele⸗ 
genen Fronkeſchen Haufrs nedſt Gaͤrtchen, auf 220 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
verfügt. Kauffuſſſge werben demnach zu dem einzigen und petemtoriſch en Blethungs⸗ 
Termine, welchet vor dem Hrn. Juſtizrotb ux auf den 15. D che. c. in der hleſi⸗ 
gen Sinzuy anfiebt, eingeladen, und hat der Melſt: und Beſtblethende, in ſoſern 
nicht gesetz iche Umſtaͤnde elae Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu gewaͤrtig en, ſo 
wie auch nach gerichtlicher Erlegung dis Kaufſchillings, die koͤſchung der faͤmmtll⸗ 
chen eln getragen n und ouch der leer aus z benden Forderun jen und zwar der letz⸗ 
tern, ohne daſſ es zu ol ſem Zwick der Production der Jaſttumente bedarf, verfügt 
werden wird. Die Taxe des ſubhaſta geſtellten Hauſes kann zu jeder ſchicklichen 
Zeit, uͤbrigens in unfeter Regitratur, eingeſehen werden. 

Reichsgraͤfl. v. Malgon Freyſtandesherrliches Gericht. 

Neiſſe am 10. Juli 1826. Auf den Antrag eines Gläubigers im Wege 
der Execution, iſt zum öffentlichen Verkauf des dem Anton Vaucke gehoͤrigen, 
und zu Frledewalde ſub No. 10. gelegenen, ned auf 205 Ribl. 6 fjt. 2 pf. ges 
würdigten Bauergutes, ein und peremtoriſcher Biethungstermin auf N 

8 den z2ſten Noveinber 1820. 8 5 
ror dan Herrn Juftſzrath Karger angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfäblge 
Käufer, haben ſich daher entweder iu perſon, oder durch gef tzliche und vorſchrifs⸗ 
mäßig bevollmächtigte Stellvertreter, zur beſtimmten Zeit iu dem Parthelenzim⸗ 
mer des unterzeichn ten Gerichts einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und dem⸗ 
nächſt zu geadltigen, daß an den Melſt⸗ und Beſtblethenden der Zuſchlag erfolgt, 
luſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen. 8 © 
Könige, Preuß. Fürffenthumgs Gericht. 1 

Deutſch Wartenderg den ten Au zuſt 1826. Von dem herzoglich 
von Dine ſchen Juſtizamte der Herrſchaft Deutſch Wartenderg wird auf den Ans 
trag der Erben des verſtorbenen Niekerkretſchmers Sander Thellungshalber deſſen 

i Dauer 
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Bauergut No. 21. zu Lindau, nach anliegender Taxe gerichtlich auf 1111 Rthlr. 
gewürdigt, fubhafla geſtellt, und find als Licitations⸗ Termine der 25. September, 
30. October und peremteriſch der 28 November d. J. in hieſiger Gerichts « Stube 
angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, um ihre Gebotbhe abzugeben und 
den Zuſchlag an den Meiſtdiethenden nach abgegebner Einwilligung der Erdiute⸗ 
teffenten zu erwarten; auf nach dem Zuſchlage eingehende Gebothe kann aber nicht 

geachtet werden. i ; 3 
- Citationes Edictales. Kr 
„) Oels den 29. September 1826. Nachſtehende In den Jahren 1812. und 
1813 zum Militair aus gehobene Perſonen, als: 1) Johann Gottlieb Guhr von 
Guttwohne: 2) Ehrikian Bautz von Wieſchegrode? 3) Johann Gottfried Schwirr 
von Gimmel gebürtig, welche feit dem Jahre 1813. nichts von ſich haben hoͤren 
laßen: und 4) der in Wſchkawe im Jahre 1783. geborne Johann Friedrich Kunze, 
welcher als Schuhmacher⸗Geſelle auf die Wanderſchaft geganzen, und ſeit dieſer 
Zeit keine Konde von ſich gegeben, werden hierd auf den Antrag ihrer naͤchſten 
Verwandten, ſo wie auch die von ihnen etwa zur ckgelaſſenen unbekannten Erben 
und Erbnebmer, vorgeladen, ſich binnen neun Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem 
auf den 30. July 1827. angeſetzten Termine Vormittags 11 Uhr hieſelbſt im Lands 
hauſe del dem unterzeichneten Juſtitt aris schriftlich oder perfönlich zu melden, und 
deſe bſt weitere Anweiſung zu erwarten. Im Nicht⸗Erſcheinungsfalle wuͤrden ſie 
für to t erklart, und ihr unbedeutendes Vermögen ihren naͤchſten Inteſtat⸗Erben 

zugeſprochen werden. a 5 Schmiedel, Juſt. 
Breslau den 3. Auguſt 1826. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗ 
amts werden hiermit alle diejenigen ,. welche an das für die minorenne F etedricke 
Hennriette Focke zu Breslau unterm g’ea Februar 1811. ausgeſtellte Hppotheken⸗ 
Juſirument über das auf der Waſſermühle Nro. 41. iu Wildſchütz eingetragene 
Tapttal von 374 Rthl. als Ceſſionarten oder Pfandinbaber oder aus einem andern 
Grunde Rechtens ein Eigenthums recht zu daden vermelnen, in Gemäßheit des 
F. 115. und 116 Theil 1. der Gerichtsordnung und des F. 384. und 387. des Uns 
hangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung vorgeladen, in Termino den 25. Novbr. 
Vormettags um 11 Uhr in der Kanzlei des unterzeichneten Juſtitiarli (Kupfer⸗ 
ſchmiedegaſſe in 7 Sternen) zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche erweislich zu mas 
chen, widelgenfaus Me gef tzitche Praͤcluſorka erlaſſen, das Inſtrument amortiſirt 

und cas Capftal im Hypothekenduche gelöfht werden wird. 

Das Graff. v. Pfell Wildſchuͤtzer Gerichtsamt. a 

Wanke. 


Guttentag den 16ten September 1826. Kund und zu wiſſen fen hier⸗ 
mit, daß über den Nachlaß des bieſeldſt verſtordenen Burger Caspar Dilla auf 
den Antrag der binterbliedenen Erben und Vormundſchaft unterm heutigen Tage 
der erbſchaſtliche Liquidattons⸗ Prozeß eroͤſſnet worden iſt. Zu dem Eude werden 
olle und jede unbekannte Gläubiger des verfiorbenen Bürger Casper Dilla hlerdurch 
vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Ausweiſung ihrer an die Maſſe zu mo⸗ 
chenden Anſoruͤcde auf den Zoſten November c. a. angeſetzten Termine des Vormtt⸗ 

tags um 9 Uhr vor uns biefelbft an gewoͤbnlicher Gerichtsſtaͤte zu erſcheinen, ihre 
Gebotbe abzugeben und deren Richtigkeit nachzuwelſen, mit der Verwarnung, daß, 
die in dieſem Termin ausblelbenden Gläubiger aller ihrer awantgen Bert agg. 


. 
luſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben mochte, werden 


verwieſen werden. 2 
. f Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Offener Arreik a 
») Landes but den gten Auguſt 1826. Nachdem über das Vermögen des 


hieſigen Kaufmanns Hemrich Wühemm Müller wegen Unzutänglichkett zur Befrie⸗ 


digung feiner Gläubiger der Concurs eroͤffnet und der offene Arreſt verhängt und 
erlaſſen worden iſt, fo wird allen und jeden, welche von dem Gen unſchuldner et⸗ 
was an Gelde, Effetten oder Brieſſchaften in Verwahrung haben, hierdurch ange⸗ 
deutet, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabſolgen, vielmehr dem unters 
zeichneten Gerichte ſoſort treulich anzuzeigen, jedoch mit Vordehalt ihrer daran has 
denden Rechte in unſer gerichtliches Depositum abzullefern unter der Warnung, 
daß wenn dennoch dem K meinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, 
ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beß n der Maſſe ander weit beigetries 
ben, wenn aber die Jahaber ſolcher Gelder und Sachen dieſelben verſchwelgen oder 
zurückbehalten follie, er noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfandes 
und andern Rechts für vertuflig erklärt werden wird. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
AVERTISSEMEN 1 S. 
*) Langenbtelau bei Reichend ach den aıflen October 1826. Von Seiten 
des unterzeichneten Gerichtsamts wird in Gemaͤßheit des §. 137. fig. Titel 17. 
Theil 1. des Allgemeinen Landrechts denen etwa noch unbekannten Gläubigern des 
allhter verſtorbenen Straßenkreiſchmer Flortan Matdach die bevorſtehende Therlung 
der Verlaſſenſchaft unter deſſen Erden hiermit bekannt gemacht, um ihre erwanı 
en Forderungen an dieſe Verlaſſenſchaft in Zeiten und längſtens binnen der geſetz⸗ 
ichen dreimonatlichen Feiſt anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalld: nach 
Ablauf dieſer Friſt und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erbſchafts⸗ Gläubiger 
an jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erbanthells dalten koͤnnen. 
Grafl. v. Sandrecikyſches Gerichtsamt der Langendtelauer Majoratds 
uͤter. ! ; Thetler. 
Naſchewitz bei Trachenberg den sten October 1826. Die dem zum 
Fuͤrſtenthüm Trachenberg gehörigen Dominio Beichau in dem Trachenderger Stadt 
Walde zuſtehenden Hutungsrechte, find bereits im Wege des Vergleichs regulirt 
worden; auch ſoll die Schaathutungs⸗Gerechtigkeit, die die Fuͤrſtl. Güter Glieſch⸗ 
witz und Herrmenau auf den bürgerlichen Grundſluͤcken auszuüben befugt find, abs 
gelöft werden. Den geſetzlichen Beſtimmungen §. 11. — 14 über die Ausführung 
der Abloͤſung vom 7ten Juni 1821. zu genügen, wird dieſes hiermit zur Öffentlichen 
Keuntniß gebracht, und allen denjenigen, welche ein Intereſſe dadet zu haben vers 
meinen, uderlaſſen ſich innerhalb 6 Wochen zu melden, und zwar ſpaͤteſtens den 
igten November d. J. zu erklaren: ob fie bei dieſen Ablöfungen zugezogen ſeyn 
wollen; widrigenfalls die Nichterſcheinenden fpäter mit keinen Einwen ungen das 
gegen werden gehört werden, 
Der Koͤnigl. Spectal⸗Oeconomte⸗Commiſſarlus Wolf 
Frank enſteln den 23. September 1826. In dem zur Standes herrſchaft 
Mänfterberg Frankenſtein gehörenden Dorſe Tarnau, ſoll die Ablöfung en 


SEE . 5 Ri 
Robotgärtnern und Haͤuslern dem Dominio daſelbſt ſchuldigen Dienſte erfolgen, 
und es ſteht die Abſchließung des dies fäurgen Receſſes bevor. Es werden daher 
alle Diejenigen, welche bei dieſer Sache ein Intereſſe zu haben glauben hierdurch 
aufgefordert, binnen 6 Wochen und fpäteflens in Termino den 21. November c. 
Vormittage 9 Uhr in der biefinen Standes herrl. Gerichts Kanzeley zu erſcheinen, 
und zu erklaren, ob fie bei Vorlegung des Abloͤſungs⸗Receſſes zu gezogen ſeyn wol⸗ 
eu, mit der Warnung; daß die Nichterſcheinenden die Auseinanderſetzung gegen 

ſich gelten laßen müßen und mit keinen Einwendungen dagegen werden gehört wer⸗ 
den. Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 

*) Breslau. Fey W. kouffer in Lelpzig in er ſchienen und in allen Buche 
bond ungen (Preslau key Joh Fetedr. Korn dem alt. am Ringe) zu haden: Die 
(Arcuer) Stunden der Andacht, in logiich geordneten Entwürfen zu Öffentlichen 
Torräyen, 3 Gohte, 8., 1 Ath. Gebet⸗ und Erbauungs buch für Dienftboten, 
von M J E. Beldeding, Dlatonus zu Oelitzſch, 8., 144 Selten geb. 123 ſor. 
Ein wahrhaft gots G-finde, welches zum Gluck des haͤuslichen beben beptrogen 
ſoll, muß mit ächt chriſtlichem Sinne belebt feyn, und ſolchen Sinn will vorſte⸗ 
bendes Buch, weiches ſich urch Vellſtaͤndigkelt und Ruͤckſicht mehrer auf dle vers 
ſchret enen Otenſt Verbaͤltniſſe im Leben des Dir nenden aus zeichnet, fördern. Möchte 
es doch rech viele chriſtlich geſtaute Herrſchoſten ihren Dlenſtboten in die Haͤnde geben. 
N ) Breslau. Bey W. Panffer in beipzig find erfchteren und in allen Buchs 
bond langen zu erbaltens Prektiſche Anle tung zum Ueberſetzen, aus dem Deutſchen 
ins Ea zl. durch U dungs ſtͤͤcke, mit unterlegt er engl. Phrafiolögie und Ruͤckweiſung 
ta terf Iden auf die vorang-ſtellien gramotlkaliſchen Regeln Von C. W- Knorr, 
Lebrer tet engl. Sprache in keirztz, gr. 8., 1 Rthl. Diefe Sammlung von ins 
gerri orten Uebungsſtücken, eln großes Hͤlfemittel für kehrer, if far diejenigen 
jungen Leute beſtüwent, welche ſchon einige Fortſchritte in der engl. Sprache gemacht 
baden, und ſich ft mit Nutzen darin üden, ihre verlangten Kenntnife prüfen, 
und die erlernten Kegeln auch außer der Reibeufolge anwenden wollen. Das Orakel, 
ober: Taſchentuch der mufifstifgen Wahrſagekunſt zur Erweckung und Belebung 
des Ftohſt ne in gefehigen Zickeln. Herausgegeben von J. H. C. Bornhardt, ger 
bunden 13 Rthl. Dieſic muſtkaltſche Orokel giebt, durch die Punktirkunſt, auf 
15 vırfdiedıne Fragen 255 muſtkoliſche Antworten, und zwar la den angenehm⸗ 
fin Saz en und Doermmelodien, ſo daß daſſelbe dry den Freuden des Geſanges 
mit Planoforte begleitung, vorzüglich in geſelligen Zrkeln angewandt, den Frohſinn 
und die Heiterkeit ungemein erhoͤden wird. Breslau, in Joh. Fit dt. Korn d. at. 
Tuchbandlung om graßen Ringe. 80 Se 

D ereslau den 26. October 1826. Einem bochgeſchäͤtzten Pubilko zeige 
ich bierdurch ganz erg enſt an, daß ich zu den 2 goldnen Roflen, Ecke von der 
Schubbedce und Juntern Straße ein Spelſe⸗Etabliſſement errichtet, und den 
zıflen d. M. eröffuen werde. Jaden ich meinen geehrten Gaͤſten, ſowohl N 
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als auch des Abends mit guten Speiſen, fo wie möglich prompter Bedlenung auf⸗ 


jumarten verfpreche, bittet um zahlrelchen Beſuch 
Titze, Speiſewlrth. 

) Breslau. Ftiſche Hollſtelner Auſtern find poſttaͤglich in dem Giſtboſfe 
zur goldnen Gans billig zu haden, und find da ſelbſt täglich Morgens kalte und 
warme Dejeneuts zu finden. ER 
) Breslau. Zu vermierben und gleich zu bezleben iſt eine Stade und Ca⸗ 
binet om großen Ringe Nro. 12. (jedoch nur av einen elnzela ſtillen Herrn) und 
das Nähere ia der Welnbandlung do ſelbſt zu erfahren, g 

„) Breslau. Gelegenhelt nach Berlin, den zflen Novbr. iſt zu erfragen 
Ohlouer Straße No. 2 in der Loͤdengrube. i a x: 

) Breslau. In Joh.Kridr. Korn d. alt Buchhandlung am großen Ring 
iſt zu hoben: Vergißmeinnicht. Taſchenbuch v. Clauren für 1827. Die Roſea. 

(Meute) Taſcheabuch für 1827. RE er 

) Bres lou. Heute den zıflen October fruͤh um 10 Uhr werde ich auf der 
Schmlededruͤcke im gruͤnen Kirbs 3 Faß verſchiedenen Ocker Öffentlich verſtelgern. 

5 5 S. Plere, conceſſ Auct. Commiſſ. 

„) Breslau, Der erſie Stock von 3 Stuben mit lichter Alkowe auf elner 
Hauptſtroße if billig zu verwiethen und auf Weihnachten zu beziehen. Das Nähere 
bey dem Agent Kelch, Oderſtraße No. 9. N 

„) Breslau. Wegen Mangel an Raum if ein Schrelbpult zu verkaufen, 
Albrechtsſtraße No. 39. 8 
ö *) Breslau. Zu vermlethen, bald oder zu Weihnachten zu bezlehen, eine 
Wohnung von 2 Stuben, Küche nebſt Zubehoͤr, nach dem Roßmarkt, 2 Stiegen 
boch. Das Nähere bey O. Willert om Solztinge No. 11. veben deu Rimberghof. 

„) Breslau. (Domingo: Coffee) bekanntlich der erglebigſte und reinſte im 
Geschmack, der Stein 53 Rthl., neuer ſchoͤnſter Carol. Rels der Stein. 80 für, 
gegen gleich baore Zahlung; ferner Duͤſſeldocfer Mofleich und Schweitzer aromall⸗ 
ſchen Weln« Senf in Gläfern a 30, 1s und 8 fgr., erſteret iſt binlängilch bekannt, 
letzterer ſteht in Qualität der Montarde de Molle unmittelbar zur Selte, und iſt 
von bepden für Breslau nur allein bey mir die Niederlage. 8 

Die S. G. Bauch, Altbuͤßerſtraße lm rothen Stern. 

*) Breslau. Einem hoben Adel und hochzuehrenden Pablikum wird erge⸗ 
benſt bekannt gemocht, daß wieder ſriſche ſehr ſchoͤue Aale, desgleichen Forellen, fo 
wle auch vorjäglich gute Teltower Ruͤbchen angekommen find, welche zu den blllig 
fien Prei ßen zu guͤtiger Abnahme empfohlen werden Im Buͤrgerwerder, Waſſergaſſe 
No. 1. und auf dem Ziſchmarkt beym Aalhaͤndler Rommlig. 


Bep lage 
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VVV 
"Nr XLIV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 31. October 1836: 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


) Glatz den sten October 1826. Kauf: Controcte, welche beim 
Koͤnigl. Land, und Stadtgericht zu Glatz vom ıflen: May bis ult. Sep ⸗ 
temper er vorgekommen: 

May. 1. Kauf des Franz Heinze, um das Haus no. 680. pro’ 
23 rthl. 10 f 

2. der Franz Heinzeſchen Erben, um das Haus no! 680. pro 
23 hl. 10 far. 
3. des Cajetan Wolf, um das Haus no. 189. pro 1600 tthl. 

5 der Magdalena Schorn, um den Garten no: 310, pro 400 rthl. 
des Joſeph Rosner, um das Vorwerk no. 579., pro 6500 rthl. 
80. 6. Kauf des Joſeph Band, um das Haus no: 483., pro 
o rihl. i 
A 7. des Jeſeph Riedel, um das Haus no. 18. in e 

220 tthl. 

165 Ferdinand Stenzel, um das Haus n0: 133: in Altheide, pro 
1105 rthl. 10 ſgr. 

9, der Anna. Maria Stenzelſche Erben, di ie Bockgerechligkrit no. 23. 
pro 500 rthl. 

July: 10. Kauf des Joſeph Zörnig um das Haus no; 582... 
pto 400 rthl. 

11. dis Aloys Katzer, um das Haus no. 625, pro gs rthl. 

12. der Joſepha Paquot, dito no. 206., pro 1400 rthl. 


13: des Aloys Langer, dito no. 59, pro 730 tthl. 
Auguſt. 14. der Barbara Neumann, um den Garten no. 29, pro 
250 rthl. 


15. der Johanna Schinke, um das Haus no. 6181, pro 200 rihl. 
September. 16. Stadt; Gemeine, um den Bauplatz no. 503., pro 


iht. 
= Auguſt Bach, um das Vorwerk no: sin, pro 6790 rthl. 
D leu⸗ 


u Er Re 


*)teubus den Toten October 1826. Bei dem Gerichte der ches 
maligen Leubaſſer Stiftsgäter find nachſtehende Käufe vorgekommen: 
. Kauf des Franz Carl Reichelt, um Franz Reichelts Gaͤrtnerſtelle, 
für 180 rthl. von Leubus. 3 ee. 
2 der Suſanna Neumann, um Gottlieb Neumanns Stelle, für 
400 rthl. von Reichwald. 8 ö 
3. des Ignatz Kellert, um Bernard Hentſchel Haus, für 170 rihl. 
Tas Anton Hentſch, um Bernard Hentſchel Gaͤctnerſtele, für 
340 thl. f ER 
5. des Samuels Meitke, um Sammel Mettkes Stelle, für 183 rehl. 
6. des Anton Klebotſchke, um Samuel Hoffmanns Gäaͤrrnerſtelle, für 
420 zu Regnitz. 5 
17785 Einſt Brauer, um Jacob Dobrzinsky halbe Hufe Land, für 
950 rthl. 
S8. des Kaufmann Hr. Kanold, um Fritſches Parzellen⸗Acker, für 
93 rthl. a ö N 
9. deſſelben, um Obſtes Parzellen. Acker, für go rthl. 
10. Deſſelben, um Reinelts Parzellen ⸗ Acker, für 215 rthl. 
11. der Friederike verwit. Dottcke jetzt verehl. Wohlmann, um den 
Ferdinand Simonſchen Kretſcham, für 5700 rthl. 
12. des Gettlieb Weberske, um die Johann Filedrich Kliemſche 
Haͤuslerſtelle, für 130 kthl. von Maltſch. 
13, des Franz Nicke, um Franz Scherſfenbergs Stelle, für 
800 rthl. 5 N 
5 4. des Anton Nitſchke, um Heinrich Schwarzes Stelle, für 600 rthl. 
zu Wilxen. 8 
15. Carl Friedrich Gnichwitz, um Gottlieb Gnihwiges Stelle, für 
5 o rthl. zu Althoff. 
16. des Auguſt Kirſch, um Carl Huͤbſchers Stelle, für 360 rthl. 
zu Tannwald. \ 8 
17. des Joſeph Floͤhmert, um Joſeph Weigmanns Haus, für 
rthl. N 


18. des Auguſtin Runge, um Anton Runges Gättnerftelle, für 
rthl. 


19. des Ignatz Wolff, um Carl Joſeph Wolffs Haus, für 800 rthl. 

20. Deſſelben, um den Parzeten⸗ Acker für 63 tthl. zu Schlaup. 

21, des Auguſtin Scherffenberg, um Anton Reiſſes Haus, für 
200 rthl. zu Weinberg. 27255 5 N 
22. 


‚-tm)- 


22. des Johann Michael Glathor, um Chriſtoph Steudlers Haus 
für 260 rthl. 

23. des Franz Jung, um Frau Jungs Haus, für 120 rıhl. 

24. des Heinrich Perſchke, um Jacob Perſchkes Haus, für 300 rthl. 
zu Kleinhelms dorf. 

25. des Johann Chriſtoph Pohl, um den Wagnerſchen Parcellen⸗ 
Acker, für 48 rthl. . 

26. des Carl Kloſe, um die Geißlerſche Stelle, für 780 rthk. 

27. Friedrich Prenzel, um Gottlieb Meiwalds Haus, für 100 rthl. 

28. Franz Steltzer, um Raupachs Parzellen Acker, für 161 rthl. 
zu Seitendorf. 

„) Schönau den iſten July 1826. Verzeichniß derer im 1ſten 
halben Jahre 1826. bei nachgenannten Gerichtsaͤmtern des 3 


vetlautbarten Käufe. 
ee A. Berbisdorf. 


1. RWintmiller Arlt, um die Windmühle no. 34., für 300 rthl. 
2. Schuhmacher Johann Gottfried Hahnelt, um das Haus fub no. 


116. fuͤr 80 rthl. 
B. Schoͤnwaldau. 
3. Chriſtian Gottlob Dittrich, um 17 Morgen 11 Q R. Ackerland, 


für 1300 rihl. 
C. Ober ⸗Falkenhayn. 
4. Gottfried Schekel, um 2 Morgen 126 AN ga ee fuͤr 


r . e 
80 i D. Miitel⸗Falkenhayn. 
er Ehrenfried Mohr, um 3 Morgen 90 Q. R. Forſtland, 
r 189 tth » 
e 6. Häusler Johann Gottlob Schwarzer, um 2 Morgen 30 Q. R. 
r 123 ui. 
„ Häusler Franz Elsner, um 1 Morgen 62 Q. R., für roo rthl. 
8. Freihaͤusler Johann Friedrich Hollmann, um die Breſchgärtner⸗ 


lle fub no. 33., für 300 rihl. 
ae z E. Neukirch. 


9. Sattlermeiſter Johann Goitlob Seidel, um das greihaus no. 140. 


für 430 rthl. 

10. Se Johann Gotllieb Hartmann um das Freihaus 
fub no. 30, für 225 rthl. 

ft hun Chriſtian Gottfried Heptner, um die Kretſchamnah⸗ 


rung ſub no. 148., für 1100 kthl. F. Ober⸗ 
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x F. Ober Rover ...:000 
a2. Johann Threnfried Fiedler, um die Treig irtnerſtelle ſub no. 31. 
für 2560 ritl. N 3 l 
13. Johann Gottlieb Sommer, um die Freigaͤrtnerſtelle ſub no. 19. 
‘für 800 .ttbl. e 55 
14. Johann Wilhelm Kloſe, um die Häusler delle ſub no. 55-, für 
200 tthl. 5 * 
6. Hermannswaldau. 
15. David Bär, um die Freihaͤusleeſtelle ſub no. 2 ., für 240 rthl. 
16. Johann Gottfried Lamprecht, um die Freihaͤuslerſteue Tub no. 
34-, für 350 rihl. - s 
©, Woblan den often September 1826. Kauf des Dresler über 
die Stelle no. 11. zu Borſchen, für 60 rehl. 
Koͤnigl. Domainen-Juſtizamt. a 
Winzig den asſten September 1826. Kauf der ꝛc. Seidel, 
um den Dreſchgarten no. »6 zu Groß⸗Wacgern, pio 200 rthl. 
Das Getichtsamt Groß⸗Wangern 


„ Luͤben den sten September 1826. Die verehl. Zimmermann 
Sperling bat von ihrem Vater die Gärtnerftelle ſub no. 36. in Mallwitz, 
am Werthe von 100 rthl. geerbt. f 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

*) Liegnitz den Hten October 1826. Der um das ſub no. 39. zu 
Jacobsdorf belegene Angerhaus von dem Catl Braun, für 315 cthl ger 
ſchloſſene Kauf wird bekannt gemacht. 

Das Gerichtsamt von Jacobsdorf. 

„ kiegnitz den aßſen September 1826. Der Kauf des Fiſcher, 
um die ſub no. §. zu Scharfenort belegene Dreſchgaͤrtnerſtele vom sten 
September c. wird bekannt gemacht. 

Das Gerichtsamt von Scharſenerth. = 
Brieg den 7. September 1825. Bey hieſigem Königl Land uud 
Stadtgericht iſt der Kauf des Joh. Daniel Puſch, um die dem Gottlob 
Hilber zugehörige ſub no. 40. zu Cantersdorf belegene Roborhgärtner: 
ſielle, pro 100 rthl. heute conſi mirt worden. ö 


„ tuͤben den 27ſten September 1826. Der Kriegs ⸗Reſerviſ Jo⸗ 
hann Ehrenfried Zenſchner bat die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 47. zu Brau⸗ 
chitſchdorf von dem Johaun George Fickert, um 260 rthl. gekauft. 

Das Neihegräfl. v. Schmettow Brauchitſchdorſer 9 
f Rau 
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) Raudten den roten October 1826. Siegismund Baum hat 
die Dreſchgärtnerſtelle ſub no. 5. zu Kniegnitz vom David Schroͤter laut 


Kaufbrief vom 26. July 1826. um 200 rthl. Courant erkauft. 


Das Gerichtsamt von Kniegnitz⸗ ; 
„) Ober-Weisritz bei Schweidnitz den 1eten October 1826. Vom 
4ten April 1826. bis 12ten October 1826. ſind bei dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichtsamte nachſtehende Käufe zur Conſi- mation vorgekommen: 
A. Zu Ober⸗Weisritz. a 
1. Kauf des Häusler Carl Welzes, pro 300 rthl. 
3. Haͤusler Gottlob Wiesner, pro 400 rthl. 5 
e a B. Zu Obmsdorf. N a 
3. Dreſchgaͤrtner Gottlieb Scharfs, pro 530 rthl. 
C. Zu Alt- Friedersdorf. 
4. Auenbaͤusler Johann Carl Wiegmer, pro 200 rthl. 
5 Auenhaͤusler Benjamin Porrmann, pro 126 rthl. 
D. Zu Neu ⸗Friedersdorf. 
6. Freihaͤusler Gottlieb Eichlers, pro 171 tthl. 
7. Zuſchreibung der Freihaͤusler Johanne Eleonore verwit. Seiler 
geb. Moditz, pro 171 rthl. i 
Das Reikhögräfl. Pücklerſche Gerichts amt der Herrſchaft Ober⸗ 
W Hieritz und Burckersdorf. i 
„) Mittelwalde den 2gften October 1826. Bey dem Koͤnigl. 
Stadtgericht zu Mittelwalde ſind nachſtehende Käufe zur Conſirmatlon 
ekommen: f 5 
s 1. Kauf des Rothgerber Johann Straube, um 3 Scheuer des Franz 
Tinz, pro 15 rthl. 7 for. i 
2. des Chriſtoph Tinz, um das väterfihe Haus, pro 247 rthl. 
3. der Veronica Tinz, um das vaͤterliche Ackerſtuͤck, pro 76 rthl. 
4. des Amand Jaſchke, um das Hoffmannſche Hous, pro 140 rthl. 
5. des Anton Lehnhard, um das väterliche Gaſthaut, pro 1866 


20 ſgr. 
6. des Joſeph Fiſcher, um einen Gartenfleck des Beſchorner, pro 


15 rtbl. 7 for. 
a 4 des Job. Schlimann, um das Moferfhe Haus, pro 266 rth. 20 far. 
8. des Casper Heyer, um das Johann Heyerſche Haus, pro 
200 ithl. 2 4 . i 
9. des Schmitt Ignotz Tſchöͤpe, um das väterliche Ackerſtück, pro 


487 tl. 18 [au 7 pf. 8 
- 10. ves 


rthl 


\ 


(2478.80 


10. des Johann Blaſchke, um das voͤterliche Haus, pro 75 rthl. 

11. des Franz Exner, um das Haus des Johann Fritſche, pro 
2663 rthl. 

12. des Joſeph Nitſche, um das Bauerſche Haus, pro 2663 rthl. 

13. der Wittwe Suſanna Knolle, um das Haus ihres Ehemanns, 


pro 62 rthl, 20 for. } - 
14. des Emanuel Fiſcher, um das Ackerſtüͤck feines Eheweibes, pro 


100 tthl. 
15. des Franz Weltz, um das Hans des George Walter, pro 


86 rthl. 20 for. 3 Ser 
16. des Jofeph Fiſcher, um das väterlihe Haus, pro 100 rıfl. 
h Lieguftz den 19ten September 1826. Der um das ſub no. 31. 

zu Jacobs dorf delegene Bauergut zwiſchen der Wittwe Kaiſer und dem 

Gottlieb Häfig am sten September abgeſchloſſene Kauf wird bekannt ge⸗ 

macht. Das Gerichts amt von Jacobsdorf. 

) Llegnitz den 25ften October 1826. Der am 14ten October ab⸗ 

geſchloſſene Kauf um die fub no. 20. zu Jacobs dorf belegene Angerhäuss 


lerſtelle zwiſchen der Rofine Weinknecht und dem Johann Gottlieb Kloſe 


wird bekannt gemacht. Das Gerichtsamt von Jacobsdotf. 
5) Liegnitz den raten Auguſt 1826. Der Kauf des Johann Chri— 
ſtoph Kurz um die Angerhaͤuslerſtelle no. 33. zu Ober Bielau, für 


300 rthl. wird bekannt gemacht. 
Das Juſtizamt von Ober⸗Bielau. 


) Winzig den zflen October 1826. Kauf des Handke, um no. 


12. zu Merſine, pro 200 rthl. 5 
Das Gerichtsamt Merſine. 


) Neuſtadt den ızten September 1826. Dato iſt dem Martin 
Borkert die zu Langebruͤcke fub no. 109. gelegene Robothgaͤrtnerſtelle, 


für 150 rihl. zugeſchrieben worden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 


5) Reiſſe den 1zten Auguſt 1826. Anton Scholz bat die Hlus⸗ 
terſtelle no. 40. zu Stunau von feinem Vater gleiches Namens, für 53 rihl. 


10 ſgr. erkauft. : 
Das Fürſibiſchoͤfl. Ober» Hofpital. Guͤtergericht. 

„) Reiſſe den 27ſten July 1826. Franz Thunig hat die Haus 
lerſtelle no. 53. zu Schaderwitz von den Joſeph Thunigſchen Erben, für 
62 sth. 10 far, erkauft. 

Das Gerichtsamt des Rittergutes Schaderwitz. 
*) Brieg 


Be 
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„Brieg den 2ıften September 1826. Bey hiefigem 4 Land⸗ 
und Stadtgericht hat der bürgerliche Baͤckermeiſter Samuel Büttner das 
hieſelbſt ſub no. 145. gelegene, dem verſtorb nen Tuchmacher Kuniſch zus 


gehörig geweſene Haus für das Meiſtgeboth von 4050 rthl. laut der un: 


term asſten May 1825. publizirten Adjudicasoria etſtanden und iſt der 
Beſi igtitel für ihn überfchrieben worden. 


„Amt Rothſchloß den taten October 1826. Konfirmirte ‚Käufe 


bis zum vorſtehenden Tage: 
1. Kauf des Gottfried Rother, um das Auenhaus ſub no. 42. zu 


Großknignitz, pro 120 rthl. 
2. Gottfried Gtuͤttner, um das Bauergut ſub no. 20. zu Karſchau 


pro 4700 rthl. 
N 3. Ehriftian Menzel, um das Bauergut fub no, 1 l. zu Grögersdorf. 


4. Gottlieb Meier, um die Hoſegaͤrtnerſtelle ſub no. 1. zu Semitz, 


pro 501 rtht. 
5. Gottfried Haſchke, um die Hofegartnerſtelle fub no. 5. zu Tier 


fenſee, pro 425 rthl. 
6. Gottlieb Grüttner, um das Kretſchamgut ſub no. 15. z Kar⸗ 


f. . pro 8800 rthl. 


7. deſſelben, um das Bauergut ſub no. 16. daſelbſt, pro ER tthl. 
Löwen den goſten October 1826. Bei dem unterzeichneten Ges 
richtsamte find in dem Zeitraume vom ıflen April 1826. bis 20. Octo⸗ 


ber 5 nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgekommen: 


Kauf des Stolle, um die Fteiſtelle no. 13. zu Nieder⸗ Jſchkittel 


pro 350 rthl. 
2. des Samuel Reichert, um die Freiſtelle no. 17. zu Ahr: acc, 


kittel, pro 70 rthi. 
Das Gerichtsamt Jaͤſchkittel. 
Friehmelt. 


„Löwen den zoften October 1826. Bei dem unterzeichneten Ges 
richtsamte find in dem Zeitraum vom r. April 1826. bis 20. October c. 
folgende Beſitzveraͤnderungen vorg kommen: 

1. Kauf des Kloſe, um das Dauergut uo. 46. zu Schwanowitz, pro 


1200 tthl. 
2. der Wittwe Anna Rofina Pfänder die Dreſchgärtnerſtelle no, 29. 
zu Frohnau, peo 160 Fehl. 
Das Landrath Genen Gerichts amt der Schwanowitz, 


Frohnauer Gn ter. Friehmelt. 
5) Amt 
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Amt Oelſe dem ıötem October 1836. Greichtlich confirmirte 
Käufe bei dem Königl. Prinzlichen Domainen« Amt Oelſe: ee 

1. des Gottlieb Röbel, um feines Vaters Siegismund Roͤbels Bauer⸗ 
gut no. 2. zu Ullersdorf, für 960 rtpl, 

2. des Johann Gottlieb Hanke, um die von ſeinem verſtorbenen 
Vater Gottfried Hanke nachgelaſſene Windmühle und Freiſtelle no. 57. 
in Oelſe, für: 2000 rthl. 

3. des Gottlieb Hübner, um die von feiner verſtorbenen Mutter Ro: 
ſina Hubner nachgcelaſſene Freigaͤriner ſtelle no. 5. ze Neu Ullersdorf, für 
200 rihl. 
4. des Johann Friedrich Scharff, um das pluslicitans erſtandene 
Anton Paͤtzoldſche Bauergut no. 84. in Oelſe, für 1300 rthl. 

5. der Maria Roſine geſchiedene Bartſch ged. Niepelt, um Sott⸗ 

fried Bartſches Freihaus no. 95. in Oelſe, für 200 rthl. 

1 6 des Gottlieb Schlauſch, um die Chriftoph Goͤhlmannſche Dreſch⸗ 
nerſtelle no. 13. in Teichau, für 290 ribl. 
„Schloß Neurode den zoſten October 1826. Bei unteczeichne⸗ 
u Gerichtsamte find nachſtehende Käufe gerichtlich confirmirt worden: 


. 
“ 


3. dito des Joſeph Hornig, um 266 rtbl. 20 for. „ 
Das Gecichtsamt für Oberwalditz. FR 
ach. 


„Schloß ⸗Neurode den 20; October 1826. Bey unterzeichne⸗ 
ten Gerichtsaͤmtern ſind nachſtehende Käufe gerichtlich confirmirt worden: 
1. Kauf des Johann Krehls Bauergut, um 1500 rthl. 
2. des Anton Herdens Koloniſtſtelle, um 700 ethl. 
Graff. v. Goͤtzenſches Gerichtsamt auf Scharfeneck und Nier 
derwalditz. Bach. 
„ Niedet⸗polkwitz den 1iten October 1826. Chriſtian Priemel 
hat feine Freiſtelle no. 2. incl. Beilaß⸗Inveutarium an den Chriſtian Beyer 
verkauft, pro 950 kthl. | Roy 
Das Gerichtsamt allhier. Wenny, Juſtit 
„ Neiſſe den igten Auguſt 1826. Ignatz Güntſchel hat die 
Bärtnerfielle no. Zr. zu Gruͤnau von feinem Vater gleiches Namens, für 
61 rtl. erkauft. a 
Das Fürſibiſchöfl. Ober ⸗Hoſpitals ⸗Guͤtergericht. 


1. Kauf der Häuslerftelle des Franz Kinzel, um 95 rthl. 7 ſa . 


— (173)— 
Mittwochs den 1. November 1826. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen 
allergnaͤdigſten Speciat- Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLIV. 


5 x Zu verkaufen. 

/ ) Breslau ben 14. October 1826. Es ſollen die In hleſiger Stadt der 
Commune getörigen, auf tiſerne Arme an den Haͤuſern befeſtigte Laternen incluſtoe 
der Arme in oͤffentilch tr Licitot ! on verkouft werden, wozu auf Montag den 27. No⸗ 
vember c. Vermitt⸗gs 10 Ubr der Termin anberoumt iſt⸗ Kaufluſlige haben ſich 
la demſelben vor unſetm Commtſſarlus » Stadtrath Muͤllendorf auf dem rorhbäugs 


lichen Körfienfoal einzufſuden, und Tonnen die Verkaufs bedingungen täglich in der 


Nalbsdtentrüute ouf dem Mathhaufı elnſihen. 

. Zum Magiſtrot bi-figer Haupt und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗ 

Dargermeiſter, Burgermeiſter und Stabtraͤthe. 
)Stetegeu den 21 October 1826. Da in dem zur Subhafistion dis. 
ſub No. 82 auf der Meugoſſe bieſelbſt beltgenen broube rechtigten und nach dem Rus 
tunge + Eltroge auf 920 Kıbl., noch dem Materlalwerthe aber auf 950 Kıbir. 
gella t ch topirten xc. Andersſchen Haufes am 3 lſten Auguſt d. J. angeſtandenen 
Llcliationstetmine Fin Kauflufiger erſchunen, fo iſt auf den Antrag des Extroben⸗ 
ten dleſer Subbaſlation ein nochmaliger Licitationstermin zum Verkauf des giufl. 
Houſes auf den zten Diebr. d. J. Vormittogs um 10 Übe vor dem Pen. Aſſ ſſor 
Paul an gewöbnlider Gerichts ſtelle Hterfeibft anberoumt worden, zu weichem d-figr 
und zehlungs fab ge Konflufige mit dem Bemerken hierdurch vorgeloden werden, 
daß der Zuſchlog / ſofern ktin gef gliched Hinderniß ſtatt findet, ſofort an den 
Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen wird. 
Koͤnlgl. Drruß Land» und Stadtgericht⸗ 8 

9 Gerichtsamt Mittel Gerlachsheim den ı5ten July 1826. Von 
dem unterzeichneten Gerichtsamte wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zu 
Mittel⸗Gerlachsbeim ſub Nro. 27. belegene, dem Müller Ebriſtian Streit gehö⸗ 
rige Mahl ⸗ und Schneidemuͤble mit etwa drey Dresdner Schfin. Land und zwei 
Kirchenſtaͤnden, welche nuf ein Quantum von 2667 Rthl. 20 fgr. Cour. gericht⸗ 
lich gewürdiget worden if, auf Auttag der Realglaͤubiger oͤffentlich verkauft wer⸗ 


den ſoll und zu dieſem Zwecke 
der z9ſte December 1826. 
der iſte März 1827. und 
der iſte Map 1827. 
zu 
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zu Biethungsterminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welch: 
dieſes Muͤhlengrundſtück zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdur h 
aufgefordert, ſich in dun gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Mittel-Gerlachsheim 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt- und 
Beſtbietbenden, wenn nicht geſetzliche Umiſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, 
der Zuſchlag erfolgen wird. i 
Das Mittel ⸗Gerlachsheimer Gerichtsaͤmt. Zille. 
*) Haynan den zıflen September 1826. Die dem Gottlieb Rauer gehös 
rige, auf 1184 Rtblr. 8 pf. taxirte Gaͤrtnerſtelle nebſt Scpankgerechtigkeit mit 
10 Schflu. Acker Nro. 38. in Toͤppendorf, fol im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation in Termino den 24ften November c., aten Januar fut. und 2ten Fe⸗ 
bruar k. J., welcher peremtoriſch iſt, Nachmittags 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen N 
Hofe daſelbſt meiſtbietbend verkauft werden“ wozu Kaufluſtige hierdurch geladen 
werden. Das herrſchaftl. Koͤhlerſche Gerichtsamt von 9 
ecker. 
„) Vernſtadt den loten Detober 1826. Das in hieſiger Breslauer Vor⸗ 
ſtadt ſub Nro. 291 Rthl. gelegene, auf 80 Rthl. geſchaͤtzte Met deſe Haus ſoll in 
den am q ten December d. J., 3. Januar und beſenders in dein letzten am sten 
Februar k. J. auſtehenden Termiu an den Meiſtblethenden verkauft werden. Kauf⸗ 
luſtige und Zahlungsfaͤhige haben ſich daher on dieſen Tage Vormittags um 9 Uhr 
in biefiger Gerichtsſtube einzufinden um ihre Gebothe abzugeben und wird der 
Zuſchlag erfolgen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. 
Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Gerichtsamt. 
) Gottesberg den loten October 1826. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte wird die Johannes Demuthſche Hofegärtneifiehe Nro. 9. zu Johnsdorf 
bey kandeshut, welche ortsgerichtlich auf 43 Athlr. 15 ſgr. geſchaͤtzt worden, im 
Wige des Concurſes In dem auf den 14. Decdr. c. Vormittags um 11 Uhr in der 
Canzley zu Nieder- Blasdorf anberaumten einzigen und piremtorlſchen Termine ſub⸗ 
baflirt, welches Kouflufiigen hiermit bekonnt gemacht wird. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche icgend einen gegründeten Aaſpruch an die Demuthſche Nachlaß⸗ 
moffe zu haben vermeinen, hlerdurch ſud poͤna praͤcluſt vorgeladen. 
Das Patrimonlolgericht der Nleder-Blas dorfer Guter. / 
) Schloß Neurode den 23ſten. Octoder 1826. Auf den Antrag der 
Fleiſcher Anton Scholzſchen Erden und Vormundſchaft iſt Erdthellungswegen dle 
zum Nachloß gehörige Coloniſtelle und Fleiſcherey zu Aldendorf mut 15 Morzen ur 
baren Acker und 2 Morgen 155 R. Wiiſenland, insgeſammt auf 2653 Rthir. 
13 gr. 10 far. abgeſchaͤtzt, ſudhaſta g'ſt elt, und ein elnziger peremtoriſcher kicl⸗ 
tattonstermin auf den 18ten Dechr. a. c. Vormittags um 10 Uhr in unſer hliſigen 
Juſſigamts⸗Canzley anberaumt worden. Bıflg: und Zahlungsfäbige werden zu 
dieſem Tera ine zur Ab zzedung ibrer Gebotbe vorgelaben, und es hat der Beſtble⸗ 
thinde wit Genehmigung der Erben den Zuſchlag zu erwarten. 
Reichsgraf. Anton v. Magnisſches Jaflljamt. 
7 = (gez.) Bach. 


29 Liege 
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„Jetegnitz den 7. October 1826. Zum öffentlichen Verkauf der ſub No. 17, 
zu Berndorf belegenen, dem Johann Gottlieb Arlt zugehoͤrigen Freihaͤuslerſtelle, 
welche auf 583 Rthl. 10 [gr. gerichtlich gewürdigt worden, baben wie einen pe⸗ 
remtoriſchen Bieihungs⸗Termin auf den 4. Januar 1827. Vor⸗ und Nachm ttags 
dis 6 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober⸗ Landesgerichts Auscultator 
Anderſeck anberaumt Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an 
dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perfon , oder durch 
mit gerichtlicher Spectal⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher information verſehene Mans 
datarien aus der Zahl der biefigen Juſtiz-Commiſſarten auf dem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht bieſelbſi einzufinden , ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zus 
ſchlag an den Metſt- und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Inte⸗ 
teſſeuten zu gewärtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird nur 
dann Ruͤckſicht genommen werden, wenn geſetzliche Umſtaͤnde dies 3 lißtz 
machen. Uebrigens ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſtelgernden 
Grundſtüͤcks jeden Nachmittag in der Reglſtratur zu inſpiclren. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Breslau den 29. Moy 1826. Das ſub Nro. 1 6. zu Glelnitz Nimptſch⸗ 
ſchen Ereiſes gelegene, ortsgerichtlich auf 2152 Kehl. 10 for. toxirte Bauer gut ſoll 
im Wege der ftepwilligen Sud haſtation oͤffentlich an den Melſiblethenden verkauft 
werden, und haben wir dazu drey Termine, naͤmlich den 29. Juli und 29. Sep⸗ 
tember c. in der Bebauſung des unterſchriebenen Juſtitlarti, und den 28. Novbr. 
d. J, welcher peremtoriſch IR, auf dem bertſchaftllch in Schloſſe zu Großtinz ander - 
raumt. Zahlungsfaͤhige Koufluflige werden daher blerzu eingeladen. Dle Taxe 
iſt im Gerichtskreiſchom zu Gleinig und Großtinz aus gehangen und kann auch zu 
jeder ſchicklichen Zeit in unferer Eanzlep eingefehen werden. 

Das gräfl v. Köntgsdorffche Gerichtdoms der Großtinzer Güter, 

Wanke. 
Breslau den 28. Juli 1826. Auf ben Antrag der Kaufmann Johann 
Friedrich Wilhelm Wlllertſchen Vormundſchaft ſoll das dem Riemermeiſter Martin 
gehörige und wie an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Ausfertigung nachweiſet 
im Jahre 1826. nach dem Materiollen⸗Wertbe auf 9311 Rthl. ı 3 far., nach dem 
Nußungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 9195 Rthl. 1 fat. 8 pf. abgeſchaͤtzte 
Haus Neo, 1091. auf der Weidenſtraße, neue Nro. 32. im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſiß⸗ und Zahlungs faͤhlgt 
durch gegenwärtiged Proklama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetz⸗ 
sen Terminen, nämlich den 1. December c. und den 1. Februar 1827. beionder® . 
aber in dem letzten und peremtoriſchen Termin, den 3. April 1827. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Rhode in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu 
erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Mopalitäten der Subhallatien daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
nächſt inſofern kein ſtatthaſter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 
der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens fol 
nach gerichtlicher Erlegung des Kauffchillings dle Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ein⸗ 

getra⸗ 
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getrage en auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne 

daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente dedarf, verfügt werden, 
i Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 

v. Blankenſee. 

f Neumarkt den 1. October 1826. Die zu Groß ⸗Saabor Neumarktſchen 

Kreiſes gelegene Häuslerſtelle der Johanna verwit. Wilde geborne Schwan, wird 

auf den Antrag der Beſitzerin und deren Miterben ſubhaſtirnk. Es tk dazu ein Ter⸗ 

min auf den al December d. J. Nachmittags um 2 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ 

und zahlungs fähige Kaufluſtige haben ſich in dieſem Termine in der Kanzley des 

unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stadtgerſchts zur Abgabe ihrer Gebothe elnzu⸗ 
aden. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Doſt den 30. September 1826. Auf den Antrag des Gaſtwirth Meper 
Friedmann zu Toſt wird das dem Fleiſcher Carl Peztbilla zu gehörige, zu Bogu⸗ 
ſchütz Toſter Kreiſes ſub Nro 15, belegene Haus nebſt dem dabei befindlichen Obſt⸗ 
und Graſe Garten, welches zuſammen auf 135 Rthl. adgeſchätzt worden, im We⸗ 
ge der Executton in dem einzigen peremtoriſchen Termine sn a 

i den 20. November c, ö 

Normirtags 9 Ubr In der Stadtgerichts Kanzley bieſelbſt an den Meiſtblethenden 
öffentlich verkauft wurden wozu Kaufluſtige und Zablungsfähige eingeladen wer⸗ 
den. Koͤnigl. Preuß. Gericht der Städte Peistretſcham und Toſt. 
l Patſchkau din 24. Juni 1826. Der zu Alt, Patſch kau Reiſſer Kreiſes 
ſub No. 2. belegene, auf 3557 Rih. 10 ſgr gerichtlich abgeſchaͤtzte Krtſcham nebſt 
einem dau getörigen Garten, foll auf den Antrag eines Real Gläubigers furhas 
ſtirt werden. Wir haben hierzu einen Termin auf den 29. September, 28. Novem⸗ 
ter d. J. und 1. Februar k. J. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Stadtgericht 
angeſetzt, und laden besitz, und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige bier durch vor, in gedach⸗ 
ten Terminen ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 
mit Vorbehalt der Einwilligung der Neal Gläubiger zu gewärtigen. 

- Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 0 

Cole! den 24fien September 1826. Da die ſub Nro 9 zu Bladaczow 
gelegene Feeigaͤrtnerſtele in dem anderaumten Licltations-Termine, wegen Mangel 
eines Geboths nicht verkauft worden, fo il ein anderweitiger peremtorticher Ter⸗ 
min auf den ı3ten December 826. Vormittaas in unſerem Gerichtslocale hieſebſt 
anbera. um worden, wozu Kaufluſtige und Zadlungsfähige eingeladen werden, 

3 Das Gerichtsamt der Herrichaft Sakrau, Coſeler Creiſes. 


5 Poblulſch⸗Nettkow dei Grünberg den zoſten Septtr. 1826. Auf f 
den Antrog eines Realglaͤubigers iſt das, dem nach Ruſſiſch⸗Pohlen ausgewan⸗ ö 
derten Tuchmacher Gottlob Hentſchel gebörige, zu Rothenburg ſud Fol. 202. des 
Hypothekentuches verzeichnete halbe Haus, nebſt dahinter befindlichen Garten mit 
der gerichtlichen Taxe von 81 Rtbl. 10 jgr. ſudbaſta geſtellt, und der peremtortſche 
Biethungstermine auf den 13ten Decemder d. J. Vormittags um rs Uhr auf dem 
Rathhauſe zu Rotbenburg angeſetzt worden. Es werden daher alle beſitz und jah⸗ 
tungs fäbige Kauſluſtige bietmit eingeladen, in gedachten Termine zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß, in fofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Aus nahme zulaͤßig machen, der Zuſchlag an den Meiſibtethenden ers 
15 1 > . ur i hi E 2 N ſolchen 
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folgen werde. Die von dem Grundſtuͤcke aufgenommene Taxe kann uͤbrigens tägs 
lich in unſerer Regiſtratur eingeſchen werden. 7 f 
Das Patrimontal-Gericht Rothenburg. 225 
Guhrau den sten September 1826. Im Wege der Execution wird die 
dem Martin] Sprotte zugehörige, auf 74 Rthl. ı (gr. dorfgerlchtlich abgeſchaͤtzte 
Freigärinerſtelle zu Heinzendorf ſubbaſtirt. Der Biethungs . Termin iſt auf den 
23ſten November c. a. Vormittags 10 Uhr in loco Heinzendorf anberaumt worden. 
und werden dozu beſitß⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuͤſtige zur Abgabe ihrer Gebothe 
vorgeladen, mit dem Bemerken, daß der Meiſt⸗ und Beſtdieihende den Zuſchlag 
zu gewartigen hat, wenn keine geſetzlichen Hinderniffe entgegen Neben. * 
Das Gerichtsamt für Heinzendorf Gubrauer Kreiſes. BEER 
- Freiburg den 12. Juny 1826. Das Anton Eichnerſche auf 25065 Rth. 
gerich lich taxtrte Bauergut zu Wickendorf Echwerdniger Kreiſes, fol im Wege 
ter Subhaſtattion an den Meiſtbiethenden verkauft werden, Bietbungstermine 
find den 19. Anguſt, 19. October und 22. Decbt. c. Kaufluſtige werden vor⸗ 
geladen in dieſen Terminen ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlag an den 
Veſtblethenden zu gewärtigen. Unbekannte Gläudiger des Eichner werden ſud 
pong pnäcluſt zugleich adeitirt. A 1 
f Das Gerichtsamt Nieder» Arnsdorf und Wickendorf. 
Wartenberg den gten September 1826. Es ſoll die zu dem Frey⸗ 
mann Jobann Barokeſchen Nachlaß geboͤrige, zu Gaffron bei Medzibor Warten⸗ 
bergſchen Creiſes belegene Freiſtelle ſub No. 16., welche ortsgerichtlich auf 120 Rth. 
g würdigt werden, ſubhaſtirt werden, und hierzu iſt ein peremtoriſcher Blethungs⸗ 
Termin auf den 18ten November d. J. biefelbſt in der Behauſung des unterzeich⸗ 


neten Juſtttlarit anberaumt worden, zu welchem demnach beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


fäbige Kauftuſtige zu demſelben eingeladen werden. f a ar 
5 Das Gerichtsamt Kraſchen. Marks. 

Schweildnitz den 4. Septbr. 1826. Die ortsgerichtlich auf 1370 Rthlr. 

10 ſar gewͤrdn te Windmühle des Gottlieb Schreiber zu Rogau nebſt Wohnhaus, 

Gaͤrich en, Wieſe und 6 Sc fl. Acker, wird im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 

tion verkauft und find dazu die 3 Termine, den 28 October 1826, 29. Novem⸗ 


ber 1826. und peremtorie den 9. Januar 1827, auf dem herrſchaftl. Schloſſe in Ro⸗ 


gau andercumt worden. Beſitz⸗ und jahlungsfaͤhige Kaofluſtige werden eingela⸗ 
den ſich an den benannten Tagen und am angegebenen Orte einzufinden, ihre 
Grborhe abzuget en und den Zuschlag zu gewärtigen. Auf Nachgebothe kann nur 
nach Maasgabe der Verordnung vom 31. December 1824. Amtsblatt 1825. Stuck 
III. Nro. 3. Rückſickt genommen werden. 
5 Das Landräthlich o. Wentzky Rogau Roſenauer Gerichtsamt. 8 
Goldberg dens. Jury 1826. Die zu dem Nachlaſſe des verunglückten 
Carl Gottlieb Bertſch gehörige, ſub Rio. 29. in Armenruh Goldberg ſchen Creiſes 
geleg ne. auf 4878 Rthl. 20 ſgr. Courant abgeſchaͤtzte Gerichtskretſchams ⸗Noh⸗ 
rung, ſoll auf den Antrag der Vormänder der Bartſchſchen Minor, im Wege der 
neihwendigen Sobhoſtatton in Terminis den 10. Aug., den 6. Oct. und den 30. Nov. 
1826, Vormit um gübr vor dem Armenruber Gerichtsamte in Atmenruh, oͤffentlich 
verkauft werden. Alle welche die Gerichtskretſchams Nahrung zu kaufen geſonnen 
und zu beſitzen fähig And, werden daher Hierdurch geladen, in dieſen Terminen, 
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von welchen der letzte peremtorlſch iſt, entweder perfönlich, oder durch gehörig 
legitimirte Speclal⸗Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und zu ers 
warten, daß diefelbe dem Meiſt- und Beſtbiethenden, mit Einwilligung der Vor⸗ 
muͤnder der Bartſchſchen Minor. und der Realglaͤublger zugeſchlagen, und auf fpäs 
tere, nach dem Licitations⸗Termine angebrachten Gebothe, nicht geachtet werden 
wird, Die Taxe kann jederzeit in der gerichtsamtlichen Regiſiratur eingeſehen 
werden. Das Armenruber Gerichts amt. 
Ottmach au den zoſten Juni 1826. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl, Stadtgerichts wird auf den Antrag eines Glaͤubigers im Wege der Exe⸗ 
cution das der Johanna verehel. Kloſe gebohrne Lacke geboͤrige ſub Nro, 58, zu 
Liebenau im Muͤnſterberger Kreiſe gelegene zwelhufige auf 4725 Rthlt. 28 fer. 4 pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauerguth zum Öffentlichen Verkauf geſtellt, und ſind die 
diesfälligen Biethungstermine auf den 2. Octbr. 1826, auf den 2. Decbr. 1826, 
und peremtorie aber auf den I, Februar 1827. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Königl. Land⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſer Heren Beyer anheraumt worden, wozu 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, ſich beſonders 
im peremtorlſchen Termine auf dem Gerichtshauſe hieſelbſt einzufinden, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben, und demnächſt zu gewärtigen, daß der Zuſchlag gegen das im 
letzten Termine entſtehende Meiſtgeboth erfolgen wird, wenn nicht 5 Um⸗ 
fände eine Ausnahme zulaͤßig machen ſollten, und daß die Taxe des Guthes in 
der hieſigen Regiſtratur nach, ehen werden kann. 
i nigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
Oels den 27. September 1826. Das zur Buͤttner Friedrich Auguſt Tro⸗ 
ziſchen Schuldenmaſſe gehörige, hieſelbſt deiegene Haus Nro. 129., welches ſei⸗ 
nem Matertalienwerthe nach auf 2608 Rthl., feinem Ertragswerthe nach aber auf 
2025 Midi. abgeſchaͤtzt worden, ſoll an nachſtehenden drei Terminen den 24. No⸗ 
vemder 1826., 26. Januar und 27. März 1827. wovon der letzte der Entſcheiden⸗ 
de iſt, Vormittags 11 Uhr auf hieſigen Ratbhauſe in dem Zimmer des Stadtge⸗ 
richts zum Verkauf ausgebothen werden, und der Zuſchlag on den Melſt, und Beſt⸗ 
Bierhenden, ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme machen erfolgen. Dle 
Taxe kann In der Registratur des Gerichts nachgeſeben werden. 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Stadtgerlcht. 
Citatio Creditorum. 


Glogau den 21. Juli 1826. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird bekannt gemacht, daß über das Vermoͤgen des Lieutenant 
und Kupferhammer⸗Beſitzer Gottlieb Selffert zu Neu⸗Waldau, Saganer Kreis 
ſes, borwaltender Inſufficlenz wegen in Gemäßheit des $. 4. Tit. 50. Thl. 1. der 
A. G. O. unterm 1. Juni c. ex Offielo der Concurs eröffnet worden iſt, und die 
Maſſe vorzuͤglich nut durch die Mahl⸗ und Scheidemühle nebſt dazu geboͤrlgen 
Acker, Forſt und Wieſen⸗Grundſtuͤcken und das dabei neuerlich etablirte Kupfer⸗ 
dammerwerk konſtituirt wird, Alle etwanigen Gläubiger des Lieutenant und Kup⸗ 
ferhammer⸗Beſitzers G. Seiffert, werden daher aufgefordert und vorgeladen, in 
Termino den 1. December d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten 
Ober ⸗Landesgerichts » Aſſeſſor Hoffmann Scholz auf dem Schloſſe bleſeloſt entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder durch hinreichend informirte und geſetzlich legitimirte Bevoll⸗ 
maͤchtigte aus der Zahl der hleſigen Juſtiz ⸗Commiſſarien, wozu bei Wan, Uns 

e⸗ 
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bekanntibaft der Fully: Commifl. Rath Fichtner und Juſtizrath Ziekurſch, Hof 
rath Hoffmann und die Juſtiz⸗Commiſſarien Baßenge, Becher und Metzke vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu de⸗ 
ſcheinigen, ſich Üder die Zeibehaltung des bisherigen Interims⸗Curators und Eons 
tradictors Juſtiz⸗Commiſſarins Wunſch zu erklären, oder auch ihre Wahl auf ein 
anderes Subject aus der Zabi der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu richten und 
demnaͤchſt die Abfaſſung der Claſſiftcatorta zu gewärtigen. Beſonders iſt es, indem 
zugleich im Termin und kuͤnftig hin über mehrere Gegenſtände ein Beſchluß gefaßt 
werden muß, durchaus erforderlich, daß die Gläubiger, in fofern fie den Verhan⸗ 
dlungen nicht perfönlich beiwohnen, elnen der hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarten mit 
gerichtlicher, alle etwa vorkommenden Gegenſtande und Deliderationen umfaßens 
den Special. Vollmacht verſehn, ſonſt fie bey allen dergleichen Deliberationen und 
Beſchlüßen gar nicht weiter zugezogen, vlelmehr als den Beſchluͤßen der übrigen 
Gläubiger und den biernach zu treffenden Verfügungen beiſtimmend geachtet wer⸗ 
den ſollen. Sollte aber in dem Termin oder ſonſt fi kein Gläubiger melden, ſo 
werden fie mit allen ihren Anfprüchen an die Maße präcludirt, und es wird ihnen 
deshalb gegen die üdrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober? Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſſtz. 


i 2 5 u — v. Goͤtze. 

i ’ Citationes Edictales. 3 

„ Breslau den igten September 1826. Bon Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗Landesgetichts wird auf Antrag des Dffieii Fisci der Johann Franz 
Aſter aus Gabersdorf in der Grafſchaft Glatz, welcher ſich vor mehreren Jahren 
obne Erlaubniß aus biefigen Landen entfernt bat, zur Rückkehr binnen 9 Mona⸗ 
ten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da zu ſeiner Verant⸗ 
wortung hierüber ein Termin auf den Iſten Auguſt 1827. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Hahn anberaumt worden, zu felbis 
gem auf das hieſige Sber⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in 
dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo 
wird gegen ihn als einen ohne Erlaubniß Ausgetretenen verfahren und auf elne 
proportionirliche Geldſtrafe nach $. 139. Tit. 16. Thl. II. des Allgemeinen Land⸗ 
Rechts zum Beſten des Fisci erkannt werden. g.) x 2 

Königl. Preuß. Ober, Landesgericht von Schleſien. 

„) Haynau den auſten September 1826 Der Landwehrmann Carl Gott⸗ 
Weinhold aus Straupitz, welcher feit dem Jahre 1813. ans dem Lazareth in 
on ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, ſo wie deſſen 
etwanige unbekannte Erben werden unter Zuſtimmung des Koͤnigl. Fisci hierdurch 
aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gerichtsamte zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame ſpaͤteſteus an dem auf den sften Februar k. J. Vormittags 11 Uhr 
in des unterzeichneten Juſtitiarii Bebauſung allbier angeſetzten Termin zu melden, 
widrigeufalls in contumaciam auf Todeserflärung und was dem anhaͤngig erkannt 
und deſſen nachgelaſſenes Vermögen, den ſich legitimirenden Erben ausgeantwor⸗ 


tet werden wird. 5 5 i 
3 Das Kr. Landrat) Muͤllerſche Gerichtsamt von Straupitz. 

SE Wecker, Juſtit. 

„) Striegau den 17. October 1826. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 


richtsauns wird der aus Rauske hieſigen Ereifes gebürtige, bei dem ua Das 
taillon 


lieb 
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talllon des 7ten Jufanterie⸗Regiments (aten Weſtpreuß.) geſtandene Musquetſer 


Johann Samuel Bibernell, welcher angeblich in der Schlacht bei Culm im Jahre 
3813; bleſſirt, am 26ften October deſſelben Jahres in ein Lazareth gebracht wor⸗ 
den und ſeit dieſer Zeit von feinem Leben und Aufenthalte nichts weiter hat hoͤ⸗ 
ren laſſen, auf den Antrag feiner noch lebenden Geſchwiſter hiermit öffentlich aufs 
gefordert, noch vor oder Ipäteficus in dem anberaumten peremtoriſchen Termine 
den iſten Auguſt k. J Morgens um 10 Uhr allhier vor uns entweder in Perſon 
oder durch einen zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, oder ſich wenigſtens 
ſchriftlich zu melden und von feinem Leben und Aufenthalte uͤberzengende Nach⸗ 
richt zu geben, widrigenfalls der Johann Samuel Bibernell für todt erklärt und 
fein in unſerem Depoſitorio befindliches Vermögen ſelnen ſich gemeldeten Geſchwi⸗ 
ſtern ausgeantwortet werden wird. N f ö N 
Das Gerichtsamt von Rauske. Faͤhndrich. 
Breslau den 7ten Februar 1826. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 


nigl. Ober⸗Landesgerichts wird hiermit die ihrem Leben und Aufenthalt nach un⸗ 


bekannte, am 24fien November 1774. geb. Tochter des verſtorbenen vormaligen 
Syndicus zu Wuͤnſchelburg, Carl Maximilian Böttcher, Namens Aloyſia vs 
banna Caroline Böttcher, 85 wie deren etwa zurückgelaſſene Erben und Erbuchs 
mer auf Antrag des ibr beſtellten und dazu obermundſchaftlich autoriſirten Cura; 
toris abſentis Juſtiz-Commiſſionsraths Morgenbeſſer aufgefordert, ſich vot oder 
in dem auf den ı6ten December dleſes Jahres Vormittags um 10 Uhr vor dein 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Herrn Cöſter anberaumten Termine bei dem 


biefigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht oder in der Regiſtatur deſſelben ſchriftlich 


eder perfönlich zu melden, und daſelbſt weitere Anwelſung zu erwarten. Sollte 
ſich jedoch weder die Abweſende ſelbſt, noch ſonſt Jemand in deren Nahmen bis 
zu dem angeſetzten Termine melden, ſo wird in contumaclam gegen ſie verfab⸗ 
ren, auch auf die Todeserkläͤrung der Verſchollenen und was dem anhängig, nach 
Vorſchrift der Geſetze erkanat werden. 
5 Anoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

Ptleß den 18ten März 1826. Von Seiten des Fuͤrſtlich Anhalt⸗Cöthen 

Pleßſchen Juſtiz Amtes wird der aus dem biefigen Kammerdorfe Miſerau ges 
bürtige Fudwig Kantor, welcher den Feldzug von 1806 gegen Frankreich mitge⸗ 
macht, aus demſelben aber nicht wiedet zuruͤckgekehrt iſt, und auch ſeitdem keine 
Nachricht mebr von ſich gegeben hat, oder die von ihm etwa zurückgelaſſenen 
Erben und Erbnebmer hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich noch vor, oder ſpa⸗ 
teſtens in dem auf den rten Februar f. a. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten 
Termine in unſerem Geſchaͤfts Locale vor dem Deputirten Herrn Hofrath 
Wiebmer, eutweder in Perſon oder durch einenz zuläßigen Bevollmächtigten, oder 
wenigfiend ſchriftlich zu melden, und von feinem Leben und Aufenthaltsorte uber, 
gende Nachricht zu geben; bei feinem. Auſſenbleiben aber, wird der kudwig 
Kantor fir todt erklaͤrt und was dem anhängig, nach Vorſchrift der Geſetze er⸗ 
kannt, fein Vermoͤgen, welches in dem Mitelgenthum der zu Miſerau ſub no. 2. 
elegenen Ackerbauerſtelle, die fein Vater vermöge gerichtlichen Kauf- Contracts 
ur Za rihl. erkauft, beſteht, den ſich etwa meldenden nnd gehörig. legitimirenden 

ben oder Erbuebmern, oder dem Königlichen Fisce zugeſprochen werden. 

0 Fͤrfllich Aubalt⸗Eöthen⸗Pleßſſ Juſtize Amt. 
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Zu verkaufen. 

„) Glogau den 21. Juli 1826. Das im Fuͤrſtenthum Llegnitz und deßem 
Goldberg⸗Haynauſchen Kreiſe belegene, zum Nachlaß des verſtordenen Lieutenant 
b. Hoffmann gehörende Gut Ober⸗Tſcheſchendorf, welches von der Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſion des Goldberg: Haynauſchen Kreiſes mit Berückſichtigung der neuen Landſchaftl. 
Tax⸗ Prinzipien auf 19256 Rthl. 10 for. gewürdigt worden, fol im erbſchaftlichen 
Kiquidattons⸗Proceße nad auf den Antrag der d. Stechowſchen Eheleute oͤffentlich 
verkauft werden. Es werden daher alle dt jenigen, welche dieſes Guth zu kaufen 
geſonnen, zu befigen fähig und za bezahlen vermögend ſind, hierdurch aufgefordert 
ſich in dem vor dem ernannten Deputirien Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Baron 


v. Wulcknitz 

auf den 5. Januar 1827. 

— — 13. April ej. 

und — 2. Auguſt ei. 
Vormittogs um Io Uhr angeſetzten Blethungs⸗Terminen, von denen der dritte und 
ketzte peremtoriſch iſt, auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Per ſon oder durch einen: 
gehörig informirten und geſetzlich legitimirten Mandatarium einzufinden, ihre Ge⸗ 
dothe abzugeben nnd demnächft die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden 
zu gewärtigen. Zugleich werden die Nachkommen des Prinzl. Kammer + Director 
Carl Chriſtoph und des Glogauſchen Salz Inſpectors Balthaſar Steglsmund Ges 
Brüder d. Hoffmann zur Wahrnehmung ihrer Grrechtſame wegen des ihnen an dem 
ſub haſta gestellten Guthe zuſtehenden Verkaufsrechts mit der Warnung vorgeladen, 
daß im Fall des Ausblelbens auf ihr Verkaufsrecht feine Ruͤckſicht genommen, 
daſſelbe auch im Hypotheken Buche gelöfiht werden wird. Uebrigens kann die 
aufgenommene Taxe während den gewohnlichen Amtsstunden in unſerer Proceß 
Registratur näher und urſchriftlich eingeſehen werden. 
Knoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Rieder⸗Schleſien und ei Lauſitz. 
a j . tze. 


Z3Bau verauctioniren. 

Breslau. Freptag den Zten November früh um 9 Uhr werden in dem 
Hoſpital St. Bernhardin verſchledens Kleldungeſtuͤcke: Betten und Waͤſche gegen 
daate Bezahlung in Edurant verſtelgert werden. 8 age“ 

Das Vorſteheramt. 
Citationes Edictales. 
- Breslau den zten Januar 1826. Auf den Antrag des hleſigen König, 
Stadtwalſenamtes wird der am 1ſten Auguſt 1775, zu Braunſchweig. 7 3 
„ 
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Anton Voß, welcher in Jahre 1810. von hier fort nach Wien gegangen, feit dem 
Jahre 1812. aber keine Nachricht mehr von ſich gegeben, hierdurch vorgeladen, vor, 
oder ſpateſtens in dem auf den ı5ten Dezember c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Juſtizrathe Vogt angeſetzten Termine zu erſcheinen oder zu gewaͤrtigen, daß 
er für kot wird erklart werden. Zugleich werden die unbekannten Erben und Erb⸗ 
nehmer des Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
und ihre Erbesananſprüche gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls ihre Practufion ers 
folgen und der Nachlaß des Verſchollenen den ſich meldenden Erben nach erfolgter 
Legitimation oder in deren Ermangelung der hieſigen Kämmerei als herr nloſes 
Gut uberantwortet werden wird. Dem wlrd beigefügt, daß der ſich etwa erſt nach 
erfolgter Präcluſion meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle Handlungen und 
Verfügungen des legitimirten Erben oder der Kaͤmmerey anzuelkeunen, und von 
dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fo = 
dern berechtigt, ſoneern mit dein, was alsdann noch von der Erb ſchaft vorhanden, 
fish zu begnügen verbunden iſt. 5 er 8 
i N Könige Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 5 
: v. Blankenſee. 

Greiffenſtein den 5. October 1826. Da über die ous dem Öffentlichen 
Verkaufe der Johann Gott ied Kuͤbnſchen Haͤuslerſtelle fub Nro. 74 zu Uuersdorf 
gewonnenen Kaufgelder per 79 Kıbl. heat Mittag der Liqudations⸗Pruceß eröffs 
net worden iſt, fo werden alle dirjenigen, welche an gedachte Kaufgelder aus irs 
gend einem rechtlichen Grunde Anfprüce zu haben vermeigen, hierdurch vorge⸗ 
laden, in dem auf den 16. November c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liqui⸗ 
datiors Termine perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulagigen Bevollmächtigten 
zu erſche nen, ibre vermeinten Anſprüͤche anzugeben und durch Beweismittel zu 
heſchelnigen. Die Nich terſchelnenden aber haben zu gewärtigen daß fie. mit allen 
ihren Anfprüchen an das Grundfiück ued die daraus geloͤſeten Kaufgelder prächus 
dirt und itnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤuſer deſſelben 
als ne Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt wer⸗ 
den ſoll. f 

Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaſt Greiffenſtein. 
Glogau den 20. Juli 1826. Von dem Koͤnigl Land- und Stadtge⸗ 
richt zu Elogau werden alle diejenigen, welche an das angeblich verlehren | tgans 
gere bypethskartſche Decument über 1.00 Reih. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder, teſtehend 
aus dem ton dem Loͤdel Fraͤnkel mit dem Silberarbetter Freu Zin mermann um 
tesletzt un Laus Mo. 3. im zten Viertel bicrfeibft ſubhaſta den 25. Novdr. 179 t. 
ın am Notatio errichteten Kauf- und reſp. Verkau's⸗ Contract, ferner aus dem 
zwüchen dem Loͤbel Frankel und dem Mauermeiſter Jehann Chrißosh Kurtz um 
eben dieſes Haus unterm 25. May 1792 ebenfalls vor einem Notar ge ſchloſſenen 
C find» Contract, und aus dem Pyprotbeken Schein vom 24 April 1793. über 
de Eintragung von 1200 Ribl. rückſa dige Kaufgelder auf das gedachte Haus, 
als Eigenthuͤmer, Ceſſie narten, Pfand « oder ſouſtige Briefsinhader Anſpruch zu 
haben glauben, nach dem Antrage des Kaufmanns Benjamin Agron Frau kel zu 
Breslau als Ceſſionartt des Lötel Fraͤnkel, hierdurch aufgefordert, in den auf den 
25. November 0. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Aſſ for Fiſcher im Dies 
ſigen Stadtgerichtsgebaͤude angeſetzten Praͤjudietal⸗Termin ch perſoͤnlich oder durch 
elnen 
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einen zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu der Herr Juſtiz⸗Commiſſarins Metzke und 
der Herr Juſzꝑ⸗-Commtiſſarius Wunſch vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
An'prüche an dies gedachte Document anzuzeigen und zu beſcheinigen, midrigens 
falls tunen ein ewiges Stillſchwelgen deshalb auferlegt, gedachtes Document für 
amortiſtrt erklart, und mit Loͤſchung der daraus entſpringenden Forderungen per 
1200 Rihl. beim Hppothekenbuche verfahren werden wird. 


Beuthen a. d. Oder in Nieder⸗Schleſien den zıflen März 1826. Der 
beim 6ten Linien: Infanterie» Regiment geſtandene Füfelier Ehriſtian Fiedler aus 
Scheibau, Freiſtadtſchen Kreifes. iſt am ı6ten Octoder 1813 bei Leipzig vermißt 
wo den und iſt ſeit jener Zeit keine Nachricht von ihm zu erlangen geweſen. Es wird 
deshalb auf Antrag feiner einzigen leittichen Schweſter der Chriſtian Fiedler oder 
feine etwanlzen zutückgelaſſenen etwanigen Erben hiermit aufgefordert, ſich bins 
nen 9 Monaten und ſpäteſtens auf den rſten Februar 1827. Vormittags 11 Uhr 
bleſeloſt bei dem unterzeichneten Juſtitiario ſchriſtlich oder per ſoͤnlich zu melden und 
weitere Anwelſung zu erwarten, Sollte er ausbleiben fo wird er für todt erklaͤrt 
und fein im Depoſitum befindliches Vermögen per 257 Rthl. 15 fr., feiner leibli⸗ 
chen Schweſter als einzigen und naͤchſten Inteſtat Erd in aus geantwortet werden. 

8 Das Scheidauer Gerichtsamt. 2 

j a £ Eiſenbell, Juſtit. 

Kloſter Lauban den 1. September 1826. Nachdem der Inwohner 
Michael Hoffmann zu Hennersdorf unverehelicht, Kinderlos und ohne Teſteoment 
verſterben, feine Geſchwiſter feinen Nachlaß zu Gunſten ihres verſtordenen Schwe⸗ 
ſterſohnes des Haͤuslet Joſeph Fiſcher, dieſer ader demſelben undedingt eniſaget, 
fo iſt vermöze Decrets vom heutigen Tage zu dem Hoffmannſchen Nachlaſſe, der in 
allem einige und Funfzig Rihlr. betragen kann, von heute Mittags 12 Uhr ad, 
der Concurs der Gerichtsordnung Nro. 2. F. 4. Tit. 50. Thl. J. gemäß croͤffnet, 
zum Liquidiren und Nachweife ihrer Anſprüͤche aber, für die Hoffmannſchen Gläu⸗ 
biger, ein Termin auf \ z 

den 20. November a, c. 1 

früh um 9 Uhr an hleſiger Gerichtsamts⸗Stelle angeſetzt worden. Es werden 
daher die Gläubiger des verſtordenen Gemein: Schuldner Hoffmann unter dem 
Androhen, daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, von dleſer 
Concurs-⸗Maſſe ausgeſchleſſen und ihnen gegen die Erſcheinenden und zur Percev⸗ 
nion gelangenden Glaͤubigern ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſolle, 
bierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen 
fpeciell anzugeden und durch dle erforderlichen Beweismittel nachzuweiſen. ; 

a Das Stifts⸗ Gerichts amt. ER Nitſche. 

Trachenberg den 23ſten Auguſt 1826, Vor ungefaͤhr 20 Jahren ging 
der biefige Bürgerſohn Johann Michael Gurſchke als Schuhmacher auf die Wan⸗ 
derſchaft und ſchrieb die erſten Jahre aus Italien aus Nom, zuletzt ſchon krank 
aus Florenz, ſeit dem nicht wieder. Er oder ſeine Erben werden hiermit vor⸗ 
geladen, in dem dazu auberaumten Termine den sten Juni 1827. ſich hieſelbſt 
zu melden, und aus zuweiſen, indem fonft das binterlaſſene Vermögen nach erfolg⸗ 
ter Todeserklaͤrung feinem Bruder zugeſprochen werden würde. 
Fürſtlich von Hatzfeldſches Gericht der Stadt. “ 
, g e u⸗ 


n 


Neudorf bei Oppeln den zten May 1826. Auf den Antrag der Ca⸗ 
tharina Hein zu Schurgaſt werden hiermit der George und Philipp Schueider 
aus Karbiſchau Falkenberger Creiſes, welcher vor 39 und reſp. 40 Jahren ſich 
nach Oeſtreich und Pohlen gewendet hatten, und ſeit dieſer Zeit verſcholleu ſind, [a 
wie auf den Antrag der verwit, Freigärtner⸗Auszügler Eva Roſina Wolff, deren 
Sohn Johann Michael Wolff aus Pohl. Leipe deſſelben Kreiſes, welcher im Jahr 
1614. zur Landwehr ausgehoben wurde, und in Schweidnitz und zuletzt in Sil⸗ 
berberg geſtanden haben ſoll, und von welcher Zeit an ſeit mehr als Jahren keine 
Nachrſcht von ihm eingegangen iſt, und deren unbekannte Erben und Erbnehmer 
hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
Izten März 1827. Vormittags um 9 Uhr zu Schurgaſt angeſetzten Termtne an 
gewöhnlicher Gerichtsſtelle entweder perſdullch oder durch einen Bevollmächtigten 
zu melden, und die weitere Auweiſungen, im Fall des Ausbleibens aber zu ges 
wärtigen, daß dieſelben nach dem Autrage der oben gedachten Verwandten für 
todt erklart und ſodann das ihnen nachzukommende Vermoͤgen ihren naͤchſten Ver⸗ 
wandten als zugefallen betrachtet und ausgezahlt werden wird. 

5 Gerichtsamt der Herrſchaft Schurgaſt. = 

Wartenberg den 7. Juli 18:6, Der im Jahre 1813. zur Landwehr 
ausgehobene Wachter Georg Kaminski aus Droſchkau, der in der Schlacht bei 
Leipzig ſchwer verwundet worden ſein ſoll, wird auf den Antrag ſeiner Ehefrau 
Helene gebohrne Winczek hierdurch edictaliter vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen 
und ſpaͤteſtens in dem auf den 30. April kuͤnft. Jahres Vormittags um 11 br 
anberaumten Termin in der Behauſung des unterſchriebenen Juſtttiarli perfons 
lich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls er fur todt erklaͤrt und feiner Ehe⸗ 
frau die. anderweitige Verbeurathung verſtattet werden wird, 

Das Droſchkauer Gerichtsamt. u Scheurich. 

Brieg dem 4ten Maͤrz 1826. Von Selten des Groß⸗Jenkwitzer Ges 
richtsamts werden nachſtehende Perſonen: a. Gottlied Paul von daher, der im 
Jahre 1813 damals 23 Jahr alt zum ıflen Wefipreuß, Reſerve-Batalllon aus⸗ 
gehoben worden, und bei der Belagerung zu Groß⸗Glogau geblieben fein ſoll, 
und feit ſeiner Aushebung zum Militair keine Nachricht von feinem Leben und 
Aufenthalte gegeden hat; b. Gottlib Herrmann von daher, welcher im Jahre 
1813., damals 21 Jahr alt mit dem 23ſten Linien » Infanterie » Hegimense ins 
Feld gegangen, am ngten Fekruor 1814. in das Lazareth nach Thalons gebracht 


worden, und aus demfelben nicht zurückgekehrt Ifi, und ſeit feiner Einſtellung zum 71 
Milirair von ſeinem Leben und Aufeuthalte keine Nachricht gegeben hat, und | 


deren etwanige undekannte Erben und Erbnebmer auf den Antrag ihrer nächſten 
legitimirten Inteſtat-Erden hlerdurch vorgeladen, ſich binnen neun Monaten“ 
ſpaͤteſtens aber in dem auf den sten D.cember c. 0, Vormittags 9 Uhr ans 
geſetzten Termine auf dem Schloſſe zu Groß; Jenkwltz entweder in Perſon zu 
melden, oder bis dahin von ihren Leden und Aufenthalte deſtimmte Nachricht 
zu geden, widrigenfalls und deim Ausbleiben ihrer Meldung zu gewaͤrtigen, daß 
fie für todt erflärt und dem zu folge ihr unter gerichtlicher Verwaltung ſtehen⸗ 
des Vermoͤgen ihren nuͤchſten legitimirten Verwandten zugeſprochen und reſp. 


verabfolgt werden wird. a f 
5 1 Das Gerichts amt Groß⸗Jenkwitz. 
8 Fritſch, Juſilt. 
Brieg 
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N Brieg den sten März 1826. Von Seiten des konisdorfer Gerichts⸗ 
amtes werden nachſtehende Perſonen: a. Johann Gottlieb Trage von daher 
| welcher im Jahre 1613, 24 Jahr alt als Dffteier » Bedienter mit ins Feld ges 
N gangen, nach der Schlacht bei Leipzig zuletzt in Magdeburg geſehen worden ſein 
ſoll, ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat; b. Gottfried Neumann, wel⸗ 
cher im Fahre 1813 , 25 Jahr, zum loten kandwehr⸗Inf. Reg. eingeſtellt wor⸗ 
den, und bet der Schlacht bei Leipzig geblieben fein fell, und ſeit ſeiner Ein⸗ 
ſtellung zum Militalr keine weitere Nachricht gegeben hat, und die von ihnen 
etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erden und Erbnehmer auf den Antrag ihrer 


N nächten Ieguimireen Inteſtat⸗Erben hierdurch vorgeladen, ſich binnen neun Mo⸗ 
| naten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 16ten December e. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzten Termine auf dem Schloſſe zu Louisdorf in Perſon entweder zu mel⸗ 
ö den oder dis dahin von ihrem Leben und Aufenthalte befiimmte Nachricht zu 


! geben, wo als dann das Weitere im Unterlaſſungs falle aber zu gewärtigen, daß 
fie für todt erklart und dem zu folge ihr unter gerichtlicher Verwaltung ſtehen⸗ 
des Vermögen ihren naͤchſien legitlmirten Verwandten zugeſprochen und reſp. 


verabſolgt werden wird. 2 
ER Das Gerichtsamt Loulsdorf. : 
Fritſch, Juſtit. 


Namslau den 19. Auguſt 1826. Die Ehefrau des im Jahr 1813. in 
dem mit Rro. 7. damals bezeichnet geweſenen Schleſiſchen Landwehr> Infantes 
rie Regiment, in deſſen 1. Bataillon und ıften Cempagnie geſtandenen, nach 
der Schlacht bei Leipzig vermißten, aus Glauſche Namslauſchen Creiſes gebuͤr⸗ 
tige Landwehrmanns Johann Freitag hat auf den Grund boͤslicher Verlaſſung auf 
Trennung der Ehe geklagt, und auf öffentliche Vorladung ihres gedachten Ehe⸗ 
mannes angetragen. In Folge dirſes Antrages laden wir den genannten Land⸗ 
webrmann Johann Freitag zu dem auf den 1. December d. J. Vormittags um 
11 Uhr zur Beantwortung der Klage und Inſtruction der Sache anberaumten 
Termine hierdurch edictaliter unter der Auflage vor, ſich vor oder in dieſem an⸗ 
beraumten Termine bei dem unterzeichneten Land⸗ und Stadtgericht, oder in 
deſſen Regiſtratur, ſchriftlich oder perſoͤulich zu melden, und die weitere Verhand⸗ 
lung, auſſenbleibenden Fate aber zu gemwärtigen, daß er des in der Klage aufs 
geſteutes Grundes der doͤslichen Verlaſſung für geſtaͤndig, und fuͤr den allein 
ſchuldigen Theil erachtet, die Ehe aber aus dem angeführten Grunde, werde ge⸗ 


trennt werden. 
a Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Hi Ratibor den 13. Auguſt 1826. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
N Landesgericht wird auf Antrag des Königl. Flscus der ausgetretene Militalr⸗ 
| TE chtige Tuch macher Gefelle Johann Michalski aus Gleiwitz, welcher ſeinen Au⸗ 
teuthaltsort in Königl, kanden verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem 
auf den 13 December 1826. vor dem Ober Landesgerichts « Augtuftator Böniſch 
angeſetzten Termine allbier zu ve Über feine geſetzwidrige Entiernung ſich 
zu verantworten und feine Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls et 
nach Vorſchrift der Geſetze, feines ſämintlichen Vermoͤgens, fo wle der ibm in 
Zukunft etwa zufallenden Erbſchaſten verluffig erklärt und ſolches alles der Regle⸗ 
tungs⸗Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von eis Cr 


nn 
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R Oppeln den sten Juni 1826. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnſal. 
Domalnen⸗Juſtizamts wird hierdurch der im Jahre 1813. als Rekrut ausgedobene 
und aus Neiſſe als Packknecht in dein Feldzuge gegen Frankreich aus marſchirte Phi⸗ 
lipp Elias, aus dem Koͤnigl. Amtsderfe Sacrau gebürtig, fo wie deſſen etwa hin⸗ 
terbliebene undekannte Erben und Erbnehmer vorgeladen, ſich binnen neun Monas 
ten, und ſpaͤteſtens in Termino f 

N den iſten Juni 1827. 5 
Vormittags 10 Uhr vor uns an gewohnlicher Gerichtsſtaͤtte entweder mündlich, oder 
ſchriftlich zu melden und weitere Weſſung abzuwarten oder zu gewaͤrtigen, daß der 
Pptliep Elias bei feinem Ausbleiben für todt erklart, und fein gegenwärtiges als 
känftiges Vermögen den ſich legitimirten geſetzlichen Erben zugeſprochen, und auf 
die ſich nicht gemeldeten Erden keine Ruͤckſicht genemmen werden wird. e 
Koͤnigl. Domainen Juſtizamt. 
AVERTISSEMENTS 

Frankenſteln den zoften März 1820. Von Seiten des Koͤnkgl. Stadt⸗ 
gerichts zu Frankenſtein wird hiermit bekannt gemacht, daß nach dem zwiſchen dem 
hieſigen Kaufmann Salomon Caskel Frankenſtein und feiner Ehefrau Voſel geb. 

Bruck unterm 9 Jauy 1825. errichteten Ehe und reſp. Erbvertrag, die Güterge⸗ 
meinfchaft zwiſchen denſelben ausgeſchloſſen worden iſt, was daher hlermit nach H. 422. 
Theil II. Titel I. des Allgemeinen Landrechts zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein Silberberger Stadtgericht. 

Glogau den ten October 1826. Von dem Königl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Groß⸗Glogau wird bekannt gemacht, daß der Mousquetier von der Eten 
Compagnie Hten Linlen⸗Infantrie⸗Regiments, George Friedrich Stein aus Lärt⸗ 
nitz durch das Erkeuntuiß de publikato den zien dieſes Monats für einen Verſcheu⸗ 
der erklart, demgemäß der fernern Adminiſtration feines Vermoͤgens entſetzt, und 
unter Curatel geſtellt worden iſt. 

Frankenſtein den aĩſten September 1826. Von Seiten des unterzelch⸗ 
neten Königl. Land» und Stadtgerlchts wird hierdurch zur allgemeinen Wiſſenſchaft 

bekannt gemacht, daß nach Inhalt des ſub dato Tarnau den zıften May 1826, 
errichteten und ſub dato Frankenſtein den 5ten Inlt 1826. gerichtlich verlautbarten 
Ehe⸗ und reſp. Erb⸗ Vertrages zwiſchen dem Poſamentier Carl Steinlein hieſelbſt 
und feiner. gegenwärtigen Frau Barbara Gulitz aus Tarnau die zwiſchen Ehelcu⸗ 
ten hier ſonſt geltende Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen worden ift. 

\ Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Eofel den 13. Septemder 1826. Die zu Millowitz Coſeler Kreiſes ſud 

Mro. 9. belegene 2 gängige oberſchlechtige Waſſermühle, welche unterm 21. Auguſt 
1826 auf 1285 Rthlr. 10 ſgr. gerichtlich gewürdigt worden, ſoll im Wege der Re⸗ 
ſubhaſtation in Terminis den 28. Octoder 1826 früb 9 Uhr und den 48. November 
früh. 9 Ubr in loco Coſel und in dem letzten peremtoriſchen Termine den 28. De⸗ 
tember c. früh 9 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Polniſch Neukirch an den Melſt⸗ 
diethenden öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, in dies 
fen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine in loco Polniſch : Neu⸗ 
kirch zu erscheinen und ihre Gedorhe abzugeben und den Zuſchlag gegen gleich baare 
Exlegung des Kauf: Schillings, ohne daß auf fernere Gebothe wird Rüͤckſicht ges 
nommen werden zu gewärtigen. Zugleich werden alle unbekannten Real⸗Praten⸗ 

N denten 
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denten mit der Verwarnung vorgeladen, daß fie bet ihren Ausbleiben mit Ihren 
Anſprüchen an die Mühle werden präcludirt werden. Die Taxe kann zu jeder 
ſchicklichen Zelt in der getichts amtlichen Regiſtratur nachgeſehen werden. 
a Das Gerichtsamt Polniſch Neukirch. 
Reichenbach denz. Auguſt 1826. Die zu Oder⸗Veylau Reichenbacher 
Ereife3 belegene Johann Chriſtian Könelfche Freiſtelle von 3 Ruthen Ackerland 
ortsgerichtlich incl. der Gebäude auf Zweytauſend Vierhundert und Zwey und Bier⸗ 
zig Rihir. 4 far. 10 pf. abgeſchäßt, ſoll aut den Antrag eines Kealgiäubigers in 
den hierzu auf den 1. Nov mb er d. J., 4. Januar und 8. März 1827. anberaum⸗ 
ten Terminen, wevon die Erſten beiden in der biefigen Kanzlei, der Letzte und pe⸗ 
remtoriſche aber, auf dem Schloſſe zu Ober⸗Peplau abgehalten werden wird, oͤf⸗ 
fentlt verkauft werden, wozu alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biedurch 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag dieſes Fundlerſt nach ein⸗ 
gebolter Genehmigung. ſaͤmmtlicher Intereſſes ten, erfolgen kann. Die Taxe des 
Grundſtücks und der Status deſſelben kann zu jeder ſchicklichen Zelt bei uns einge⸗ 
ſehen werden Zugleich werden alle undekannte Realglaͤubiger unp ſonſtigen Praͤ⸗ 
tendenten diefes Grundſtuͤcks wegen Anmeldung ihrer etwanigen Anfprüche bei Ver⸗ 
meidung der Präciufien hiermit zu dem anberaumten peremtorifchen Termine vor⸗ 


laden. 5 > 2 
8 Das Gerichtsamt Ober: Peylau Witzenſchen Antheils. 
Wichura. 
„) Groß Glogau den 18. October 1826. Am zoſten April 1825. wur⸗ 
den 103 Elle rohe Leinwand in einem Minengange bieſiger Feſtung gefunden. 
Der Eigenthümer melde und legitimire ſich den z 9ſten November d. J. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr auf dem Stadtgerichtsbauſe bei dem Deputirten Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts-RMeferendario Albinus, widrigenfalls gedachte Leinwand dem Fin⸗ 
der übereignet werden wird. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 7 
„) Gleiwitz den ı2ten October 1826. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers werden die de Ackerbürger Simon Heyduk zugehorigen combinirten Bürgers 
Poſſeſſionen Nro. 86. und 87. des Hypotbekenbuches zu Kieferſtaͤdtel, welche zu⸗ 
ſamimen auf 315 Ntbl. 15 [gr. gemürdiget find, in dem peremtoriſchen Biethungs⸗ 
Termine den sten Januar 1827. Vormittogs 9 Uhr zu Kieferſtädtel ſubhaſtirt, 
wozu zablungsfäbige Kauſtuſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Taxe zu jeder ſchlicklichen Zeit in bieſiger Gerichtskanzlel oder bei dem Bürgers 
meiſter Schmidt zu Kieferttädtel eingeſeben werden kann. Zugleich werden, da 
über das Vermögen des Simon Helduk der Concurs eröffnet ift, deſſen unbekannte 
Gläubiger aufgefordert, ihre Anſprüche in dem angeſetzten Subhaſtations⸗Termine 
zu liqulditen, widrigenfalls fie damit an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb 
gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Das Gerichtsamt von Kieferſtaͤdtel. latzel. 
„) Lauban den I6tem October 18 6. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſub⸗ 
haſtiret das in Welkersdorf Neo. 150 belegene, auf 2556 Rthl. 15 ſgt. ortsge⸗ 
richtlich gewuͤrdigte Freibauergut des George Fiſcher auf den Antrag der Real⸗ 
Gläu ger und fordert Biethungsluftige auf, in Termino den Zten Januar, den 
ıjten März perennorie aber den iſten Map 1827. Vormittags um 10 Uhr und 
ö zwar 
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zwar in den erſten beiden Terminen in der Behauſung des unterzeichneten Juſti⸗ 

tiarii zu Lauban und in dem letzten peremtoriſchen Biethungstermine in der Ge⸗ 

richtsamts⸗Kanzlei zu Welkersdorf ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zu⸗ 

ſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag au den Meiſibiethenden zu gewärtigen. 

Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗Anſpruche au das zu verkaufende Grund⸗ 

find aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen hiermit aufgefordert, ſolche ſpaͤ⸗ 

teſtens in dem obgedochten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, widrigenfalls 
fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden, 

Das Obriſt Freiherrlich v. Tleſenhauſeuſche Gerichtsamt don Welkers⸗ 

dorf. Koͤnigk, Juſtit. 
*) Brestau. Wegen denen, dem Kaufmann Hrn. Leſſentbla, am Abende 
des 2 3ſten October zugefuͤgten Beleidigungen, bitte ich denſelden hler mit oͤffeutlich 


um Entſchuldigung. ö Leldig⸗ 


*) Breslau. Zu vermlethen find im Hofe elne Stiege doch zwey große Stu: 


ben nabſt Zubehör. Das Nähere If zu erfragen, Junkzruſſraße No. 18. Parterte. 
) Breslau. Ela Quartier von 6 oder 7 Stuben und einem Saal, auch 
Stallung für 4 Pferde find vom ıften Decbr. on für einen billigen Preiß in No. 45. 


auf der Schudbruͤcke bis Oſtern zu vermieiben. 
„) Breslau. Die Famllie Caſortt benachrichtigt ein dochverebrtes Publifum, 

daß fie Mittwochs den 1ſten Novbr. eine große Vorſtelung, beſtehend in akrobatl⸗ 

ſchen und Bolten: Tanzen mit verſchiedenen Veränderungen zu geben die Ehre haben 

wird. Das Nähere befagen dle Anſchlagezettel. 5 

5 ) Breslau. Hell und ſparſam brennende Lichte auf englifche Art gezogen, 

find wieder zu den bllligen Preißen pro Pfund 5 for. zu haben bey f 

Aug. Jäckel, f 
Seiſenſteder, Oblauer⸗Srraße No. 66. beym Schwibbogen. 


Breslau. Puppen Köpfe und Kinder Spielwaoren empfiehlt en Gros 


zu den billigſten Prelßen 8. S. Cohn jun., 
kutze Warren Handlung, Saljtiag No. 19. 


; . Breslau. Zwey ſtarke dauerhafte Pferde, auf Reiſen zu empfehlen 
nebſt einem halbverdeckten Magen ſtehen zum Verkauf, Reuſche Straße im gold» 


nen Schwerdt. | 
Breslau. Zu vermlethen eine gut angebrachter Deſtilateur⸗Schank in 


der Neuſtadt, Brelten Straße No. 8. bey dem Elgenthümer ſelbſt. 
i J. G. Wengler, 

„) Breslau. So eben tft erſchlenen und in der Leuckartſchen Buch ⸗ und 
Mufithandlung in Breslau zu haben: Vergis meln nicht, ein Taſchenduch für 
1827., von H. Claurea, 2 Rıpl. 18 fgr. Roſen, ein Toſcheubuch für 1927. 
2 Mehl. Auch find alle bis jetzt erſchtenenen Daſchenbücher auf das Jahr 1827. 


wü u dun. 
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Donnerſtags den 2, November 1826. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze, ir. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. XIV. 


Bekanntmachung, 


wegen Verdingung der Bekoſligungs ⸗Bekleidungs Beleuchtungs und Berelni⸗ 


gungs Bedärfnifie des Lond⸗Armenhauſts zu Creutzdurg fuͤr das Jahr 1827. 


Die Beloͤſtigungs Bekleldungs und Reinigungs⸗Beduͤrfniſſe des Koͤnlgl. 
Land⸗Armenhauſes zu Creutzburg ſollen für das Jahr 1827. im Wege des oͤffent⸗ 
lichen Ausgeboths an den Miadeſtſot dernden verdungen werden, 1. Die Beko⸗ 
fligungs » Berürfniffe beſlehen in: 11 bis 1200 Schfl. Roggen, 200 Scheffeln 
Geiſte, 50 bis 60 Scheffeln Erbſen, 12 Scheffeln Hierſe, 30 Scheffeln gewoͤhn⸗ 
llcher Perlen Groupe, 5 Scheffeln feiner Perlen⸗Graupe, 80 Schſt gewoͤhnllcher 


Gerſten⸗Graupe, 5 Schfl. feiner Gerſten⸗Graupe, 50 Schfl gewoͤbnllcher Heide⸗ 


Graupe, 4 Schfl feiner Helde: Groupe, 5 Schfl. Haſer⸗Gruͤtze, 10 Schfl. Weitzen⸗ 
Mebt, 100 Pfund Reis, 3000 Pfund Butter, 14000 Pfd. Rind, Hommel⸗ 
und Schweineſleiſch, 100 Pfd. Kolbflelſch, 26 bis 27000 Quart Bier. II. Zar 
Befleidung find erforderlich: 600 preuß. Ellen olloen grünes Tuch, Ztel Ellen breit, 
100 Ellen grünes Futterzeug und tel Ellen, 640 Ellen rohe flaͤchſene keinwand 
az Ellen, 160 Elen welße Schürzen ⸗ Leinwand, 3 breit, 150 Ellen geſtrriſte 
beinwand zu Schuͤrzen a 4 Ellen, 1300 Ellen weiße Hauslelnwand zu Hemden 
und Betttüchern a Z Ellen, 300 Stuck kattune Holstuͤcher, 32 Städ dergl. von 
etwas beſſerer Gattung, 30 Ellen Kattun zu Commoden, 40 Elen Neſſeltuch zu 
Hauben und Commoden⸗ Streifen, 90 Ellen geſtreifte Leinwond zu Sommer klei⸗ 
der für Maͤdchen, 150 Ellen Orillig zu Motrogen und Saͤcken, 2 Ellen breit, 
34 Elen Drill zu Tiſch⸗Tuͤchern, 50 Stüd ſchwarz: Filzbaͤte, 80 Paor Maͤnner⸗ 
Schuhe, 40 Paar Nnaben⸗Halbſilefelg, 80 Paar Maͤnner⸗Schuh⸗Soblin, 40 
Paar Knaben » Schub, Sohlen, 60 Paar Frauen » Schuhe, 32 Paar Mädchen 
Schuhe, 60 Paar Ftauen⸗Schuh⸗Sohlen, 32 Paar Maͤdchen Schub ⸗Sohlen, 
091 Paar weiße wollen Männer Socken, 40 Paar weiße wollene Knaben Socken, 
120 Paar weiße wollene Frauen ⸗Struͤmpfe, 32 Paar weiße wollene Maͤdchen⸗ 
Steümpfe. III. An Brenn⸗Beleuchtungs, und Berelnigungs Materiol find zu 
liefern; 100 theinl. Klaftern Buchen, Birken ⸗ oder Erlen Leidholz, 200 0 785 
af⸗ 
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Kloftern klefern Leibhol;, 600 Pfund gezog ne Lichte, 18 Stüd auf das Pfund, 
16 Pfund gegoſſene Lichte, 400 Pfd. Selfe, 4c Quort Lompenoͤhl. Die Ablie⸗ 
ferung aller dieſer Beduͤrfniſſe rrfoigen in den von der Direct'on des Land + Armen⸗ 
bauſes, nach dem Bedarfe des Inſtitutes zu beſtimmenden Raten und Zeitfriſten. 
Der Lieitatlonstermin, in welchem die Bedingungen vollſtändig vorgelegt werden 
ſollen, iſt auf den rzren Noobr. d. J. von Vormittags um 10 Uhr an feflgefegt, 
und wird in dem Canfley Local des Land Armenhauſes zu Ercutzburg abgehalten wer⸗ 
den. Wenn die Licttotion an dem dazu deſtimmten Tage nicht berndiget werden 
ſollte, fo wird dliſelbe an dem darauf folgenden Tage ſortgeſetzt werden. Nach dem 
geſchloſſenen Termine finder kein Nachgeboth flott, jedoch wird der Zuſchlag und 
die beliebige Auswahl unter den Pieıtanten der Koͤnlgl. Regi rung ausdruͤckuch vor⸗ 
debslien. Die Lleitstton wird auf de elnzrlne Gegtuſtände der Beduͤrfaiſſe gerlch⸗ 
tet. Jeder Blethende iſt verpflichtet nochzuw iſen, daß er das Vermoͤzes hat, 
die ansgedothene Lieferung zu beftreiten: die Ricitantem Melben für die Eiebothe vers 
haftet, und entrichten in Gelde oder in annehmbaren Vopteren eine Caution von 


10 pro Cent des Betrages der übernommenen kleftrung. Dieſe Caution wird 


dey der Directien des Land Armenhauſes medergelegt. Von den Tuchen, Futtei⸗ 


Ztugen jeder Att Lein wand, voin Scleyer, Nöſſehuche muͤſſen die Bierheuden 
e f 


Proden vorzeigen und niederl⸗ gen. 
Oppeln den Toten Octoder 1826 g) a 
Königl. Reglervug. Abdthellung des Janern. 


f ; Zu verkaufen. 8 

*) Bresian den zten October 1820. Auf den Antrag des hieſigen Stadt⸗ 
MWaifenamtes, ſoll das dem Backer Johann George Leldner gehörige und wie die 
an der Gerichtsſtelle aushängende Taxausfertigung nachweiſet, im Jabr 1626. 
nach dem Materialienwerthe auf 4416 Rthl. 7 for, nach dem Nutzungs rtroge 
zu 5 pro Cent aber auf 4205 Rihlr. 10 für. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 118. des 
Hypothekenbuchs, der Gaſſe aber Nro. 47. anf der neuen Weltgaſſe biefıbjt im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Be: 


ſitz- und Zablungsfäbige durch degenwaͤrtiges roclama aufgefordert und einge⸗ 


laden: in den hiezu augeſetzten Terminen, namlich den asſten December und den 
iſten März 1827., befonders aber in dem letzten und pereintoriſchen Termine den 
Zzten May 1827. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Rode in 
unſerm Parthelenzemmer Neo, 2. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitaͤten der Sub haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklärt wird, nach eingebolter Genebmigung der Realgläu⸗ 
biger der Zuſchlag an den Meiſt⸗ uud Beſtbſethnuden erfolgen werd‘, Uebrigens 
fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlichen 


eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren ohne 
daß es zu dleſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
ö 5 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 
*) Kamenz 
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) Camenz den 7ten Oetober 1826. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Gläubigers, die Gaſt⸗ 
wirth Aloys Fickertſchen Gruneſtücke zu Wartha und zu ar ar Das am 13. Au⸗ 
guſt v. J. auf 7679 Niblr. 5 far. gerichtlich abgeſchätzte Gaſthaus ſub Nro. 19. 
zu Wartha; b. das an demſelben Tage auf 122 Rthlr. gerichtlich abgefchäßte, 
ſub Nro. 74. allvort gelegene Ackerſtück vou 4 Schfl. Breslauer Maas Ausſaat 
und e. der am 7. März d. J. auf 110 Mth. gerichtlich abgeſchätzte, ſub No. 85 
daſelbſt gelegene Garten nebſt Scheuer, in den dazu auberaümten Terminen, den⸗ 
zoſten December d. J., den 2yfien Februar und den aten May 1827. im Wege 
der Execution öffentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden ſoll, wes balb 
zahlungsfaͤbige Naufluſtige hierdurch aufgefordert werden, in den anberaums 
ten Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtorifch iſt Vormittags 
um 9 Ubr allbier zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnachſt den Zus 
ſchlag mit Genehmigung des Extrabentens zu gewaͤrtigen. 

Das Patrimonialgericht der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Car 

menz, als Gericht der Stadt Wariba. a 
9 Sagan den 25. October 1826. Das zu Metſchlau Sprottauſchen Ereiſes 
belegene, aus einer halben Hube Land beſtehende, dorfgericht ich 695 Rib. 16 fgr. 
8 pf. taxirte, gegenwärtig dem Traugott Irrgang zug: hörige Bauergut No. 18. a. 
wild auf den Antrag Eines Königl. Wohllöbl. Landräthl. Amtes Sprottauſchen⸗ 
Creiſes, wegen der von dem Beſitzer reſtirenden Königl. Steuern in via executlo⸗ 
nis zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Beſitz⸗ und zablungsfäbige Kauflnſtige 
werden daher aufgefordert in denen vor dem unterzeichneten Gerichts amte auf den 
arfien November Vormittags 11 Uhr, den asſten December Vormittags 11 Uhr 
d. J. nod bten Februar Vormittags 10 Uhr k. J. auf dem herrſchaftl. Schloſſe 
zu Metſchlau anberaumten Biethungs⸗ Terwinen, von benen der letzte peremto⸗ 
riſch iſt, entweder perjönlich „ oder sur gehörig und geſetzlich legitümirte Bevoll⸗ 
mächtigte ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethendeu, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig ma⸗ 
chen, zu gewärtigen. Auf die nach dem letzten Bietbungstermine eingehende Ge⸗ 
bothe wird in der Regel keine Rüͤckſicht genommen und hiebey nur bemerkt, daß, 
die Taxe zu jeder Zeit bei uns eingeſehen werden kaun. 5 

N Das von Niebelſchütz Meltſchlauer Gerichtsamt. er 

* 5 1 Kuͤller. 

„) Wartenberg den agten October 1826. Nachdem auf Antrag der 
Martin Supiaueckſchen Erben das zu Goffroner Dombrowe ſub Nro. 1. belegene, 


auf 388 Rehlr. 10 ſgr. gewürdigte Bauerguth Echuldenhalter fubhaftirt werden 
ſoll, ſo iſt hierzu ein peremtoriſcher Biethungstermin auf den ten Januar 1827. 


zu Kraſchen auberaumt worden, zu welchem demnach beſitz⸗ und zahlungs faͤhige 


Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 


N Das Gerihtsamt. Kraſchen. Marks. 
9 Sagan den Sten October 1826. Das im Fürſtenthum Sagan und deſ⸗ 
ſen Naumburger Creiſe belegene und nach der unterm zoſten Juni d. J. ausge⸗ 


* fertigte landſchaftlichen Taxe zu 5 pro Cent auf 25808 Rihlr. 5. fer. zu 6 pro 


Cent aber auf 21823 Rthlr. 26 ſgr. abgeſchaͤtzte Ritterguth Neuwaldau wird auf 
den Antrag eines Neal⸗Glaͤubigers in dia exccutionis zum Öffentlichen 5 
> ' DEREN: geflelkte 
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geſtellt. Befigr und Zahlungsfaͤhige werden aufgefordert, in denen vor dem er⸗ 
nannten Deputirten Juſtizrath Lauterbach anberaumten Bierhunge terminen den Iſten 
Februar, den zten May und den aten Auguſt k. J. von denen der letzte perem⸗ 
toriſch if, Vormittags um 10 Uhr im gewöhnlichen Geſchäftslokale entweder 
perjönlich oder durch gehörig und geſetzlich legitimirte Bevollmaͤchtigte ſich einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaßig machen, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf die nach dem letzten Licitaeionstermine einkommenden Gebothe wird 
in der Regel keine Rückſicht genommen und wegen Tar⸗ und Kaufsbedingungen 
beſonders bemerkt, daß ſolche in der Regiftratur einzuſehen find, 5 
Herogliches Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. 

Breslau den agſten Februar 1826. Auf den Antrag des Kaufmann 

Roſenbergſchen Concurs-Eurators iſt die anderweitige nothwendige Subhaſtation 


der zum Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann Eruſt Imanuel Roſenberg gehöri⸗ 


gen Grundſtuͤcke, als: a. des Bauerguts ſub No. 12. und b. des Kretſchams 
ſub No. 3. zu Klein⸗Nadlitz, dato verfügt und die Liettations⸗Termine auf den 
aten Auguſt, den 2ten October und auf den ten December d. J. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Landgerlchts-⸗Aſſeſſor Herrn Baͤniſch angeſetzt worden und 
ſoll jedes Grundſtuͤck beſonders verkauft werden. Es werden demnach Kaufluſtige 
aufgefordert, in g dachten Termine, beſonders aber in dem letzten, welcher perem⸗ 
toriſch iſt, im hieſigen Landgerichtsgebaͤude zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Pro⸗ 
tocell zu geben, und wenn ſonſt keine rechtliche Umſtände obwalten, den Zuſch ag 
zu gewärtigen. Uebrigens enthalt das Bauergut 159 Morgen 60 Q. R. Rhein 
Lind, Maas, oder 3 Hufen, und iſt nach der im Jahr 1823. gerichtlich aufge⸗ 
nommenen Tore 5 2363 Rthl., der aus Wohn; und Wirtoſchaftsgebäͤude mit 
einem Garten von 14 Scheffel alt Breslauer Maaß befichende retſcham aber 
auf 1040 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, und können die reſp. Taxen in den Anisſtun⸗ 
den in der Regiſtratur eingeſehen werden. f 
Königl. Preuß. Landgericht. 

> Neurode den a7ſten Juli 1826. Von Seiten des Könige, Gerickts der 

Stadt Neurode wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, diß auf den An⸗ 

trag eines Realglaͤubigers das auf der Brunnen: Gajle bierſelbſt unter Nro, 87. 
gelegene, dem Tuchmacher Joſeph Gruͤſſaer gehoͤrige Haus, welches nach der in 
unferer Regtsratur oder bei dem allhter aushaͤngen en Proclama einzuſehenden Taxe 
auf 248 Athir. 10 gr. adgefhägt iſt, Öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach 
werden alle beſitz- und Zohlungsfäbige durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich 
aufgefordert und vorgeladen in dem bierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den agſten November Vormittag um 10 Uhr an bieſiger Gelichtsdlelle in Per⸗ 
fon oder durch gehöitg informirte und mit gerichtlicher Special: Vollmacht ver ſe⸗ 
bene Mandatarten zu erſchelnen die deſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtatlon daſelbſt in vernehmen ibre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
tärtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtattbafter Wider ſpruch von de 


1 L ) n Intereſſen 
ten erklär: wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meift+ und ohne 


werde. 
N den erfolgen we Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Held. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den ızten Auguſt 1826. Von Selten des 
unterzelchneten Gerichtsamtes wird hierdurch dekannt gemacht, daß im Wege de: 


Execu⸗ 


4 
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Execution bie nothwendige Subbaſtation des dem Johann Gottfried Hering zu 


Hermsdorf u. K ſeither zugehoͤrig geweſenen, ſub No. 4. allhier belegenen, und 
in der ortsgerichtlichen Tax: vom 23. November 1824. auf 1703. Kıbir. 23 for. 
10 pf. Cour. gewürdiaten Bauerguts verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ 


und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige hlermit aufgefordert, in dem auf den 22. Septem⸗ 


ber und 20. Ottoder a. c, zur Aufnahme von Gebothen angeſetzten Terminen, bes 
ſonders ader iu dem f 
E auf den z4ften November d. J. anſtehenden letzten und peremtoriſchen 
Licitations⸗Termine Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtsamts⸗Canzley zu Herms⸗ 
dorf, entweder in Perſon, oder durch einen mit gehoͤrtger Vollmacht verfehenen 
Mandatarius zu erſcheinen, ibre Gebolbe zum Protocolle zu geben, und hiernaͤchſt 
zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten, das in Rede ſtehende 
Bauergut dem als zahlungsſaͤbig id) ausweifenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
adjudicirt, und auf fpätere als an dem deſagten letzten Termine eingehende Gebo⸗ 
the, wenn nicht beſondere rechtliche Uuiſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. 
Reichsgrafl. Schaffgotſches Gerichts amt der Herrſchaft Kynaſt. 

Gründerg den 13. May 1826. Das den Bauer Gottfried Schorſchſchen 
Eheleuten ber Bauergut Nro. 11. und die Kutſchner⸗Nahrung Nro. 70. zu 
Klein⸗He ners dorf jenes tarirt excl. Beilaß auf 1848 Rthlr. 11 fgr., da der Bei⸗ 
laß beſonders 85 Rib. 23 fgr. terirt iſt, dieſe die Kutſchner⸗Nahrung taxirt 229 Rth. 
23 fgr., ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in Termints den 29. Juli, 
den 30 Septbr. und den 2. Dec., woven d. J der letzte peremtorich iſt, jedesmal 
Vormittags um 11 Uhr, auf dem Land ⸗ und Stadtgericht oͤffentlich an den 
Meilblethenden verkouſt werden, wezu ſich beſit⸗ und zahlungsfaͤbige Käufer eine 


zufinden und noch erfolgter Erklarung der Jatereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht 


geſetzliche Umfiände eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den gen September 1826. Von Seiten 
des unterzeichneten Gerichtsamtes wird bierdurch bekannt gemacht, daß im Wege 
der Execution die nothwendige Subhaſtation des dem Johann Heinrich Zippel in 
Crommenau ſeither zugehoͤrig geweſenen, ſub No. 19. alldort belegenen, und in 
der ortsgerichtiichen Taxe vom 17ten Auguſt 1826. auf 208 Rthl. 10 für. Cour. 
gewürdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daber beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiermit aufgeferdert, in dem zur Aufnahme von Gebothen 
auf den 25ften November c. 
anſtehenden einzigen und pereutoriſchen Licitations⸗Termine Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Canzlei zu Hermsdorf, entweder in Perſon, oder durch einen 
mit geboͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protecolle zu geben, und hiernaͤchſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung 
der Intereſſenten, das in Rede fichende Haus dem als zablungsfaͤhig ſich aus⸗ 
weiſendendlleiſt- und Beſtbiethenden adjudlcirt, und auf fpätere als an dem be⸗ 
ſagten letzten Termine eingehende Gebethe, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde es 
nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich werden auch 
die unbekannten Gläubiger des Häusler Jobann Heinrich Zippelſchen Nachluſſes 
hierdurch zum gedachten Termine zur Liquidirung ihrer Anjprüche unter der Wars 
5 f nung 
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nung vorgeladen, daß fie bei ihrem Anſſenbleiben aller ihrer etwanigen Vorrech⸗ 
te für verluſtig erklaͤrt, und mit ibren Forderungen nur an das jenige was nach 

Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte 
werden verwieſen werden. RS 

99 8 Reeichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichts amt der Herrſchaft Kynaſt. 
Pleß den 15ten März 1826. Das unter der Jurisdictton des unters 
zeichneten Fuͤrſil. Gerichts in dem Pleßner Kreiſe delegene Rittergut Ornunto⸗ 
witz, beſtebend aus 3 Untheiten, nämlich dem Schloß Antheil, v. Maubenge 
und v. Gusnerſchen, welches von dem oberſchleſiſchen kandſchalts⸗ Colegio zu 
Ratibor im Jahre 1824. ad effectum ſubhaſtationis auf 66843 Rthl 3 ſgr. 4 pf. 
abge chaͤtzt worden iſt, ſoll Theilungsbalber auf ten Antrag des völlig legitime 
ten Curators der minorennen Major und reſp. Landrath v. Zawadikiſchen Erz 
ben als Commun⸗Mandatarius der majorennen Erben, Koͤnigl. Inſtiz⸗Com⸗ 
miſſartus Eberhard zu Ratibor ſubhaſtirt werden, und es find hiezu 3 Termine⸗ 
auf den z4ten Juni, auf den 13ten September und auf den 10 ten December 
1826., wovon der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 10 Uhr in 
den bieſigen Gerichtszimmern anberaumt worden, moin Beſitz und Zahlungs⸗ 
fähige vorgeladen werden, mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag an den in dem 
peremtoriſchen Termine bleibenden Meiſtblethenden nach erfolgter Einwilligung 
des Extrahenten und Genebmigung des Koͤnigl. Pupillen⸗Coliegti erſolgen fol: 
Die Kaufsbedingungen und die landſchaftilche Taxe können während den Amts⸗ 
ſtunden in der biefigen Gerichts⸗Regtiſtratur eingeſehen werden. f 
Fuͤrſtl. Anhalt Coͤthen Pleß ner Freiſtandesherrl. Gericht. 
Seidenberg den rsten Juli 1826. Zum öffentlichen Verkauf des zu. 
Mittel⸗Gerlachsheim ſub Nro. 81. gelegenen, auf 2220 Rthlr. Preuß. Cour. ges 
richtlich abgeſchaͤtzten und auf Andringen eines Real: Gläubigers ſub haſta geſtell⸗ 
ten Gerichtskretſchams ſtehen auf 
e den atſten October 1826. 
N 4 den zaſten December 1826. 
und peremtorie auf den 23ſten Februar 1827. 

„Biethungs⸗Termine an. Alle zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch 
vorgeladen, zur Abgabe ihrer Gebothe ſich in obgedachten Terminen vor dem un⸗ 
terzeichneten Gerichtsamte Vormittags 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Wohnbaufe 
zu Mittel⸗Gerlachsheim einzufinden, mit der Verſtcherung, daß der Zuſchlag, 
wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuldßig machen, au den Meſſt⸗ 
blethenden nach ertheilter Einwilligung der Realgläubiger obnfehlbar erfolgen wird. 

Das Adlich v. Uechtritzſche Gerichtsamt Mittel⸗Gerlachsheim. ur 

Bunzlau den s5ten Map 1826, Auf den Autrag eines Neal + Gläus 

bigers haben wir die dem Frledtich Knebel gehörige nahe bei Biefiger Stadt ge⸗ 
legene, nach der in unſerer . einzufehenden gerichtlichen Taxe auf 4462 
Rent, Realwerth, 3274 Rthl. Nutzungs und 3868 Nibl. Mittelwekth abgeſchätzte 
Ackernahrung No. 327., deren Aecker circa 363 Scheffel Breslauer Maaß Aus: 
fſaat enthalten, und deren Gebäude ganz maſſiv und in ſebr gutem baulſchen Stand 
ſind, auf nothwendige Subhaſtatlon en und vor dem Deputate Königl. Stadt⸗ 

gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schulze zu Biethungs⸗ Terminen, a 8 
ee f den agſten July, 


den 
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den zoſten September, 

i ; den aten December 1826. i 

Votmittags um To Uhr⸗ welcher letztere peremtoriſch iſt, angeſetzt, daher wir dies 
hierdurch zur öffentlichen Kenniniß bringen. N 

Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 

Purrmaun. 


Sultan den 20. August 1826. Auf Anttag der Carl Lachmannſchen Gläu⸗ 
biger wird die zu Peterkaſchͤtz gelegene, Carl Lachmannſche Windmühle nebſt dazu 
gehörigen Grundſtücken, als ein Ackergarten, ein Obſtgarten, eln Stuͤck Acker und 
zwey Wieſen Flecken, welche zuſammen auf 1078 Nthl. 19 ſor. Courant gericht⸗ 
lich gewürdigt worden, zum nothwendigen Verkauf ausgebothen. Es ifl dazu eln 
Termin auf den 29. December c. Vormittags um 9 Ur angeſetzt worden. Wir 
laden dazu Kaufluſtige ein, vor uns gedachten Toges und Stunde zu erfcheinen, 
ihre Gebothe adzugeden und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Freiberrl, v. Troſchke Sulauer Frei⸗Minder⸗Standesherrl. Gericht. 
Ratibor den 26ſten Auguſt 1826. Auf den Antrag eines Realgläubl⸗ 
gers wird hierdurch das in der neuen Gaſſe ſub Nro. 230. gelegene, gerichtlich auf 
4060 r:h. is fgr. gewuͤrdigte, der verwitt Frau Kaufmann Groger gehörige Haus, 
tm Wege der nerhwendigen Subhaſtatton zum Verkauf geſtellt, und es werden 
biezu 3 Bethungstermine in unſerm Seſſions⸗Zimmer vor dem Herrn Stadtge⸗ 
tichts⸗Aſſ ſſor Fritſch, \ 
E 8 auf den ıflın December 1826, ) 
„ „ aten Februar 1827. ) früh um 9 Uhr 

peremtorie aber Nauf den aten April 1827. 
beſtimmt mit der Aufforderung an Kauftuſtige ſich in denſelben, vorzüglich aber in 
dem peremtoriſchen einzufinden, Ihre Gebothe abzugeben und dat der Meifibierhende 
nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten, und wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, den Zuſchlag unter folgenden Bedingungen 
zu gewärtigen. 1) Der Verkauf geſchleht in Pauſch und Bogen und ohne aller Ge⸗ 
wäbtsleiſtung, 2) übernimmt Käuter die Abſchatzungs „ Subghaſtations , Ad ⸗ 
judtcattons⸗ und Traditlens⸗Koſten, ohne Anz und Abrechnung auf das Melſtge⸗ 
both, und 3) müßen die Kaufgelder vor dem Tradition stermine baar und auf eine 
mal ad Depositum offerirt werden. 85 a e E 

Vaoöoͤnigl. Stadtgericht zu Natibor, 
8 2 N Kretſchmer. 
. Citationes Edictales. ar 

„) Oppeln den zıffın October 1826. In der Gegend von Buchelsdorf 
0 Neuſtädter Creiſes find in der Nacht zum 2oflen September e. 15 Gebinde Wein 

3 Str. 48 Pfd. an Gewicht angehalten worden. Da die Einbringer dieſet Ge⸗ 

geuſtaͤnde entſprungen und dieſe, fo wie die Eigenthümer derſelben unbekannt find, 

ſo werden deſelben hierdurch öffentlich vorgetaden und angewieſen, a date inner⸗ 
halb 4 Wochen und ſpaͤteſtens bis zum goften November d. J. ſich in dem Kö⸗ 
nigl. Hauptzollamte zu Neuſtadt anzumelden, ihre Eigenthums⸗Auſprüche an die 
in Beſchlag genommenen Objecte darzutbin, und ſich wegen der geſetzwidrigen 


Einbringung derſelben und dadurch vefübten Gefälle⸗Defraudation zu verantwor⸗ 


ten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen / daß in Gemaͤßheit des oa 
ek Re it. 


* 
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Tit. 51. Thl. 1. der allgemeinen Gerichtsordnung ſie mit Ihren Anſprüchen für 
immer werden praͤcludirt, gegen ſie in contumaclam reſolvirt, und über die an⸗ 
gehaltenen Gegenſtaͤnde nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) 
Königl. Re gierung. Abtheilung für die indirecten Steuern. 
: „) Breslau den 14. September 1826. lieder den in 74 Rthl. Actlots 25 ſg. 
Geld und 26 Kehl. Mobilien, dagegen in 37 Rthl. 25 fgr. 84 pf. Paſſivis beſleh , 
enden, dem Koͤnigl. Fisce zu erkannte Nachlaß des am 11. April 1821. zu Guhrau 
verſtorb. Hauptmanns von der Armee Hanns George Baron v. Stoſch ifi am bentis 
gen Tage der erbfebaftliche Liqutdations ⸗Proceß eröffnet worden. Alle diejenigen, 
welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüce zu haben 
vermeinen, werden hierdurch vorgeladen in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Herrn Behrends auf den 15. December 1826. Vormittags um 10 Uhr anbe⸗ 
raumten peremtoriſchen Liquidations⸗Termine in dem blefigen Ober» Landesgerichts 
Haufe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erfchels 
nen, und ihre Forderungen oder ſonſtige Anfprüche vorſchrifismaͤcßig zu liqatstren 
und ſich über die Beibehaltung des bisherigen Curatoris⸗Maſſe, Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſions⸗Rath Kletke zu erklaren. Die Richterſcheinenden werden in Folge der Ver⸗ 
ordnung vom 10, Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch 
eln abzufaſſendes Pracluſtons Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtlg 
erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte verwieſen wer⸗ 
den. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarlen fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſarius En ge, Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath 
Kletke und Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Morgendeſſer vorgeſchlagen, wovon fie ei⸗ 
nen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſeh⸗ 


en koͤnnen. f 
8 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Br, - Falkenhauſen. 
a — €. —_—_— [1117 


| Wechſel⸗, Geld und Fonds ⸗Courſe. 
8 g Breslau den 1. November 1826. 


ä — — ——KA—Üùǘiñ— ——— —— — 2 2 


Br. . f Br. G. 
Amsterdam Cour. » avista| — | — Holländ Rand-Ducaten - — 198 
dito dito 2 M. I — I1448 | Kayserl. dio. 
Hamburg Baneo - a Vista 1534 |152 Friedriehsd' o: [— 144 
dito dito 4 W. — — IPohln. Couraut - - - 41 — 
dito dito 2 M. — IISarz Banco Obligations f 97 
London 3 M. I ige — [Drau Schuld - Scheine 843 — 
Fiss BE Stadt Obligations — 105 
Leipzig in W. Z.. 4 Vin 1044 — [Bank - Gerechtigkeiten. - 981 — 
Fus detto Messe — — [Wiener F. p. C. Obligat, 95 — 
Augsburg 2 M. 1043 dito Einlös. Scheine 42721 — 
Wien in 20 K- - a Visal — | — Pfandbriefe von 1000 Rihlr.] 4 1 — 
dito —— 282 M. — 1033 — — 500 — 42 — 
Berlin. - a Vistalzoof 098 Grossh, Posn, Pfaudbr, 19% — 
"ir ::: 2 M, = 199% LDiscento. 4 


— (un) - 
t S 
zu Nro. XLIV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 


vom 2. November 1826. 5 


— — — 


— 
7 


5 Zu verauctioniren. 

) Breslau. Montags als den Sten Novbr. fruͤh von 9 bis 12 Uhr werde 
ich auf der Harras gaſſe an der Weldenfraßen Ecke verſchiedene Moͤbels, Steln⸗ 
gut und Glaͤſer gegen baare Zahlung verſteigern. 

3 Lerner, Auctions⸗Commiſſarlus. 

3 a Cirationes Edictales. : 

Goerlitz am 25. Auguſt 1826. Auf Antrag des Beſitzers Carl Gottfried 
Hentſchel iſt über die kͤͤnftigen Kaufgelder, der zu Nieder Leſchwitz im Goͤrlitzer 
Kreiſe belegenen Waſſer Mahlmüble No. 28., die Feldmühle genannt, nachdem 
deren Sub baſtation auf Antrag eines Hypotheken Gläubigers berelts durch Die 
Verfügung vom 20. dieſes Monaths eingeleitet iſt, nunmehr von heute an der 
Liquidatlons⸗Proceß eröffnet und zur Anmeldung und Rechtſertigung aller an das 
Grundſtück oder deſſen Kaufgelder zu machenden Forderungen an gewöhnlicher Ge⸗ 
richtsſtelle zu Nieder- Leſchwitz ein Termin M 

f den 30, December 1826. ® 
Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden. Saͤmmtliche Real⸗Mitglaͤubiger 
werden daher vorgeladen, in dieſem Termine perſoͤnlich oder durch einen mit In⸗ 
formation und Vollmacht verſehenen Juſtiz Commiſſarlus, wozu die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarlen Scholze und Dietrich in Görlitz vorgeſchlagen werden zu erſchelnen, oder 
zu gewaͤrtigen, daß die Aus gedltebenen in Gemäßheit der Verordnung vom 10. Mat 
1825. mit ihren Anfprücen präcludirt und ihnen eln ewiges Stillſchweigen ſowohl 
egen den Käufer des Grundſtuͤcks, als gegen die erſchlenenen von den Kaufgeldern 
zu befrledigenden Glaͤudiger aufgelegt werden wird. 
4 5 Das Gerichtsamt Nieder⸗Leſchwig. 

Schmidt, Juſt. 
Breslau den 25ſten Auguſt 1826. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober» Landesgerichts wird auf den Antrag des Offtcii Flsci der Franz Jos 
ſeph Liemert aus Berkhelsdorf Reichenbachſchen Ereiſes, welcher ſich vor mehrern 
Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bei dem Cantonreviſtonen nicht geſtellt hat, 
jur Rückkehr binnen 12 Wochen in dle Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufge⸗ 
ſordert, und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den ı5ten 
December dieſes Jahres, Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor v. Haugwitz anberaumt worden, zu ſelbigem auf das Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in diefem Termine nicht ers 
ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich melden, ſo wird gegen in als einen, 
um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetreinen verfahren, und auf Confisca⸗ 
z \ tion 


* 
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tion ſeines geſammten gegenwärtigen auch künftig ihm etwa zufallenden Ver⸗ 
mögens zum Beſten des Fiscl erkannt werden. g.) N 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgerlcht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 

Gleiwitz den 25ffen September 1826. Ueber den Nachlaß des zu Pe⸗ 
tersdorf Toſter Creiſes verſtorbenen Kreiſchmers Joſeph Gaus iſt der erbſchaftliche 
Liquidatlous⸗ Prozeß eröffnet, uud demnach zur Anmeldung aller Anſpruͤche an 
den Nachlaß, fo wie zur Nachweiſung der Richtigkeit der Forderungen ein Ter⸗ 
min auf deu 15ten December c. Vormittags 9 Uhr zu Gleiwitz in der Wohnung 
des Juſtitiorii anberaumt, zu welchem hierdurch alle und jede Glaͤubiger perſoͤn⸗ 
lich unter der Warnung vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

Das Gerichtsamt kaband. a Glatzel. 

Sagan den 11. May 1826. Es wird der Chriſtian Friedrich Henn ge⸗ 
boren zu Sagan den 17. Decemder 1787. Sohn des hiefigen Bürger und Bäcker⸗ 
meiſter Chriſtian Friedrich Henn, welcher am 27. Decdr. 1805. von hier aus der 
Lehre entwichen, und feis dieſer Zeit aller Nach forſchungen ungeachtet, keine Nach⸗ 
richt weiter von feinem beben oder Aufenthalt gegeben, und im Fall feined Able 
bens deſſen unbekonnte Erben, auf den Antrag feines Vaters und refp. gerichtlich 
beſtellten Curaterii hieſigen Baͤckenmeiſter Heng, hierdurch oͤffenilich aufgefordert 
Binnen hier und neun Monaten perfönlich oder ſchriftlich von ihrem Leden und 
Aufenthalt Nachticht zu geben, uns ſich ſpaͤteſtens in dem 

den zcſten März 1827. Vormittags um 10 Uhr 

auf hieſtgem Stadtgerichts⸗Locale vor dem zum Deputirten ernannten Herrn Di⸗ 
rector Fiedler anberaumten peremtoriſchen Termin, perſöalich oder durch gebörig 
legitimirte Mandatarien zu melden, und weitere Anweiſung zu gewärtigen, wis 
drigenfalls der verſchollene Christian Frledrich Henn für todt und derſelbe, fo wie 
feine undekaynte Erben, aller Erbanſpruͤche an den dereinſtigen Nachlaß ſeiner 
Eltern für verluflig erklärt werden wird. N 

i Das Gericht der Stadt Sagan. 

AVERTIISSEMEN TS. 

) Breslau. Gute ſchnele Gelegenheit nach Berlin den Aten und sten 


dieſes iſt zu erfragen im goldnen Welufaß ouf der Duͤttgergaſſe. 

) Breslau. Es iM am 29 ſten October Abends eine kleine goldne Damen⸗ 
Ude mit golduem Zifferblatt und dergleichen toͤmiſchen Zahlen, nebſt einem goldner, 
an einer Leher befeſtigten Hacken, auf dem Wege vom Aus gauge des Theaters bis 
zu ber erſten Röhre auf der Ohlauerſtraße, oder im der Nähe des Hauſes Nee, 6. 
auf der Herrogoſſe, verlohren worden. Wer fie gefunden hat, wird Ache de 
ſelde im Compt in No. 5. auf dem Riage gegen ein angemeſſenes Douceur abzugeben, 

) Breslau. Ju Nro. 34. der Mlcolal ? Vorſtadt ſteht ein ſehr eleganter 
jmenfigiger Staatswagen zum Verkauf, und eln hald gedeckter Wagen, gegen einen 


eleganten zweyſitzigen Schlitten zu verteuſchen. 
50 Bres⸗ 
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5 Bresteu. Eine Brleſtoſche, worin Loose bet Kloſſen Kotterle befindlich 
find, iſt verlohren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſolche gegen 


eine angemeſſ ne Belohnung bey dem Lolterle⸗Elanehmer 
ä Schreiber, auf dem Salztinge abzugeben. 


„) Bre stan. An deim, von Hrn Baptiſte, la einem Privartreife erthell⸗ 
ten Tanz» Unterricht . tonnen noch einige Herren und Damen Antheil nehmen, 
Näheres Catisſtroße No. 36. im britten Stock. 


) Breslau. (Neue Musikalien bey 


musikslisches Hülfsbuch beym Kirchendienst, 


F. E. C. Leuckart.) Schneider, 


zunächst für Landschullehrer, 
Organisten und Cantoren 22 1 Sgr. Beethoven; Schluss- Chor über Schillers 
Ode in die Freude: letzter Satz der Sinfonie Sp. E 


ausgesetzte Singst 2 Rth. go sgr. Siegel, leichte Var, Ahnendes Verlangen ect. 
f P Jos Werk 123 sgr. Küffner, la Société de Danse Tableau musical p. le 
bf. Oeuv. 189 24 sgr. Berbiguier, Ballade de la Dame blanche Fant. p- Flute 
av. Acc; d' Orch. vu de Piano. Oe 81, 2 Rth. Hummel, Fant brill. sur des 
u dernier Oeuov de C. M de Weber, p. Pf. et Viol. ou Hautb. ou 
ute, ou Clor. Oe 55. 1 Rth 26 sgr.— derselbe, Rondoletto de Triebensee 
ar à 4 n 15 gr — Beethoven, Choix d' Airs d. 1 Opera Fidelio arr p. Piano 
sheles Rthl 18 sgr. — Kalkbrenner, de gr. Concerte p. Pf av. Acc. de 
Oe. 85 3 Rihlr a5 sgr. — le meme p. le Pf. scul ı Rthlr. 15 sgr. 
1 Pieges. choisis kaciles p. le Pianof. extrait des Oeuvres de Ch Czerny, Hummel, 
Kolkbrenner, Moscheles, Pieges ect. Cah, 1.15 sgr. — Nebst sehr vielen an- 


dern neuen Musikalien. : 
„) Breslau Zu vermirthen if eine Wohnung von 3 Stuben und Zugeboͤr 
in zweyten Stock des Hauſes No. 8. Schweldniger Straße, und Termluo Welh⸗ 


nachten zu beziehen. | 
) Breslau. Die 6te Korsfigung zum Haupt Catalog von 1821. IR chen 
erſchlenen. Die Veſitzer dleſes Katologs und ouch andere, welche diefe Leſeanſtal⸗ 
ten denutzen wollen, tonnen erwähnte Forrſetzung im Bibliothek 2 Locale, Schuh⸗ 
brücke No. 3. erhalten. f . 
„ Presta. Große Hod Auſtern,) Morgen den aten Nobbi, erhalte 
Ich die erße Corum gens: Geabung, die, um ſchnel zu räumen, febe-Öilig vir? 
kanuſen werde. x 
©. G. Lauch, Altbüßzerſtraße Im rothen Stern. 
Mit Rauflocfen zur stem Klaſſe SAN Lotterie, deren Bier 
empfiehlt ſich Olꝛſigen und Auswaͤrtigen arge 
Schrelber. 


matifs d 


p. Mo 
gr. Orch. 


) Breslau. 
bung am 1 ten Nodbr. c. beginnt, 
ict binig zu verkaufen bed dem Inſtrumentmache 


ſt 
) Breslau. Ein Flügel 
Schmidt, in der Katharinen Ecke u“ 2 
res⸗ 


* 
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i Breslau. Da Verhaͤltulſſe mich zum ſofortigen Abgange von der Hand⸗ 
lung des Hrn. G. Friedenthal veranlaſſen, und ich zugleich auf unbeſtlmmte Zeit 
Breslau verlaſſe, fo empfehle ich mich dep meiner Adreiſe Freunden und Bekannten 
ganz ergebenſt. 8 1% David Gordan, 

*) Breslau. Außer allen Sorten guter Welne. führe ich jetzt einem recht 
ſchoͤnen Gränberger und die richtige Preuß. Qaart- Floſche zu 8 far., derf Ibe füß 
die Floſche 1a far. und lade zu dieſem, wie ouch Abends zu warmen Puaſch erge⸗ 
benſt ein Guſtabs Haͤusler, Ohlauer Straße. 

7) Breslau. Zu billiger Penſion für einige Knaben erbierhit ſich eine Fa⸗ 
milie auf der Hummerey No. 49. Im Seegen Jacob zwey Stiegen boch. 

*) Breslau den 30. October 1826. Meinen giehrten Freunden und Bes 
kannten zeige ich die heut glücklich erfolgte Entbindung meiner Fron geb. Marſchel, 
mlt einem gefunden Knaben ergebenſt an. C. F. B. Hoffmann. 

*) Breslau. Ich mache hiermit ergebenſt bekannt, daß den ıfen Novbr. 
das erſte Abend⸗Conzert gegeben und alle Mittwoch damit fortfahren werde. Mit 
guten Faß und Doppelbier empfiehlt ih 

Londeck, Kreiſchmer im gelben koͤben Oderſtraße. 

Breslau den 28ſten October 1826. Saͤmmtliche Pfandſchein Inba⸗ 
ter, von denen bey dem hieſigen Stadt Lelbamt vom 1. Januar dis zum 30. Jun 
dleſes Jahres verfigten Pfaͤndern — ferner alle diejenigen, welche während dleſes 
Zeitraums ihre Pfandſcheine prolongirt, jedoch die Zinſen für den ditsjaͤhrigen 
Micharliv Termin, bis jetzt noch nicht berlchtiget haben; werden hiermit aufgefors 
dert, ſolche entweder elnzuldſen, oder es nach Beſchaffenhelt der Pfaͤnder zuläßig _ 
iſt, die Ptolongatlon derſelben, ſpaͤteſtens bis zum Zofen Novbr. c. nachzuſuchen. 
Im Untetlaſſungsfall aber zu gewaͤrtigen, daß die dis dahin nicht verlängerten 
Pfandflͤͤcke inventirt, alle etwa ſpaͤter eingehende Anträge zur Einloͤſung derſelben 
abgewieſen, und ſolcht bey der naͤchſten Auctlon an den Meiſibtethenden werden 
verkauft werden. 6 


Leihamts⸗Oltectlon der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau. 
\ Brede. 


Freyburg den 12. Auguſt 1826. Auf Antrag eines Real- Gläubigers 
ſoll im Wege der Execution das Gottfried Meſtnerſche in Ober⸗Weiſtritz ſub No. 20. 
gelegene, auf 652 Rthl. gerichtlich adgefhägte Bauergut oͤffentlich an den Melſt⸗ 
diethenden verkauft werden. Zu denen hlezu anberaumten Terminen, nämlich den 
a3ten September, den z5ten Octbr. und peremtorie den 18. November c. a, werden 
beſit ⸗ und zahlungs fähige Kaufluſilge eingeladen in loco Ober ⸗ Weiſtritz zu erſchel⸗ 
nen und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden der Zuſchlag erthellt 
werden wird. Unbekannte Gläubiger werden ſub poͤna praͤcluſſ et ſilentli perpesun 


5 i Termine eingeladen. 
in dem ptremiokiſchen Len 0; Geruch samt in Ober ⸗Weiſnit, 


| 
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Freytags den 3. November 1826. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛt. n. 
aallergnädigſten Special» Befehl. _ 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XLIV. 
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N BE Zu verkaufen. „ 

*) Dohm Breslau den 7ten October 1826. Von dem Königl. Dohm⸗ 
Capitular Vogtelamte wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das 
ſub Nro. 19 zu Klein-Gandau bel Breslau belegene, der Caroline Hearlette ver⸗ 
witt. Weiß geb. Strachowsky gehörige Ackergrundſtuͤck, welches im Jahre 1824: 
auf 2283 Mthl. 10 ſar Cour. gerichtlich abgeſchaͤtt worden, auf den Antrag des 
Kaufmann Friedrich Wilhelm Schuber im Wege der noihwendigen Subhaſtatlon 
veräußert werden ſoll. Es werden daher alle Befig: und Zahlungsfaͤbige hierdurch 
aufgefordert, in den hierzu anberaumten Terminen, den 2ten Januar 1827., den 
Zten März und peremtorie den sten May 1827. Vormittags um 10 Uhr in der 
hieſigen Amtskanzlei entweder in Perſon, oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hierauf zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter 
Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſiblerhenden erfolgen wird, 
wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme zulaſſen. Uebrigens kann die 
diesfaͤulge Taxe ſowohl an der hieſtgen Gerichtsſtätte, als auch in dem Gerichts⸗ 
kreiſcham zu Coſel eingeſehen werden. 5 ER 

*) Breslau den 1gten October 1826. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
macht hiermit bekannt, daß die ſub No. 1. zu Krichen gelegene, ortägerichtiich auf. 
920 Rtblr, geſchaͤtzte Gottlieb Bartſchſche Freigartnerſtellr, auf den Antrag eines 


Realglaͤubigers in Termino peremtorto aten Januar 1827. in loco Krichen an den 


Meiſtbiethenden verkauft werden fol, Wir laden daher zahlungsfäbige Kauffu⸗ 
ſtige zu dieſem Termine mit dem Bemerken ein, daß die Taxe Im Gerichtskretſcham 
zu Krichen aus gehangen iſt, und zu jeder ſchicklichen Zeit auch in unſerer Kanzley 


eingeſehen werden kann. * 
Das Gerichtsamt Krichen. Wanke. 

„) Hermsdorf unterm Kynaſt den 14. October 1826. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Executien die nothwendige Subhaſtatlon des dem Johann Benjamin Breſtb zu 
Kaiſerswaldau ſeither zugehörig geweſenen, ſub Nro. 36 alldort belegenen, und 
in der orts gerichtlichen Taxe vom 12. v. M. auf 906 Rtht. Courant gewuͤrdigten 
Bauerguths verſͤͤgt worden iſt. Es werden daher deſitz, und zablungs fähige 
Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf den 5. December dleſes und 5. Ja⸗ 
nuar k. J. zur Aufnahme von Gebothen, angeſetzten Terminen beſonders aber in 
dem f auf den 6, Februar 1827. i 
anſtehenden letzten und peremtoriſchen Licltations⸗Termine Vormittags um 9 5 
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in der Gerichts amts Canzeley zu Glersdorf, entweder in Perſon, oder durch einen 
mit geboͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protokolle zu geben, und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklarung 
dir Inteteſſenten, das in Rede ſtehende Bayerguth dem als zahlungs fähig ſich 
ausweiſenden Meiſt- und Beſtbiethenden adſudicirt, und auf ſpaͤter als an dem 
beſagten letzten Termine elngebende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 
ſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichs zraͤfl Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Biersdorf, 

„ käbchen den 23 October 1826. Schuldenhalber fol das zu Korangel⸗ 
witz Gubrauſchen Kretſes gelegene Frübaufſche Bauerguth Nro. 2., taxtrt auf 
260 Rihl. den 2. Februar 1827. Vormittags 10 Uhr dier auf dem berrſchaftlichen 
Schloſſe oͤffenttich an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. 

= Das Gerichtsamt kuͤbchen und Korangelwltz. Seibt. 

) Helnrichau den ofen October 1826. Von dem unterjeichneren Ges 
richtsomte wied des ſub Nro. 77. zu Schönwald: gelegene, zum Vermögen des 
Bauers Johann Weiz l zehoͤrige, und „uf 1537 Attir. 19 far. dorfgetichellch ge» 
ſwaͤtzte Bauergut, da In dem am Iften Anzug angeflondenen eicltatlonstermine 
kein Kouflatliger ecſchtenen, auf den Antrag der Creditoren im Wege der Execution 
nochmels fubbafliet. Es werden daher beige und zah tung ſlaͤhi ge Kauf allige hler⸗ 
duch einselsden, in dem petemtorle auf den 30 Naobr, Voraſttogs 9 Ubr feſige⸗ 
ſetzten Lieitationstermine in hieſiger Conzley, woſeldſi de gerichtliche Taxe d. d. 
11. März 1826. zu jeder ſchicklichen Zeit nachazfehen werden kann, zu erſcheinen, 
tbr Geboth abzugeben und den Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdlethenden mit Bes 
w lligung der Ereditoren ſodann zu gewͤͤrtigen. 

Das Konig. Preuß. Domatnen ⸗Juſſizemt Schoͤnwelde. | 

E Breslau den agten Auguſt 1826. Von Seiten des unterzeichneten Köͤ⸗ 
uigl. Dber Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekaunt gemacht: daß auf 
den Antrag der Abraham Jeremias Heinersdorſſſchen Vormundschaft, die Sudha⸗ 
ſtatien des im Fütſtentbum Wohlau und deſſen Wohlauer Rüͤtzenſchen Creiſe zu 
Haudenrecht gelegenen Riiterguts Herrenlauerſitz nebſt allen Realitäten, Gecechtig⸗ 
keiten und Nutzungen, welches im Jahre 1820. nach der, dem bei dem hie ſig n 
Königl. Ders Landesgericht anshängeuden Proclama beigefügten, zu jeder ſcheck⸗ 
lichen Zeit rinzufchenden Taxen, landſchaftlich auf 23,508 Rthlr., ferner das in 
d mſelben Ju enthum Woblau und den Wohlau Nüßzenſchen Ereiſe zu Erbrecht 
gelegenen Guts Auſten, landſchaftkich taritt auf 25,200 Mihlr. und das im Füre 
ſtentbum Glogau und deſſen guhrauſchen Creiſe zu Erbrecht gelegenen Guts Has 
benau laudſchaftlich auf: - — — 7581 hl 19 ſgr. 
und nach Abzug 144 Stuck ſtreitiger Schaafe mit — 144. — —L—. 

72 1 1 > — — ä — 
VVVVVTTVCCVTTTTTT Fa Rıyır. 19 ſgr. 
abgeſchaͤtzt, auch uberhaupt zu bemerken iſt, wie 7:0, Saafe ſtrütig find, befunden 
werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfabige hierdurch öffentlich 
aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten vom gten S ps 
tember d. J. an gerechnet, in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den aten 
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Januar 1827, und den zten April 1827. , beſonders aber in dem letzten und pe⸗ 
remtorifchen Termine den 4. Juli 1827. Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤuigl. 
Ober⸗ Landesgerichts , Aſſeſſor Herrn Freiherrn v. Rothkirch im Partheien⸗Zimmer 
des hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes in Perſon, oder durch gehörig. informirte 
und mit Vollmacht verfehene Mandataren, aus der Zahl der hieſigen Juſtizeom⸗ 
miſſarien (wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft der Juſtizcommiſſarlus, Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Dietricks, Juſtizrath Wirth und Sultgeommiffdrns Paur 
vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen, wovon vorläufig hier zu beruͤck ſichtigen, daß: 
1) von Hertenlauerſitz an Pfandbriefen: N ; 


3 Stück a 1000 Rthltr. — = — —. 3000 Kthlr. 
1 dito — — — — — — — soo Rthlr. 
1 dito — 2 — — — — — 300 Rthlr. 
1 dito 5 — — — * — — so Rthlr. 


3850 Rthlr. 


2) von Auſten: 


2 Stück a 1000 Nthlr. — 2000 Rıbir. 


500 Rthlr. 


1 dito a — — — 

1 EEE — — — 300 Rthlr. 
ae — — — 200 Rthlr. 
1 dito — — — — — 70 Rıbla 
2 dito a 40 Rrthlr. — — — go Rthlr. 


23250 Rthlr. 


3) von Rabenau: a 
2000 Rthlr. 


2 Stück a 1000 Ri hlt. 

1 dito a — — — — — 450 Rthlr. 
JJJJͤĩ⅛§Ä: =. ‚— . m ..400 Rthlr. 
„ di — — — 60 Rıhlr, 


2710 Rthlr. 
9710 Rihlr. 

vor der Uebergabe erleat, 0 5 
2) eben fo alle Zinfen, Verzugszinien,. Koften und Auslagen gezahlt, und 
3) die Koſten der Uebergabe berichtigt werden muͤſſen, und Modalitäten der 
Subbaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol 1 geben und zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tbenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehen⸗ 
den Gebothe wird aber, wenn nicht Hluderniſſe eintreten, keine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löͤſchung der 
ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderune 
gen, und zwar letztere ohne Production der Jnſtrumente, verfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 

Be „ Falkenhauſen. 
Sr Schönau den 10. Auguſt 1826. Das unterzelchnete Gerichtsamt macht 
hierdurch bekannt, daß auf den Antrag der Vormundſchalt der Johann 7 
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Walterſchen Minorennen, die ſub No. 204. zu Tiefhartmannsdorf gelegene Bädes 
rey und Schenknahrung, welche nach der, dem bei dem unterzeichneten Gerichte 
aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe 
ortsgerichtlich auf 1262 Rethlr. geſchätzt worden iſt, veräußert werden ſolle. Es 
werden demnach alle deſih⸗ und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, 
in den hiezu angeſetzten Terminen, RER 
Es namlich den 23ffen September ee 
f den 2 1ſten October c. a , 
den 18ten Noven ber e. 
beſonders aber in dem letztern, welcher peremtorifch iſt, Vormittags um 9 uhr 
im Gerichtezimmer auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Tiethartmannsdorf in 
Perſon, oder durch gehörig legitimirte und mit Vollmacht verſehene Stellvertreter 
Er erſcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſi⸗ und Beſtbiethenden nach vorhergegongener Genehmigung 
der Vormunoſchaſtl. Behoͤrde erfolge. Auf dle nach Ablauf des veremtoriſchen Ter⸗ 
mins aber eingehende Gebothe wird feine Ruͤckſicht genommen werden, und fol 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der fämmtl. ſowohl 
ber eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere 
ohne Production der Inſteumente, verfügt werden. 
Das Fretherrlich v. Zedlitzſche Gerichtsamt zu a 
run, Jufſtit. 
„Pros kan den 13. May 1826. Die dem Thomas Piechagek gehörige und 
In dem Amtsdorfe Neuhammer Oppler Kreiſes delegene ſub Nero. 1. des Hypothe⸗ 
kenbuches eingetragene Waſſer⸗Mahl- und Brettmähle, womit außer den früher⸗ 
ber dazu gehoͤrlgen Grundſtuͤcken, die Grundſtücke von einer zugekauften freien 
Gaͤrtnenſtelle verbunden find, und die mit allem Zudehoͤr auf 6335 Rtbl. 10 for. 
gerichtlich adgefchägt worden, wird im Wege der nothwendigen Subhaſtat on auf 
Antrag elnes Real- Gläubigers in den Blethungs⸗ Terminen den 2. Auguſt, den 
8. Oktober und den 2. December d. J. von denen der letzte peremtoriſch in oͤffent⸗ 
lich auf der Domainen⸗Juſtiz-Amtskanzlel zum Verkauf ausgedothen, daher alle 
Kauſluſtuſſig Hiermit eingeladen werden. Der Melſt⸗ und Beſtbiethende hat 
den Zuſchlag zu gewartlgen wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt. 
i Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. 5 
Schoͤnau den 22 ſten Sepibr. 1626. Das Peaͤlat v. Stechowſche Ge⸗ 
richts amt zu Schoͤnwaldau macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag der Real 
Gläubiger die ſub Nro. 27. zu Neuſtechow gelegene, auf 637 Rthle, gewüͤcdigte 
Haͤuslerſtelle im Wege der nothwendigen Subhssſtotlon verkauft werden ſoll, und 
hiezu der 16te Deedr. d. J. zum einzigen und veremtoriſchen kleltattonstermin ans 
deraumt worden iſt. Beſit: und zoblungsſaͤbige Rauflufige werden hlermit eins 
geladen, an gedachtem Tage des Voräritzogs um übe in dem Gerichts ume: 
auf dem heerſchaſtlichen Schloſſe zu Schöͤnwaldou zu erſcheigen, ihre Gedothe ap- 
lugeden, wo fie ſodana zu gewärtigen haben, daß dem Melſt und Beſtdiethenden 
gedachte Haͤuslerſtelle nich vorhergeg angener Einwill zung der Real Gläubiger und 
Erlegung des Kaufſchllings lugeſchlagen, und die Loͤſchung der ſa mmtlichen, ſo 
8 wohl 
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wohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 


letztere ohne Production der Instrumente verfügt werden wird. 


a Das Prälat v. Stechowſche Gerichts amt zu Schoͤnwaldau. 
2 Neumarkt den gten Juli 1826. Die zu Kolskau, Lieguitzſchen Kreifes 
ſub No. 6. des Hypothekenbuchs belegene, zum Nachlaß des verſtorbenen Muͤller⸗ 


meiſter Chriſtian Traugott Hirſch gehörige Mühlenpoſſeſſton, beſtehend aus Wohn⸗ 


haus, Scheuer, Stallung, Garten, fünf Morgen Acker und einer Bockwindmuͤhle, 
welche auf 1033 Rihlr. 15 Igr. abgeſchätzt worden, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatiou verkauft werden. Es find hierzu drei Blethungs⸗Termine auf 
9 i 8 den tagten Auguſt d. J. 
den toten September d. J. 
den 19 ten Ockober d. J. 


Vormittags um 10 Uhr und zwar die beiden erſtern vor dem unterzeichneten Juſtitia⸗ 


rio hieſelbſt der letzte peremtorſſche aber auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kols⸗ 
kau angeſetzt, zu welchem alle und jede, welche die gedachte Muhlen⸗Poſſeſſion zu 


kaufen Luft, Faͤhigkelt und Mittel beſitzen, eingeladen werden, um ihr Geboth ab⸗ 
zugeben, wo alsdann der Melſt⸗ und Beſtbierhende mit Einwilligung der Realglau⸗ 


biger und gegen Erlegung eines verhältuſßmaͤß gen Angeldes den Zuſchlag zu ger 


wärtigen hat. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Kanzley des unter⸗ 


zeichneten Juſtitiarli hieſelbſt eingeſehen werden. Zugleich werden alle und jede 


welche an dieſe Muͤhlen⸗Poſſeſſion aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruch zu ha⸗ 


ben vermeinen, aufgefordert, ſich mit demſelben bis zu dem letzten gedachten Ter⸗ 


mine bei dem unterzeichneten Gerichtsamt zu melden oder zu gewaͤrkigen, daß fie 


mit ihren Anſprüchen werden präcludirt, und ſich nur an das werden halten köu⸗ 
nen, was nach der Vertheilung der Kaufgelder unter bie ſich gemeldeten Glaͤubl⸗ 


ger der Maſſe noch übrig bleiben möchte, a Bis 
Dias Gerichtsamt für Kolskau. 


Strehlen den 15 ten Stpibt. 1826. Die der Suſanna berwwit. Stenzel 
geb. Kaßner gehörige ſub Ro. 1 1, blerſelbſt anf der Altſtadt gelegene, auf 462 Rib. 
25 far. Cour. gewürdigte Poſſeſſion, beſtebend aus eintm Wohnhauſe, Garten 
und Ackerſtücke von 14 Schfl. Ausſaat Breslauer Maas, worauf vorlaͤuſt ; 450 NH. 
gebothen worden ſind, ſoll im Wege der freywllligen Eubhoflation veraͤußert werden. 


Dazu haben wir einen prreimtor, Bleibungstermin auf den 16. Dic. c. Vormittags 


10 Uhr anberaumt. Kaufluflge, Beſitz und Zahlungs kaͤhlge werden daher bler⸗ 


turch eingeladen, alsdann dep uns ſich einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und 


der Adjudtcotion dleſes Fundl an den Meifl» und Beſtbietbenden gegen zu erfolgende 
Kaufgeloer Berichtigung gewaͤrtig zu fein Dle Taxa davon kann täglich bey uns 


eing feben werden. König. Preuß Stattgerlcht. 


Relchen bach den 24. Auguſt 1826. Das Adlich v. Ziegler - und Klipp⸗ 


baufenfce Gerichtsamt zu Mengelsdorf ſubhaſtirt die daſelbſt ſub Nro. 27. bele⸗ 


gene auf 235 Rthlr. 9 ar. 4 pf. gerichtlich gewürdigte Häuslerſlelle des vetſtor⸗ 
denen Musketler Gottfried Muͤhle ad inſtantiam deſſen Beneficlal⸗Erben und for⸗ 
dert zahlungsfaͤhlge Diethungsluſtige auf, in Ter mino 5 

ER . ERBETEN TE or⸗ 


= (4766 — 


den 28. November d. J. 
Vormittags 9 Ubr an Gerichtsamts⸗Stelle zu Mengelsdorf ihre Gebothe abzu⸗ 
geben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereffenten den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
biethenden zu gewaͤrtigen. 5 
Das Uli v. Ziegler: und Klipphauſenſche Gerichts amt über Mengelsdorf. 

Frankenſtein den ıflen September 1820. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte wird die ortsgerichtlich auf 375 Rth. 17 far. 11 pf. abgeſchatzte Anton 
Welzelſche Hofegartnerſtelle zu Schoͤnheide ſub Nro. 60 des Hppothekenduchs auf 
Antrag der Gläubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtation teil gebothen, und 
ein einziger Biethungs⸗ Termin auf den 24. November c. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Canzlel zu Schoͤnheide anderaumt, wozu alle beſit⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Mein ble⸗ 
thenden der Fundus nach erfolgter Einwilligung der Welzelſchen Gläubiger, Infos 

fern ſonſt kein rechtliches Hinderniß vorhanden iſt, zugefchlagen weiden wird. 

Das Gerichtsamt von Schoͤuhelde. 
Streblen den ıgten September 1826. Das dem hieſigen Weißgerber 
Melſter Ehriſttan Gottlieb Seyffert gehörige, ſub Nro. 42. hieſelbſt vor dem Bres⸗ 
lauers Thore, nebſt dem daben befindlichen Gaͤrtchen gelegene, auf 164 Rtb, 19 (gr. 
Cour. gewürdigte Haus, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation veräußert 
werden. Dazu baben wir einen peremtoriſchen Biethungstermin auf den 16. Des 
cember c. a. Vormittags 10 Uhr anberaumt. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤbige werden daher hierdurch eingeladen „alsdann bei uns ſich einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben, und der Adjudieation dieſes Fundi an den Meiſt und Bells 
biethenden gegen zu erfolgende Kaufgelder Berichtigung gewärtig zu ſeyn. Die Taxe 
davon kann taͤglich dei uns eingeſehen werden. 7 

N s Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a 
Glogau den ıgten Jull 1826. Das im Fuͤrſtenthum Liegnitz und deſſen 
Golddergſchen Kreiſe belegene Rittergut Taſchendorf, welches gerichtiſch auf 
9180 Rthl. 12 for. 6 pf. d. l. neuntauſend einhundert und achtzig Reichsthaler 
12 fgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden, wird hierdurch im Wege der Excutlon zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeſſellt. Es werden daher alle diejenigen, welche dleſes Guth 
zu kauſen geſonnen und zu bezahlen vermögend ſind, aufgefordert, ſich 
in den vor dem ernannten Deputirten Oberlandesgerichts⸗Rath Ciala auf den 
22ften Desember 1826., den zoſten März 1827. und den ten Juli 1827. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr angeſetzten Biethungsterminen, von denen der dritte und letzte pes 
remtoriſch iſt, auf dem Schloß bleſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen ges 
boͤrig Informirten und geſetzlich legttimirten Mandatartus einzufinden, ihre Gebo⸗ 
the abzugeben und demnach, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu- 
laſſen, den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewärtigen. Auf die nach Verlauf 
des letzten Eicitations⸗Termins etwa einkommenden Gebothe wird nicht welter res 
flectirt werden. Uebrigens kann die aufgenommene Taxe während den gewoͤhnli⸗ 
er Amts ſtunden in unferer Prozeß⸗Regiſtratur näper und urſchrifrlich eingeſehen 
Koͤnlgl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Niederfchlefien und . 

a Göge 


Seldberg den 20. September 1826. Die dem Muͤllermeiſter Carl 
Auzuſt Otte iu Ober⸗Pillgramsdorf Goldbergſchen Kreiſes gehörige, ſub eh 5 
g daſe 5 


ttratur eingeſehen werden. 
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daſelbſt gelegene, ſogenannte Neumüuͤhle, welche nach dem Nutzungs⸗Erkrage und 
Bau- Anſchlage auf 2718 Rthl. Cour. dorfgerichtlich gewuͤrdiget worden, fol Int 
Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in Terminis den 1. December 1826., den 
26. Januar und den 30 März 1827. Vormittage um Ubr vor dem Pillgrams⸗ 
dorfer Gerickteamte in Pilgrams dorf öffentlich verkauft werden. Alle welche dies 
je Muhle zu kaufen geſonnen und zu beſitzen fän'g Kind, werden daher hierdurch 
geladen, u cſen Terminen, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, entweder pers 
ug, oder durch gebörtg legitimirte Special» Bevollmächtigte zu erſchelnen, 
ihr Geboth zu thun und zu erwarten, daß fie dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, 
mit Einwilligung des Extrahenten der Sudhaſtation und der übrigen Realglaͤubl⸗ 
ger zugeſchlogen werden wird. Die Taxe kann jederzeit in der Gerichts amts⸗Regls⸗ 


8 Das Pillgramsdorfer Gerichtsamt. 

Breslau den 25iten September 1826. Der ſub No. 28. zu Kapsdorf 
Schweidnitzer Creiſes geleg 'ne, dem Gottfried Siegert gehörige Kretſcham, wel⸗ 
cher auf 2036 Rtul. incl. Gebaude ortegerichrlich gewürdigt worden iſt, ſoll im 

Wige der norbwendigen Subbaſtation in denen hierzu anberaumten Terminen den 
iſten October 1826., den Aſten F bruar 1827., und peremtoriſch den zten April 
1827 in loco Schloß⸗Amtskanzley zu Kapsdorf öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden veräußert werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige mit dem Bes 
deuten vorgeladen werden, wie nach erfo'gter Erlegung des Kaufſchillings der Zu⸗ 
ſchlag und die Adzudicatoria dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ertheilt werden wird, 

a . Das Gerichtsamt Kapsdorf. 
Citatio Credit. rum. 1 

Brieg den 2often Juli 1826. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 
zu Brieg werden alle nech unbekannten Gläubiger des hieſelbſt verſtorbenen Schlofs 

ſer⸗ Meiteften Carl Friedrich Krakauer, welche an fein in dem Werihe des fub No. 
315 hleſelbſt teiegenen Hautes v. 440 Rtbl. beſiehende Vermögen worüber auf 
den Antrag der maferennen Krakauerſchen Tochter Emille Willhelmine, als alleis 
nige Benefictial⸗ Erbin der erbſchafiliche Liquldatlons⸗ Prozeß eröffnet worden iſt, 
Ansprüche zu machen gedenken blermit vorgeladen, in dem auf den 27. November 
Vormittags 10 Uhr anſtehenden Liquidations⸗Termine auf den Zimmern des bies 
ſigen Stadtgerichts vor dem Com miſſario Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Muller in Perſon, 
odet du lch zuläßige Bevollmächtigte, wozu denen bler undekannten Glaͤubigern, 
der hleſige Juſliz⸗ Commiſſartus Herrmann vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre 

Forderungen anzumelden und zu dewetſen, widrigenfalls fie aller Ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklärt. und nur an dasjenige, was nach Beſetedigung der 
ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. 

BR ..tegtones Bdisbales;‘; = u nn Se 

„) Hirſchberg den 17. Octoder 1826. Nachdem über den Nachlaß des hle⸗ 
ſelbſt am 15. Jull c. verſtordenen Getraidehaͤndlers Hepdorn auf den Antrag ber 
Erben beute der erdſche ftlche Liquidatlons⸗Proceß eröffnet worden, fo werben in 
Foige deſſen hierdurch All und Jede, welche an den gedachten Nachlaß ex quos 
conque caplte rechtsgültize Anſprüche zu baden vermeinen, von heute angetechnet 
binnen 3 Monathen, und zwar ad Terminum petremtortlum 


den 31. Januar 1827. Vormittags 9 Uhr AR: 
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vor dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerlchts⸗ Aſſeffor Herrn Thomas, als Hierzu. 
ſpecialiter anthorlſirten Commiſſarto, an hiefiger Gerichtsſtatte ad kiguldandum et 
juſtificandum praͤtenſa, mit der Warnung vorgeladen, daß die außenbleidenden 
Creditoren aller ihrer etwanſgen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dastenige, was nach Befriedigung ter ich gemeldeten Gläudiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden würden. Hlerbdel wird 
zugleich dekannt gemacht, daß, wenn einer oder der andre der Getralde⸗Händler 
Heydornſchen Gläubiger, an dem perfönlichen Erſcheinen gehindert witrde, und 
es demſelben an Bekauntſchaft unter den 12 en Juſſiz⸗Commiſſfarien fehlen fouze; 
ſich derſelbe entweder an den Herrn Juſttz⸗Commiſſions⸗Nath Tietze oder an die 
Herrn Juſtlz⸗Commiſſarien Hälfchner und Schubert wenden koͤnnen, von denen er 
einen mit Information und Vollmacht verſehen müße, N 
Koͤnlgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
)Ober⸗Glogau den 18. October 1826. Da die Kaufgelder des im We⸗ 
ge der Subhaſtation verkauften zu Trawnlg Coſeler Kreiſes, ſud Mro: 8 des Hy⸗ 


potheken⸗Buchs belegenen zum Nachlaß des verſtordenen Benjamin Jeremag 


oͤrſter gehörig geweſenen Bauerguths, zur Befriedigung der Gläubiger ni 
CH finds fo iſt heut das Ligutdations „Werfen bee ene 1 
den daher alle, welche an das gedachte Bauerguth, heut deſſen Kaufgelder aus 
irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert: bins 
nen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf ben 13. December c. früh 9 Uhr hier 
Orts und in dem Gerichts Locale des unterzeichneten Gerichts angeſetzten praͤclu⸗ 


ſtoiſchen Llquidations⸗Termine, entweder perſoͤnlſch oder durch geſetzlich mit zurei⸗ 


chender Inſormatlon und Vollmacht verſehenen Bevoumachtigten, wozu ihnen deim 

Mangel an Bekanntſchaſt der Koͤnigl. Stadtgerichts Aſſeſſor Herr Richter hier, wie 

der Stadtrichter Herr Porſch in Krappitz vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, id» 

re Anfprüche und Forderungen anzumelden, deren Richtigkeit ebörig nachzuweifen 
und alsdann das Weitere, im ungeborſamen Außenbleibens Falle aber iu gewär⸗ 

tigen, daß der Außenbletbende mit feinen Anfprüchen an das Grundſtuͤck praͤcla⸗ 
dirt und ihm ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer des Grund⸗ 

ſtuͤcks, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 

auferlegt werden wird. 0 . RE 

a Das Gerichtsamt des Guths Trammig, 

„) Strehlen den igten September 1826. Alle diejenigen, welche an das 
verlohten gegangene Hppothekenluſtrument vom zuſten März 1803; über 160 Rth. 
oder 200 Ttblr. Schſ., für den Bauer Chriſtlan Kiofe zu Prleborn ausgeſtellt und 
auf die Anton Deidelſche Freigaͤrtnerſtelle ſub Nro. 5. zu Ober „Arnsdorf einge⸗ 
tragen, als Elgentbümer, Eeſſionarten, Pfand⸗ oder fonflige Briefsinhader Anz 
ſpruch zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, (hre etwanigen Anſpruͤ⸗ 
che binnen drey Monarchen und ſpaͤteſtens in jtem auf den 3. Februar 1827. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr anberaumten Termine vor uns hierſelbſt anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen. Sollte ſich kein Praͤtendent melden, fo werden dieſelben mit ihren etwa⸗ 
ulgen Anſpruͤche an das genannte Grund kuck präcludlrt, ihnen dieſerhald ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt und das bezeichnete Document für amortiſirt oder 
nicht weiter geltend erklaͤrt werden. 

Das Juſtljamt Ober⸗ Arnsdorf. 
— — 5 
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+ 


2 — (4769) — 
Be p I a 3 „ 
Nro. XLIV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 3. November 1826. 


nr Zu verkaufen. 
*) Neuſtadt den 5. October 1826. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 


fall die allbier gelegene ſogenannte Obermühle No. 1. von 4 oberſchlächtigen Mabkı 
sen mit Ken bäber damit verdun en geweſenen Acker und Grundſtücken, fo wie 
den vorbandenen Wirtbſchaftsgebaͤuden im Ganzen auf 20,931 tb. 27 ſgr. Cour. 


taxirt im Wege der Subhaſtalton verkauft werden, demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤbige durch dieſe Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in 


den angeſetz Terminen den zweiten Januar, den zweſten März 1827., beſonders 


aber im letzten und peremtortſchen Termine den vierten Mai 1827. vor dem Herrn 


Lond. und Stasrgerich tsaſſeſſor Shönp in unſerm Geſchaͤftslorale auf bieſigem Rath⸗ 


hauſe zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Modalitäten des Verkaufs zu 


ernebmen, ihre Gebothe zu Prolocell zu geben zu gewaͤrtigen, daß demnächft, 


infofern nicht geſetzlſche Hinderniſſe ebwalten, der Zuſchlag an den Meift- und 
Teſtdleihenden erfolgen wird. Gegen gerichtliche Erlegung des Kaufgeldes wird vie 
Löfhung der jämmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produttlon der Jaſtrumente 


bedarf, verfügt werben. 


a KAoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Küpper im der Königl. Preuß. Ober⸗ Lauſiß den 2gffen April 1926 
Die Ro. 132. zu Küpper Laubanſchen Creiſes belegene, dem Johannes Leubacher 
gehörige Ackernahrung, erichtlich auf 3349 Rihl. 9 ſgr. 9 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll 
im Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft werden, und laden wir alle beſitz⸗ 
fähige Kaufluſtige zu den an gewöhnlicher Gerichtsſtelle allhier anſtehenden Bie⸗ 
tbungss Terminen, EN, 

> den a9 ſten July, 
a den often. September, 
den zten December 1826. 


oriſch iſt, behufs der Eröffnung ihrer ( ch ein. 
. e 25 Bae RR Ee en er ie 
e 5 „„ Schmidt, Juſtit. 
on; Zu verauctioniren. i 
) Breslan den 1. Robbr. 1926, Es ſollen am 1 3ten Noobr. c. Vor 
mittags um 10 Uhr im ſoge nannten Tletze Hofe in der Mathiasſtraße die doſelbſt 
auf der Oder liegenden 3 Galeren, wilche jedoch nicht mehr ſchiffvar, 4 Segel, 
3 Anker und verſchledenes Schiffsgeraͤth an den Meiſibirtheaden gegen baare Zah⸗ 
lung in Courant verſteigert werden. S Pr 
Dir Stadtgerlchts⸗Setretalr Seger, im 8 


ones 


2 ( — 
Citationes Edictales. 


„La ubesb ut den Aten October 1826. Ueber das Vermögen des biefis 
gen Kaufmann Wilhelm Mütter iſt der Concurs eröffaet und ein Termin zur 


Anmeldung und Verification aller Anfpräche an die Maſſe auf den aynen Ja⸗ 


nuar 1827. vor Herin Juſtizrath Loge anberaumt worden. Indem dieß zur of⸗ 


fentlichen Kenntniß gebracht wird, werden alle unbekannte Gläubiger aufgefors 
dert, ſich in dieſem Termine perſönlich, oder durch einen zuläßigen Sachwal er 
elnzufinden und ihre Forderungen au, ugeben und nachzuwelſen, widrigenfalls 
ſie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe präcudtrs und ihnen ewiges Stillſchwei⸗ 
gen gegen die übrigen Glaͤubiger auterlegt werden wird. 

N 8 Koͤnigl. Laud⸗ und Stadt ericht. 5 


ee) Goldberg den sten Octoder 1820. Ueber das Kaufgeld des zu Neu⸗ 


dorf Pillgtamsdorf Goldbergſchen Creiſes gelegenen, dem Johann Jeremias Giers 
ſchner gehörig geweſenen Bauerguts iſt Dato auf deſſen Antrag der L quldattons⸗ 
Proceßt eröffnet worden. Es weden daher alle unbekannte Gläubiger deſſelben 
hierdurch geladen, in dem zur Liquldatlon auf ben agiten Januer 1827. Vermtt⸗ 


tags um 9 Uhr vor dem Pillgran sdorfer Gerichts amte in Prugramsdorf andereum⸗ 


ten Termine, entweder in Perſon, oder durch gehörig legelmitten und Infiewite 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen zu liquidtren und zu dewetſen, 
demnaͤchſt ader zu gemärtigen, daß ſie mit ihren Forderungen, in dem Prioritäts⸗ 
Urtel an der gebuͤhtenden Stelle werden locirt werden. Diejenigen, welche nicht 
erſcheinen, haben zu gewärrigen, daß fie mit ihren Anſprͤchen an das Grundſtück 
präcludtrt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſewobl gegen den Käufer 
deſſelben, als auch gegen die übrigen Gläubiger, unter welche das Kaufgeid vers 
theilt auferlgt werden wird. er: Er } 
Das MNeudorf-Bilgramddorfer Gerichtsamt. 
Oppeln den gten October 1826. In der Nacht zum z4ſlen Jull d. J. 
find in dem Walde zwiſchen Greß⸗Iglin und Laſſowitz Beulbener Ereifes 76 St. 
aus Polen herüber geitiebene Schaafe angehalten worden. Da die Treiber die⸗ 
ſer Schaafe dey der Beſchlagnahme der letztern entſprungen ſind, ſo werden die 
undekanaten Einbringer Liefer 75 St. Schaafe hierdurch ffeutlich vorgeladen 
und aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen und längtens dis zum igten Novbr. 


d. J in dem Koͤntgl. Haupt ⸗Zollamte zu Berums Zabıjeg eln zufinden, und 


nicht nur ihr Eigenthums recht auf die au ehaltenen Schaale zu deweiſen, fons 
dern auch wegen der geſetzwidrigen Elabringulg derſelben ſich zu verantworten, 


im Fall des Außbleidend ader zu gewärtigen, daß in Gemäßheit des F. 180. 


Titel 51. Theil J. der 45 Gerichtsordnung fie mit ibren Anſprüchen 

werden praͤtludirt und üder di 

Gefege werde verfahren werden. g) 0. 
KRoͤnigl. Negſerung. 
10 "Abthetiung für d 


8 r die indttec'en Steuern. 
Jauer den 2Bften Auguſt 4826. Nachdem auf den Antrag des Vor nun⸗ 


ſeute d 


des der Wenden Ignatz Dreßlerſchen Kinder zu Blumenau, Hofegärtuer Sturm 


daſelbſt, er erbſchaftliche Liguldatlons⸗ Prozeß eröffnet worden iſt, ſo wer⸗ 
den ſämmtüche Glaͤubiger des zu Blumenau dei Jauer verſtorbenen Viehhändlers 


Ignatz Dreßler hierdurch aufgefordert, binnen 6 Wochen, laͤngſtens aber in dem 


auf 


Rs 


— 


ie augehaltenen Gegenſtände nach Vorſchrift der 


— ( mn). 


auf den 18ten November d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerlchtskanzlei des unterzeichneten Juftitlarli hleſelbſt angeſetzten Termine, 
ihre Auſprüche auzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, wa 
nach Befriedigung der ſich. meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
mochte, werden verwieſen werden. SR 3 
BR Das Gerichtsamt von Blumenan. _ Neymann. 
Lüben den ıgten September 1826. Ueber die Verlaſſenſchaft des am 
21. April c. hleſelbſt berllorbenen Fiſchhändlers Mummert iſt der erbſchaftl. Liqui⸗ 
dations⸗Proceß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Juſliſicatlon det Uns 
ſprüche der Creditoren auf den 10. November c. früh. um 9 Uhr anberaumt worden. 
Alle unbekannte Glaͤubiger werden daher hiermit aufgefordert am gedachton Tage 
zur bestimmten Stunde vor uns in dem Gerichtszimmer auf dem Rathhauſe hies 
ſelbſt zu er ſcheinen, ihre Forderungen gehörig zu liquidtren und zu juſtifictren, im 
Heichterſcheirungs⸗Falle aber zu gewärtigen, daß fe aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiden möchte 
verwieſen werden ſollen. - a 
oönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. Zebe. 
. a Offene Arreſte. 2 
Lĩwenberg den iäten October 1825. Nachdem der hieſige Kaufmann 
Purlitz ſich für inſolvent erklaret, fo werden alle und jede, welche von den Gemein⸗ 
ſchuldner etues an Gelde, Sachen, Effecten, oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
blermit aufgefordert, demſelben nicht das Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr uns 
davon foͤrderſamſt treuliche, Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, zu unſerm Depofito abzuliefern 
außerdem aber zu gewaͤrtlgen, daß jede an den Gemeinſchuldner geleiſtete Zahlung 
für nicht geſchehen geachtet und zum Bellen der Maſſe anderweſt beigerrieden, wenn 
aber der Inhaber ſoſchet Gelder oder Sachen dieſelden verſchweigen füllte, er außer⸗ 
deim noch feines daran habenden Rechts für verluſtig erklaͤret werden wird. 
i Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. 
„) Dhlan den 27 fen October 1826. Von anterzeichnetem Gericht wird 
bierdurch bekannt gemacht, daß Über das Vermögen. des verſtorbenen Scholzen 
Stephan zu Bolchau auf Antrag deſſeg Erden unterm 17ten buj m. der Concuts 
etoͤff et worden iſt, demngemaͤß wird hierdurch allen und jeden, welche von dem Ge⸗ 
meiaſchuld ner etwos an Gelde, Sachen, Efferten oder Briefſchaften hinter ich ha⸗ 
ben, angedeutet, ſoſches dem unterzeichneten Gericht foͤrder ſamſt treullch anzuzel⸗ 

gen, und dle Grider ober Sachen jedoch mit Vorbebalt Ihrer daran babenden Rechte 
nur ollela la das gerichtliche Depoſtzum obzulleſern, widrigentolls aber zu etwarten, 
dos wenn dengoch folde: Geſtalt eigem Andern etwas bez bit oder ausgeantwortet 
werd' a fcht«, dieſes fur nicht geſcheben geachtet, und zum Beſten det Moſſe onder⸗ 
welt beygettteden, wenn aber der Jahabet ſolcher Geider oder Sachen etwas ver ⸗ 
ſchweigen und zurück alten ſellte, er noch außerdem alles ſrines daran habenden 
Uuterpfandes und andern R-cyt«6 für verluſtig erklaͤrt werden wird. 

Königl. Preuß. Land » und Stadtgericht. 
AVER. 
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| AVERTISSEMENTS. 
Reichenbach den 29ſten Auguſt 1820. Das in der Gemeinde Nieders 
Peilau Schlöſſel hieſigen Kreiſes belegene Nro. 59. des daſigen Hypotheken⸗Buchs 
eingetragene Johann Gottfried Geisteriche Auenhaus mit Gartchen, ortsgerichtlich 
auf 110 Rthlr. taxirt, fol im Wege der nothwendlgen Subhaſtation in dem auf 
den aiſten December d. J. in dem Schloſſe zu Nieder⸗Peilau Schloͤſſel anſtehen⸗ 
den peremtoriſchen Lieitatſons⸗Termine ‚öffentlich verkauft werden, wozu ſaͤmmtliche 
befig» und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. Zugleich wer⸗ 
den alle etwanigen unbe.annten Reals Pratendenten zu, Aumeldung ihter Anſprüche 
an das ſubhaſtirte Grundſtuͤck bei Vermeidung der Präcluſion ad Terminum licitas 
tionis peremtorie hierdurch vorgeladen. 0 f 
Das Kaufmann Riedelſche Gerichtsamt von Nleder⸗Peilau Schloͤſſel. 
5 2 N Wichura. 
Creutzburg den sten September 1826, In der Förſter Laquaſchen 
Liquidations⸗ Sache haben wir einen Termin zur Anmeldung und Verification 
allet und jeder Anſprüche an den Nachlaß auf den ae 
0 17ten November c. Vormittags um 9 uhr 
in loco Schloß Creuzburg anberaumt. Allen etwanigen unbekannten Gläubigern 
wird dies mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß die Ausbleibenden der 
Nachtheil trifft, daß fie aller ihrer etwanigen, Vorrechte verluſtig erkläre und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwteſen werden, was nach Des 
ſriedigung der ſich meldenden Gläubiger noch übrig bleiben wird. 
Das Königl. Domalnen Juſttzamt Bodland⸗ Neuhof, 
N dez.) v. Hippel. 
*) Grsttkan den zofien Ockober 1826. Dem Publiko wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß die unterm agften Init c. verfügte Subhaſtatlon des Earl 
Haukeſchen Bauerguts Nro. 59. zu Halbendorf wieder aufgehoben worden iſt und 
daher der am vr November und sten December c. anſtehende Eicitations Termin 
ehr . £ 
nicht vor ſich g 5 88 Brit der Sravt, 75 
») Freiburg den 18ten October 1826. Es ſoll die in ichelsdorf bei Ky⸗ 
nau 120 dee 42. gelegene, auf 1053 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤhte Gottlob Seiler⸗ 
he Domintal- Gärtnerfielle auf Antrag eines Realgläudigers in Terminis den 
aziten November e., den 28flen December c. und peremiorie den 2, Februar 1827. 
in der Gerichtskanzley daſelbſt öffentlich an den Meifibietbenden verkauft werden. 
Kanftuflige Zahlungs fähige werden vorgeladen, ihr Geboth abzugeben und haben 
den Zuſchl des Grundſtücks zu gewärtigen. Unbekannte Gläubiger werden zu⸗ 
na präcluſſ et wen verpetut zu dem letzten peremtoriſchen Termine 
h 5 A 10. 


25 8 N Das Gerichtsamt zu Michels dorf. 5 
„) Reichenbach den ızten Otiober 1825. Es wied biermit zur öffent⸗ 


5 ebracht, daß der vormalige dieſige Kaufmann und jet 
sec len Gottlieb Neumann iu Heineichon cen Ce 
die unbeſchränkte Lage uon 2. Jun und m pe e erlangt bat 
rer offt : . no 0 
vad daß unſerer offener * Königl. Land» und Stadtgericht. genommen wird 


— 


. 
Sonnabends den 4. November 1826. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. it. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLI V. 
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. Zu verkaufen. | 
Daearlsruh den z7fen October 1826. Die Freyſtelle des Danlel Prip⸗ 
billa zu Hönigern, taxlrt auf 180 Kehle, wird Schuldenhalber auf den 8. Januar 
1827. öffentlich verkauft. 8 N a 
Königl. Herzogl. Eugen Wuͤrtenbergſches Gerichtsamt. 

„ Schweldnitz den sten Soptbr. 1826. Ja dem am Zoſlen Auguſt d. J. 
angeſtandenen letzten Tetmine zur Subhaſtatlon des in bleſiger Vorſtadt fub No. 499. 
gelegenen Gaſthofes zum Einhorn, hat ſich kein Käufer gemeldet. Auf den Antrag 
der Subboſtotions ⸗Extrahenten If daher ein neuer Termin auf den 13. December 
Vormittags 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Aſſeſſor Berger angefegt worden, welches 


allen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen biermit bekannt gemacht wird, um 


gedachten Tages auf dem bieſigen Stadtgericht Ihre Gebothe abzugeben. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


9 Gubrau am 10. October 1826. Der Hamanuſche Kretſcham zu Nie⸗ 5 
der⸗Tſchirnau 1823. dorfgerichtlich auf 1067 Rihlr. taxirt und die Windmühle 


500 Riblr. taxirt, werden Schuldenhalber ſubhaſtirt, es ft ein Biethungstermin 
auf den oten Jannar 1827. Vormittags 9 Uhr im algen Schloſſe angeſetzt, und 
kann der Beſtbiethende den Zuſchlag erwarten, wenn ein geſetzliches Hinderniß 
entgegen iſt. Zugleich werden alle unbekannten Glaͤubiger vorgeladen, ihre For⸗ 
derungen zu liqufdiren und zu beſcheinigen, widtigenfalls fie damit an die Kauf⸗ 
gelder der Grundſtücke werden praͤcludirt werden. 2 

Gerichtsamt für Nieder⸗Tſchirnau. 

*) Fürſtenſtein den Iften October 1826. Das zu Altfrledland Walden⸗ 
burger Creiſes ſub Ro. 5. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem 
Gerichtskretſcham zu Altfriedlaud zu infpieirenden Taxe, ortsgerichtlich auf 219 Rth. 
abgeſchatzte Friedrich Knoblichſche Robothhaus fol auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf den 8. Jauuar 
k. J. anberaumten einzigen und peremtoriſchen Licitationstermine verkauft werden. 
Bells s und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in bes 
ſagtem Termine im Gerſchtskretſcham zu Altfriedland zur Adgebung ihrer Gebo⸗ 
the zu erſcheinen und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende, nach Genehmi⸗ 
gung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtände ein Nachgeboth zuläßig 
machen, den Zuſchlag zu erwarten. N f f 

eichsgraͤſt. Hochbergſches Gerich tsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. 
Bres⸗ 


7 


s jeder icklichen Zeit Wige 
8 8 = aft. v. Rönigsvorffihe Gerichtsamt der Großtinzer Gäter. 


waͤrtiges Proclama aufgefordert np eingeladen: in den hiezu angeſetzten 


demnäachſt, inſofern ec dd 
der Zuſchlag em den Meiſt un Penenten den; 5 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillungs die Löſchung der ſämmelſchen ein: 
getragenen, auch der. ker ausgehenden Ser ehe feräh, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedar 


und 
gerichtlich geſchaͤtzt worden, und wovon die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in der 


ERW 


Breblan den 2. Juny 1826. Auf den Antrag des Herrn Baron v. 
Zedlitz ſoll das dem Oberamtmann Beyer naturaliter und dem Hauptmann v. 
Sblen und Adlerskron clviliter gehörige, und wie die an der Gerichtsftelle aus⸗ 


haͤngende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826. nach dem Materialiens 


Werthe auf 16483 Rth. 12 ſgr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 Procent 
aber auf 20547 Rthl. 10 fgr. abgſchaͤtzte Hans Nro. 139% auf der Albrechts ſtraße 


gelegen, zur goldnen Muſchel genannt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


verkauft werden, : ne werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch Sedan 

a ermi⸗ 
nen, nämlich den 1. September 1826, und den 1. November c, beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 4. Januar 1827, Vormiflags um 


11 Uhr vor dem Herrn Juſtizräſh Beer in unſerm Parsbeien+ Zimmer No. I 
N 2 erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation das 


elbſt, zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewartigen, daß 
ziderſpruch von den Intereſſenteu erklaͤtt wird, 
elſt⸗ und Beſthletbenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, 


0 0 arfe verfuͤgt werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht helge Belt 2 ; 

3 5 0 v. Blankenſee. 
Breslau den 9. Octbr. 1826. Das unterzeichnete Gerichtsamt macht hiermit 


bekannt, daß die ſub Nro. 30. zu Kleintinz We Creiſes , ortsgerichtlich 


auf 140 Rthl. ge hätte: Kuetſchſche Freihäuslerſtelle freiwillig au den Meifibier 


theuden in Termingo peremtorio 28ſten November d. J. auf dem herrſchaftlichen 


Schloſſe zu 9 


"verkauft werden ſon, wozu wir zahlungsfahige Kaufluſtige 
25 Gerichtskreiſcham zu Kleintinz ausgehaßſgen, und kaun 


in 'unferer Canzlel eingeſehen werden. 


einladen. Die 


a JJ EEE ES ne 8 Wanke. 
Breslau den zoſten März 1826. Von dem hleſigen Königl. Preuß. 


Lande richt wird hiermit das Erbſcholtiſelgut des Sterhan Roſſa ſub Ne. 8. zu 
4 duc e Brestan en Ereifes, welches nebſt dem dazu gehörigen. Kretſcham 


chmlede im Jahr 1824. zuſammen auf 5602 Rthl. 21 for. 10 pf. Cour. 
Gerichtskanzley dorgelegt werden kann, auf den zıflen July, den zoſten Sep⸗ 


tember, und in Termino peremtorio auf den 4ten December d. J an den Meiſt⸗ 


biethenden im Wege der Executlon zum oͤffentlichen Verkauf aus geſtelt. Zabs 
lungsfähige Kaufluflige werden 5 5 dach egenwaͤrtiges Proclama en 
aufgefordert, ſich in dieſen Terminen Vormittags um 10 Ubr vor dem Heren 
Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus und Coufifterairarh Gottwald in dem Land⸗ 
gerichtögebäude auf dem Dohm hleſelbſt eg in Perſon oder durch Hinläng- 


liche mit genugſamer Informatton verfehere Bevoumächtigte einzufinden, ihre 


Gebothe abzugeben und hiernächſt den Zufchlag dieſes Erdſcholtiſepgers an den 


ö Meiſt⸗ und Beſtölethenden, A keine geſetzliche Hinderniſſe eintteten ſoll⸗ 


ten, zu gewaͤrtlgen. oͤnlgl. Preuß. Landgericht. 


Für, 


5 
— 


— 


— 
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Fuͤrſtenſtein den 6ten October 1826. Das zu Dorfbach Waldenbur⸗ 
4 ger Kreiſes ſub Nro. 21. belegene, nach der iu unferer und in dem Gerichtskret⸗ 
! ſcham zu Dorfbach zu infpicirenden Taxe, ortsgerichtlich auf 196 Rible. 20 far. 
abgeſchätzte wailand Georg Friedrich Hoffmannſche Hausgenoßhaus ſoll auf den 


ein N ch eboth zulaͤßt machen“ den. Zuſchla zu erwarten. 
ask 1 Rrelgegräfl, Bocbergiihee, Bert 


Gerichts ⸗Kreiſchom ju Goͤrbersdorf zu inſpfcirenden Tape, ortsgerichtlich auf 
8769 Rib. a8 For. abgeſchätzte Johann Gotilſed Wlelondſche Bauergut ſoll auf den 
„Antrag eines Mak: Gläubiger. im Wege der ndihwendigen Subhaſtation in den 
x n g. 


N augeſtandenen Termine zum Verkauf der Gureckſchen Freigärtnerſtelle No. 14. iu 
Poöpelwitz kein annehmlſches Geboth abgegeben worden iſt, ſo haben wir auf Antrag 
der Greditoren einen nochmalſgen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den geſten 


85 Oels den ar. Auguſt 1826. Das Krämer Vlerſche Antzerhaus zu Aller⸗ 
belligen, welches im Jahre 1824. Vorfgerichtlich aul 160 Rth. abgafhägt worden, 
„X ſeu im Wege der Executlon in Termino 
| werden. Kaufluſtige und zahlungefdh 
an dieſem Tage Nachmittags 3 Uhr in 
bothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Met : und Beſibiethenden zu gewaͤrti⸗ 
ten, infofern nicht geſetzliche umſtände eine Au nahme noͤthig machen ſollien. 


Reichenbach den ten May 1826. Von Seiten des unterzeichneten Rs 
nlgl. Stadtgerſchts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den |. 5 


ige werden demnach hierdurch eingeladen, 


* 


* 


‚gewärtigen hat. 


— (4776) — 


Heat» Glaͤubigers die Subhaſtation des dem Sattlermeiſter Friedrich Köhler zuge⸗ 
hörigen, vor dem Breslauer Thore ſub No. 376. belegenen Gaſthofes zu den 3 Kro⸗ 
nen, welcher auf 4336 Nthl. 20 ſgr. abgeſchatzt iſt, für nötbig befunden worden. 
Demnach werden Beſitz- und Zahlungsfäbige hierdurch Öffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in den hiezu vor dem Depultirten Herrn Stadtgerichts-Aſſeſſor Beer 
angeſetzten Terminen, nämlich den 12. Auguſt und den 7. October, beſonders 
aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 2, December c. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, auf dem hieſigen Stadtgerlchts⸗Hauſe, in Perſon zu erſchei⸗ 
neu, ihre Gebothe adzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Ads 
indifation an den Meifts und Beſtbiethenden erfolge. Uebrigens kann die dem 
auf hieſigen Stadtgericht aus haͤngendem Proclama beigefuͤgte Tape zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit dort eingeſehen werden. f 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Hirſchberg den 6. Juny 1826 Bei dem hieſigen Königl. Lands und 
Stadtgerichte ſoll das ſub No. 469, biefelbft glegene, auf 7416 Rthl. 2 fgr. 3 pf. 
abgeſchaͤtzte Vorwerk des Johann Gottlieb Kühn in Terminis den Zoſten Auguſt, 

oſten Oktober 1826. und den sten Januar 1827. als dem letzten Biethungs⸗ 
Seine öffentlich verkauft werden. mr N 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 1703 

Goͤrlitz den 25ten Auguſt 1826. Zum öffentlichen Verkaufe des zum 


Nachlaſſe des verſtorbenen Zirkelſchmidts Ehriſtian Friedrich Thlele gebörigen, un⸗ 


ter Nro. 224. gelegenen und auf 556 Rthlr. in Preuß Courant zu 5 Procent jähr⸗ 
licher Nutzung gerichtlich adgefhäßten Hauſes, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatlon iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf r 

f den 25. November 1826. N aa 
auf hleſigem Landgericht vor dem Deputikten, Herrn Landgerichts⸗Rath Heino 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Beſitz und zahlungsfähige Kauflu⸗ 
ſtige werden zum Mitgeboth mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme geſtatten erfolgen ſol, und daß die Tore in der hieſigen Regiſtratur in 


den gewohnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 4 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz. 

Hirſchberg den 5. September 1826. Das ſud Nro, 143. zu Lomnitz im 
Hirſchbergſchen Kreiſe gelegene, ortsgerichtlich am 10. November 1825. nach Ab; 
zug der Königt., herrſchaftl. und Gemeinde» Abgaben auf 27 Rihlr. 1 ſgr. Cour. 
gewurdigte dienfibare Haus nebſt Gärtchen, wird auf Antrag der Gläubiger fubs 


haſtirt. Wir haben den Biethungs⸗Termin auf 


wi 1% 42 5 den 28. November d. 8 8 a 
in der Kauche -Ronieiee zu Lomnitz anberaumt, und laden zu demſelben heſit⸗ 
und zahlungs faͤhige Kaufluſtige hierdurch vor, um in demſelben perſoͤnlich, oder 


durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte ihre Gebothe zum Protokol zu geben, 


wornach der Meiſt- oder Beſtbiethende unter Genehmigung der Glaͤubſger, und 
nach in Termino erfolgter Regulirung der Verkaufs: Bedingungen den Zuschlag zu 


Das Patrimonial⸗Gericht des Guthes Lomnitz. 
Striegau den z5ften Auguſt 1826. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers ſoll das dem Hutmacher Stephan hieſelbſt gehörige ſub Nro. 204. auf der 
a Weder⸗ 


c — 


— nee 


I 
1 


werden. Das Gerichtsamt zu Looswitz⸗ 


— (4e 5 


Wibergaſſe bierſelbſt belegene Zweibierlge Haus, welches am raten hujus menſis 
laut der an hieſiger Gerichtsſtelle aushängenden Proclama in beglaubter Abſchrift 
beigefügten Taxe, auf 445 Nth. Cour. gerichtlich taxirt worden ſſt, im Wege der 
notbwendigen Subhaſtatlon au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden oͤffentlich verkauft 
werden. Demnach werden beſitz- und zahlungsfaͤhlige Kaufluſtige hierdurch einge⸗ 
laden, in dem hierzu auf den 25ſten November Vormittags 10 Uhr an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtelle hierſelbſt vor dem Herrn Land = und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Paul anberaumten einzigen und peremtoxiſchen Licitations⸗Termine zu erſcheinen, 
die Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon zu vernehmen, ihre Gebothe 
abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag au den Melſf⸗ und Beſtbiethenden zu 
gewärtigen. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings die Los 
ſchung fämmtlicher eingetragenen Forderungen, und zwar der leer ausgehenden, 
ohne daß es dazu der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 5 
N Koͤntgl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 

Menfolz den 31. May 1826. Die hier belegene, dem Muͤller Carl 

Schober zugehörige, auf 2150 Rihl. gerichtlich gewürdigte Weinbergs und Müb⸗ 


lenbeſitzung wird im Wege der nothwendigen Gubhaflation auf Antrag eines 
"Real: Gläubigers in den Biethungs⸗ Terminen, den loken Anguſt, den ı2ten 


October und den raten December dieſes Jahres 1826, von denen der letzte pe⸗ 
remtoriſch it ‚Öffentlich zum Berfauf ausgebothen, daher alle Kaufluſtige bier: 
mit eingeladen werden, in den beſtimmten Terminen Vormittags 11 Uhr im 
bieftgen Land⸗ und Stadtgerichtslocale zu erſcheinen, ihr Gedoth abzugeden und 
demnüchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden zu gewaͤrtigen, fals 
nicht geſetzliche Umftäude eine Ausnahme zuläßig machen gelten. Die are bes 
zum Verkauf gestellten Gruundſtucks kann ubrigens täglich Vormittags von g bis 


ie Uhr bei dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗Actuar Senator Zebe eingeſehen werden. 


4 Königl. Preuß Land» und Stadtgeriht ’ 8 
Bunzlau den kiten September 1826. Auf Anttag des Johann George 


Mühl, ſoll das demſelben gehörige Bauergut No. 5 zu Looswitz, welches auf 


277 Nthl. 9 far. taxirt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation in den hierzu 
anderaumten Terminen den a. Deebr. c., den 23. Jan. 1827. Vormittags 11 Uhr, den 
29, März 1827. Vormittags 11 Uhr wovon der letzte peremtoriſch iſt, in der Bes 
baufung des unterzeichneten Juſtitiarli an den Meifbiethenden verkauft werden. 


Die Taxe des Guts kann zu jeder beliebigen Zeit in unſerer Reglſtratur inſpleirt 


Ko Dr. Mens, Juſtit. 
Ratibor den 5. September 1826. Da bei dem hleſigen Koͤnigl. Oder⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen des Königl. Fiscus die Im Fuͤrſt nthum Oppeln und 
deen Coſeler Kreiſe belegenen Rittergüther, Groß⸗Nimsdorf und Koske nebſt Zus 
behör an den Melſibiethenden öffentlich Schuldenhalber verkauft werden ſollen, 
und die Bictbungs⸗Termine auf den 6. Januar, den 7. April und beſonders den 
7. Jult 1827. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl, Ober Lan- 

besgericht vor dem ernannten Deputlrten Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Grafen v. d. Schulendurg angeſetzt worden, fo wird ſolches, und daß gedachte 
Guͤther nach der davon durch dle Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, 
welche in der hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen de 5 

a) fuͤr 
‘ 


Be zu- Waldenburg wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zum N 


gehörige, in der Friedländer Straße gelegene Haus und Hluterge 


— 14773) — 


a3) für ben Fall, daß die Zinſen des Dotatlons-Canons, dle reſervirten Steuern 
und die an die Gelſtlichkelt zu verabreichenden 45 Breslauer Schfl. Roggen, uns 
ter die Ausgaben angenommen werden, auf 3646 Rthl. 28. ſgr. 7 pf., b) in dem 
Fall, daß die Koͤnigl. Regierung den Dotations> Kanon und die an die Geiſtlichkeit 
zu verabreichenden 45; Breslauer Schfl. Roggen nicht als Ausgabe derechnet zu 
verlangen gemeint fein follte, auf 7771 Rihl. 28 Igr. 7 pf, der Ertrag zu 5 pre Cent 
gerechnet, gewürdigt worden, den beſitzfähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit 
der Nachricht, daß im letztern Biethungs Termine, welcher petemtorlſch if, der 
Zuſchlag erfolgen ſoll, infofern A geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaßen. 
„C KKaoͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Oderſchleſien. 
n 3; j 1 8 
Frankenſteln ben ıstin May 1826. Das den Erben des berſtorbe⸗ 
nen Gerichts ſcholzen Filebrich © rmann gehörende, zu Schoͤnhepde Frankenſſel⸗ 
ner Krelſes belgene, orts gerichtlich auf 2295 Rehlr. 11 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte 
Bauergut, ſoll im Wege der nothwenigen Subhaſtation an den Melſtblethenden 
verkauft werden und find die di 1 55 Biethungs⸗ Termine Fi: 5 5 ‚Aus 
guſt, aten October und aten December d. J. Vormittags um 9 Uhr in der &rs 
richtsamts⸗Kanzley zu Schoͤnbeyde anberaumt, wozu beſich⸗ un: A de 
‚Deiß + and 


—— 


Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem ſich a 


zablungsfaͤhig ausgewieſenen Meiſtbletdenden, wenn ſonſt kein geſetzliches Din: 
derniß obwaltet, der ſubhaſtirte Fundus adjudicirt werden wird. Pr 
Das Gerichtsamt Schöndende, a 

SGottesberg den 5. Juni 1826, Von Seiten des Königl. 


verſtorbenen bürgerlichen Hausbeſitzers uud Schankwirths Johaun Gt 


5 bande No 
o wie das bey demſelben befindliche Brandtweſn ⸗Urbar Nro. 5., welches niles 
laut der hierüber aufgenommenen Tare nach dem Materialwerth 1 2980 Rthl. 
29 ſgr. 4 pf, und nach dem Nutzungs » Ertrage a 5 pro Cent auf 4296 Riblr, 


10 ſgr. gerichtlich gewürdigt worden, im Wege des erbſchaftlichen Liquldations⸗ 


Prozeſſes oͤffentlich meiftbiethend verkauft werden fol, Es werden demnach alle 


eu gten Auguſt, 


Befiß,. und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in den angefegten Termiten, 
n lich 25 . d 7 


den Atem October c, beſonders aber in dem letzten f 
und peremtoriſchen Termine den ten Deebr. d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem 
Rathhauſe zu Waldenburg zu erſchelnen, ihre Gebothe zum Protocoll * Wen 

und hlernächſt wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, des Zuſchlages an den 

Meiſtbiethenden gewärtig zu ſeyn. Zugleich werden aber auch alle unbekgunte Gläu⸗ 

biger der Johann Gottlob Kleinſchen Nachlaß ⸗Maſſe dergeſtallt ad liguldandum 

zu dieſem Termine hiermit vorgeladen, daß die Aus bleibenden entweder hey Zus 


ſufflelenz der Maſſe präcludirt, oder aber doch ihrer erwanigen Vorrechte für vers 


digung der ſich meldenden Gla Don der e 
werden verwieſen werden Ne 


ä och übrig bleiben m 
ER Das Köutgt: Gericht der Stadt Waldenburg. 8 
11855 8 Coitationes 


iuſtig erklärt und fie nur mit ae bus de dg d was ib ache 
n Er chte, 


— 


73 8 
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Brestan den 15. Auguſt 1926. Von Selten des unterzeichneten Könizl; 
Ober⸗kandesgerichts werden auf Antrag des Officll Fisch die ausgetretenen Can⸗ 

©» toniſten Anton Weifer und Fran Herrmann, aus Liebenau, Muͤnſterbergſchen 
Kreſſes, welche ſich vor mebrern Jabren beimlich entfernt und ſeitdem dey den 
Canton“ Reviſiouen nicht geſtellt haben, zur Ruͤcktebr binnen 3 Monathen in die 

5 Königl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer Verantwortung hie⸗ 
über ein Termin auf den 16. December d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
ie Deern Oder⸗ Landesgerichts; Aſſeſſor Gebel anderaumt worden, zu, ſelblgem auf 
„n das Hiefige Oder⸗ Landesgerichts Haus vorgeladen. Sollten Beklagte in dieſem 
„Termine nicht erscheinen, auch nicht wenigſtens ſchrlftlich ſich melden; ſo wird 
gegen ſie als, um ſich dem Kriegsdtenſt zu entziehn Ausgetretene verfahren und 
induf Confiscaklon ihres geſammten gegenwärtigen als auch künftig ihnen elwa zu⸗ 
fallenden Vermögens zum Beſten des Fistt erkannt werben. g.) _ a 
Königl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Schleſſen. 
ee 25 i 4 Ss . 8 HS e lc! Falkenhauſen. 5 5 
algen „Breslau den Iten Auguſt 1826. Von dem Königl. Stodtgericht blefls 
Jaber Reſſden iſt auf den Antrag des Hiefigen Königl. Stadt, Walfen antes in dem 
. über de künftigen Kaufgelder des Bäcker Johann George Leldnerſchen Hauſes No. 
Age auf der neuen Welt : Gaſſe am 11. Auguſt a. c. eröffneten Liauldations-Pro⸗ 
Wenteſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Ancprüche aller etwanigen 
unbekannten Realgläubiger auf den 5. December c. Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Hpgpn Juſtizrathe Beer angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher biers 
darchegufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, 
eder Dun geſ⸗ lich zuſaßige Bevollmächtigte, wozu ibnen beim Mangel der Be⸗ 
keanhiſchaft die Herren Juſtlz⸗Commiiſſarten Pfendſack, Muͤller und Hirſchmeyer 
vorgeſchlogen werden, ſu melden / ihre Forderungen, die cen d das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel bel⸗ 
zudringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtl⸗ 
gen, wogegen die Ausbleldenden mit ihren Anforächen an das Grundſluͤck werden 

aus geſchloſſen, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen die Glaͤu⸗ 
bDlger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, wird auferlegt werden. 
ese tn Roͤͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. ER, 
8 v. Blankenſee. 
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| Sttaufte, Topul: und Geſtorb. BEN Oetbr. bis 2. Dechr, 1826. 
U A n. e N. nente E u e. e r 3 s 
3 St. Ellſobeth. Des Lehrers an der Schule zum heil. Geil Hrn. Joh. George 
Soblied T Fanny Conſtanze Adelbalde Emille. Des B. und Schneiders 
Cbriſtlan Friedrich Wundertich Zwillinge S Gottſied Philipp, und Louls 
Albert. Des B. und Guͤtthts Heineich Gottlieb Groͤbitz T. Hentlette Loulſe 
Ausl. n ver 
u St. Marla Dagdokne: Des B. und Schuhmachers Franz Brofemann Zwillinge 
S. Bild, Leop. und T. Clara Dorothea Des B. u, Sattlers Joh Ludw. Wenz⸗ 


low. S. Carl Berthold Rudolph. Dis Bu- Schloſſers Frledr. Wi Aal T. 
n f 8 8 ofalia 
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Mofalte Charlotte Wilhelmine. Des B. und Baͤckers Joh. Rosner T. Marie 
Eliſadeth. Des B. und Drechslers Friedrich Arnold Pfigner S. Heinrich 
Wilhelm Robert. Des B. und Buͤttners Frledrich Wilheln Engel T. Wil« 
belmine Ernefline Albertine. Des B. und Schneiders Carl Friedrich Mentzel 
D. Ferdinand Carl Adolpd. Des B. und Schuhmachers Heintich Koch S. 
Carl Auguſt Theodor. Des Dr. Med. Ppract. Hrn. Friedrich Wühelm Haache 
©. Johann Heinrich Guſtab. Des B. und Mahlers Johann Helnrich Dippi 
S. Alotſius Leopold Merimllian.: : n i 

Zu St. Bernhardin. Des B. und Schuhmachers Johann Ehrifian Ewald T. 

Eliſabeth Dorothea Adelhelde. . Arie 
Copulirte. \ 

Zu St. Ellſabeth. Der zweiten Prediger in Voblalſch Wartenberg Herr Wil⸗ 
heim Ferdinand Weigt mit Igfe. Marla Julie Gottliebe Vogel. Der B. und 
Graͤupner Joh. Friedrich Schudert mit Igfr. Cotoline Amalie Bedau. Der 
u. Schuhmacher Carl Mortin Gaſttow mit Igfr⸗ Catharine Borbate Schlwecke. 

Zu St. Marla Magdalena. Der B. und Deſtillattur H. Joh. Julius Moritz Flisgel 
mit Igfr. Charlotte Chriſtiane Runſchke. 

Zu St. Bernpardin. Der B. und Schneider Frauz Swatoſch mit Igfr. Johan na 
Cbriſtlane Henriette Server. N 8 
er Geſtorbene. TE e 2 

Zu St. Ellſabeth. Des well. B. und Fleiſchhauers Freytag hinterl. Wittwe Marta 

Roſina geb. Opitz, alt 61 J. S M. en 

Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Deſſilateurs Hrn. Johann Kg S. 
Adolph, alt 1 J. s M. Des weil. B. und Pergameaters Hen. Joh. Wll⸗ 
beim Schmidt nachgel. Wittwe Marla Roſine geb. Emrich, alt 64 J. 4 M. 

Zu St. Borbara. Des well. Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts » Negifrators Hrn. 
Earl Meperhoͤfer nachgel. T. Louiſe, alt 7 J. Der B. und Schneider Gott⸗ 
fried Neupert, alt 44 J. Des B. und Schuhmachers Hoffmann S. Bars 
hold Otto, alt 3z W. 0 2 

Zu rn. Des B. und Bäders Johann Paul Otto T. Amalla Auguſte, 

alt 12 W. 3 . i Br e € 

Zu 9 Des B. und Drechslers Johann Kramer T. Wilhelmine, 

V REES 

Bey ber evangel reform. Gemeinde. Der geweſene Regletungs ⸗Calenlator Herr 

Friedrich Wlhelm Zingel, alt 60 J. 4 M. Der Koͤnigl. Stadtgerichts / und 
Notarlais - Capzeliſt Her Carl Schwantke, alt 55 J. f 


Bey lage 


= (ET 


B RER t 
Nro. XLIV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 4 November 1826, 


— 


Zu verkaufen. 5 

) Meurode den 11. October 1826. Von Seiten des Königl. Gerichts der 
Stadt Neurode wird bier durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: daß im Wege 
der Execution das auf der Schumachergaſſe hier ſelbſt unter Nro. 327 gelegene, dem 
Strumpfwirker Andreas Hartmuth gehoͤrige Haus, welches nach der in unſerer 
Regtiſtratur oder bei dem allhier aushängenden Proclama einzuſebenden Taxe auf 
745 Nihl. 16 far. abgeſchaͤtzt If, öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden 
alle Beſitz- und Zahlungs faͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufge⸗ 
fordert und vorgeladen in dem hierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine 
den 9. Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr an hieſiger Gerichts⸗Stelle in Per⸗ 
fon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Special + Vollmacht verſeh⸗ 
ene Mandatarien zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gabsthe zu Protokoll zu geben, und zu 
gewärtigen, daß demnächſt, inſoſern kein ſtatthafter Widerspruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudtcation an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 


diethenden erfolgen werde. a 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Held. 
| Citationes Edictales. 

„Slogan den 26. September 1826. Nachdem über den Nachlaß des 
am gten July 1825. zu Llebenthal verflorbenen Land und Stadtgerichts⸗Actu⸗ 
arius, Lieutenant Krauner, auf den Antrag des bieſigen Pupillen⸗Collegli per 
Decretum vom sten September c. der eröſchaftliche Liquidationd + Proceb eröffnet 
und Terminus zur Liquldarion und Verefication fämmtlicher Forderungen an die 
Nachlaß maße auf are 1827. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, 
Oder ⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Poffmann⸗Scholz anderaumt worden iſt, ſo wetden 
alle unbekannte Glaͤudiger des Actuarli Krauner hiermit vorgeladen, gedachten 
Tages, zur beſſimmten Stunde auf dem Schloß hleſelbſt entweder in Perſon oder 
durch nit vollſtandiger Information und geſetzlicher Vollmacht verſehene Manda⸗ 
tariea aus der Zahl der biefigen Juſttz⸗Commiſſarlen⸗ von welchen bey etwaniger 
Underanntſchafi die JuſtizCommiſſarien Metzke und Wanſch vorgeſchlagen werden, 
zu erſchelnen, ihre Anſpruͤche an die Maſſe gehörig anzumelden, zu beſcheinigen 
und die in Händen badenden Schuldverlchreibungen oder ſonſſige schriftliche Des 
welg mittel mit zur Stelle zu Bringen. Diejenigen, welche in dem Termin weder 
der ſoͤnlich noch durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden aller ihrer etwant⸗ 
gen Porrechte für vertuſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
bias nach Befriedigung der ſich meldenden Gläudiger von der Maſſe noch übrig 

eiben möchte, verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nlederſchleſien und der u: 
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Glogau den roten October 1826. Das Koͤnigl. Lands und Stadtgerlcht 
zu Glogau macht hierdurch bekannt, daß über die Kaufgelder für das Klamtſche 
Banerguth Nro. 32. in Quilitz dato der Liquidations + Prozeß eröffner worden iſt. 
Es werden daher alle diejenigen Real⸗Glaͤubtger, welche Anſpruͤche an deſagtes 
Guth zu baden vermelnen, ad Terminum liquldattonts den aiſten December d. J. 
Vermittags um g Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Regeln vorgeladen, in welchem fie 
ſich entweder ſelbſt oder durch gesetzlich zuläßige Beveumächtigte, wozu ihnen die 
Heren Juſtg⸗Colmmiſſarten Wunſch und Metzke vorgeſchlagen werden, einzufinden, 
gr orderungen: anzuzeigen, die etwanigen Vorzugsrechte anzuführen und ihre 
Bewelsmittel deſtimmt anzugeben, die erwa in Händen babende Schriften aber 
jur Stelle zu bringen haben, Die ausbleibenden Gläubiger haben zu gewärtigen, 
daß fie all x ihrerierwanigen Vorrechte fÜr verlustig ertlärt und mit ihren Fordefun« 
gen nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch übrig dietden möchte, vrwielen werden ſollen. 

Schloß Nattboc dru 14. Juti 1836. Das von dem Anbaner Johann 
Swierzing zu Eiglau für den Müller Thomas Lauffer, daſelbſt über ein Darlehn 
von 600 Rihlr. in gangbarer Münze unterm 19, December 1799. gerichtlich ge⸗ 
wuͤrdigt ausgeſtellte Schuld⸗ und Hypothek en⸗Inſtrument, eingetragen auf dem 
Bauergutbe ub Nro. 23, zu. Elglau bei Bauerwitz Leobſchützer Kreiſes, iſt vet? 


lobren gegangen und deſſen Aufgeboth von dem Johann Swierzinaſchen Erben 
Behufs der d nachgeſucht worden. Wir fordern daher alle diejenigen, wel“ 


che au dieſes Schuld + und Hypotheken Juſtrument als Ceſſionarien oder Pfandin⸗ 
haber oder aus irgend einem andern Grunde Rechtens ein Eigenthum erworben, 


eder ſonſt irgend einen Anſpruch daran zu haben meinen, hierdurch auf, in Tete? 


mino den 15. November e, früh um 10 Ubt in biofiger Gerichtsamts⸗Kaußeley 
ihre etwanigen Anfprüche auf das erwahnte Kaßſtal und Zinſen geltend pe 5 


zu machen, widrigenfalls die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen auf das ver⸗ 
pfandete Bauerguth präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die⸗ 
ſes Kapital im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. 7 
5 Roſenberg den azſten Anguſt 1826. Der Lohnbrauer Maͤnchen, früher 
in Conſtadt, deſſen gegenwaͤrtiger Aufenthalt unbekannt iſt, wird in der gegen ihn 
ſchwebenden Malzſteuer Defraudations⸗Sache hiermit öffentlich vorgeladen, ſich 
zu feiner Verantwortung innerhalb 3 Monaten, ſpateſteus aber in Lermino den 
gten December c, in loco Roſenberg vor mir zu ſiſtiren, widrigenfalls derſelbe in 
contumaclam der. Defrandation für geſtändig erachtet, und dem gemäß wider ihn 
auf die volle Strafe erkannt werden wird. 
Der Haupt⸗Zoll⸗Amts⸗Juſtitiarius Schneider. g.) 

Kloſter⸗Fauban den 15, August 1826 Zu des, zu Hennersdorf, ders 
ſiotbenen Bauer, Nicolaus Enderſchſchen Nachleß, deſſen hauptſaͤchlichſter Gegen» 
fand, das daſige Bauerguth Nro. 18, der Erblaſſer im Jahre 1815, für 1350 Rühl. 
Conbentions⸗Muͤnze erkauft und gegenwärtig gerichtlich auf 695 Rtdl. 15 fg..6 pf. 
Courant taxirt worden it, in, da die Zulänglichkeit dieſes Nachlaffes bedenklich 
ſcheint, auf Antrag der Inteſtat⸗ Erben, des Erblaſſers, von dem unterzeichneten 
Gerichts Amte der erbſchaftliche Liqufdattons⸗ Prozeß eröffnet und für die Gläu⸗ 
diger des Enderſch zum Anmelden und Nachweiſe Ihrer Anſpruͤche ein Termin auf 

den 


1 


* 


chen, ihre etwanigen Anſprüche auf das erwähnte Kapital und Zinſen geltend 
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ſrüb um 9 Uhr an hleſiger Gerichtsamte Stelle angeſetzt worden. Es werden da⸗ 
her die Glaͤubiger des Bauer Nicolaus Enderſch, hierdurch vorgeladen, in dem 
ongefegten Termine, entweder in Perſon, oder durch zuläßige, gehörig leglumurte 
und mit der noͤthigen Informatton verſehene Mandatarten zu erſcheinen, ihre An⸗ 
fprüche zu. fiquidiren und nachzuweiſen, unter dem Androhen: daß diejenigen von 
ihnen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, aller ihrer etwanigen Vorzugs⸗ 
rechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Anſprüchen an dasjenige was nach 
Beftiedigung der erſchienenen Gidudiger von der Maſſe übrig dleiben dürfte, 
verwieſen werden ſollen. Denen, welche am hieſigen Orte keſne Bekanntſchaft 
baben, werden die Herren Juſtiz⸗Commiſſarten Pudor und Weinert als Mandar _ 


tarten vorgeſchlagen.⸗ BEN: ern 
Daus Stiſts⸗ Gerichts amt. Nitzſche 
Ratibor den ıflen Septemder 1826. Von dem unterzeichneten Oberlan⸗ 
des gericht wird auf den Antrag des Königl. Fiscus der zu Gleiwitz am 1. Novbr. 
1769. geborne Franz Martin Nolick, welcher feinen Anfenthalesort in Koͤnigl. Lan⸗ 
den verlaſſen hat, hierdurch 1 ſich in dem auf den 16. December a. c. 
Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober- Landesgerichts Reſerendarius Galli ans 
gefegten- Lermine allhier zu geſiellen, Über ſelne geletzwidrige Entfernung ſich zu dere 
antworten, und feine Zutückkunft glaubhaft nachzuweliſen, widrigenfalls er nach 
Vorſchrift der Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens ;: fo wie der ihm in Zukunft 
etwa zufallenden Erbſchaſten verlustig erklart und ſolches alles der Reglerungs⸗ 
Haupt, Kaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 1 
Käonigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 
8 a 8 Nor un 
Cottbus den aten Mag 1826, Von dem Königl. Preuß. Landgericht zu 
Cottbas werden folgende verſchollene Petſonen, namentlich: a. der Johann Wots 
ſcherk aus Solſchwitz im Hoperswerdaer Kreiſe, der als Canonier in Könkgl. ſaͤchſ. 
Dienſten geſtanden und feit: der Bautzuer Schlacht von ſich nichts hat hören laſſen, 
b. der Johann Dieteich aus Wittichenau im Hoyerswerdaer Kreiſe, welcher als 
Jäger im Jahr 1806, in die Fremde gegangen, ſo wie deren etwa zurückgelaſſene 
Erben und Erbnehmer vorgeladen, ſich binnen neun Monaten und fpäreftens in 
dem auf den arften März 1827. Vormittags 10 Uhr: 


vor dem Deputitten Herrn Landgerichtsrath Lehmann auf dem Koͤnigl, Landgericht 
. schriftlich oder perſoͤnlich zu melden, über ihr Leben 


und Aufenthalt Nachricht zu geben, und die weitere Anwelfüng zu gewaͤrtigen. 

Bei ihtem Ausbleiben werden fie nach Vorſchrift der Geſetze für, todt erklaͤrt und 

ihr. etwaniges Vermögen wird ihren nächten Erben die fic als ſolche ge ſetzlichle⸗ 

gitimiren heraus gegeben werden. N e 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Fürſtenſtein den 19, Auguſt 1826. Von dem untetzeichneten Gerichts⸗ : 


Amt werden auf deu Antrag der verſchiedenen Eigenthümer der nachſtehenden 


Grundſtücke und reſp. der betreffenden eingetragenen Gläubiger. I. Die unbekann⸗ 


ten Inhaber der für die Wittib Kramerſche Curatel in Nieder⸗Giersdorf Walden⸗ 


burger Kreiſes auf dem Freihaus Nro. 13. zu Ober⸗Salzbrunn deſſelben Creiſes 
unterm adſten Juni 1786. eingetragenen 20 Rthlt., ſo wie deren Erben, te 
are 
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narien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, II. Alle diejenigen, welche au 
nachſtehende zu loͤſchende Poſten und die darüber ausgeſtellten abhanden gekom⸗ 
meuen Inſtrumente, als: Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Anſpruch zu machen haben, naͤmlich: a. an das urſprünglich für den 
Musquetler Jobaun Gottlieb Scholze, ſodaun aber für den Bauer und Gerichts: 
mann Benjamin Gottlieb Hübner in Polsnig, auf dem Gottlieb Bergmannſchen 
geſteuerten Haus Nro. 1. zu Polsnitz Waldenburger Creiſes, über 50 Rthlr. un⸗ 
term ızten Mai 1805. und reſp. I. September 1817, ausgefertigte und elngetra⸗ 
gene Schuld» und Hppothekeninſtrument. b. An das für den Garnſammler Ben⸗ 
jamin Rabe zu Donnerau, auf dem Johann Chriſtoph Schrelberſchen ſub No. 1. 
zu Freudenburg Waldenburger Creſſes belegenen Freihauſe über 56 Riehl. 22 fgr; 
unterm agſten September 1802, eingettagene und ausgefirtigte Schuld und Hy⸗ 
potheken Juſtrument. c. An das für die Chriſtoph Bunzelſche Curatel zu Siei⸗ 
nau, auf dem Gottfried Wielandſchen Bauergute Nro. 13. zu Neimswaldae 
Woldeuburger Creiſes, über 50 Rihlr unterm r3ten Mai 1803. eingetragene und 
ausgefertigte Schuld⸗ und Hppotheken⸗Inſtrument. d. An das für die Friedrich 
Auguſt Elsnerſche Euratel, auf dem Johann Gottfried Tilchſchen Robothhauſe 
Niro. 9. zu Neudorf Waldenburger Kreiſes, über so Rthlr. unterm 20, Novbr. 
1798, eingetragene und ausgefertigte Schuld- und Hypotheken⸗Inſtrument. e. An 
das uber 40 Rthl. urſprünglich für den Schutzverwandten Foͤrſter unterm iiten 
November 1792. ex ceſſione vom 25. März 1797, aber für den Bauer Johann Fries 
drich Opſtz zu Guͤntersdorf auf dem Johann Gotrfrttd Hübnerſchen Haufe Nro. 
6. 1 Weidenpetersdorf Bolkenhayner Ereifes eingetragene und ausgeferüügte Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrument. k. An das für das Heinrich Seiftſche Mündelregifter zu Pols⸗ 
‚ni unterm 17ten Juli 1765, auf dem Johaun Ehrenfried Schmidtſchen Acker⸗ 
ſtück Nro. 9. zu Polsnitz Waldenburger Ereiſes über 91 Mark eingetragene und 
ausgefertigte Schuld und Hppotheken⸗Inſtrument und die Poſt ſelbſt. g. An 


das auf demſelben Grundſtück für die Heinrich Seiftſchen Vormundſchaft, über 


22, Mark unterm zten Juli 1767, eingetragene und ausgefertigte Hypothekenin⸗ 
ſtrument und die Poſt ſelbſt, welche beide letztern Peſten noch auf Höhe von 73 Rth. 
29 ſgr. 3 pf. validiren. h. An das für das Gottfried Urbanſche Mündeltegiſter 
auf demſelben Grundſtück über 43 Mark unterm aßſten October 1767, eingetra⸗ 
gene und ausgefertigte Schulds und Hppotheken⸗Inſtrument und die Poſt ſelbſt, 
welche noch auf Höhe von 27 Rthlr. 13 for. 8 pf. validirt und i. an das für 
den jüdiſchen Handelsmann Abraham Moſes in Waldenburg ausgefertigte auf 
bas Freihaus No 24. in Ober: Rudolphswaldau eingetragene Hppotheken⸗Inſtru⸗ 
ment über 30 Rthlr. d. d. 8. Januar 1807. hiermit vorgeladen, binnen 3 Mo⸗ 
naten, und ſpaͤteſtens in dem auf den sten Januar 1827. Vormittags 9 Uhr im 
biefigen Gerichtszimmer anberaumten Termin zu erſcheinen und ihre etwanigen 
Anſprüche gehörig anzumelden und zu begründen, wogegen die Aus bleibenden zu 
ge wärtigen haben, daß fie mit allen ihren Realanſprüchen auf genannte Grund; 
ſtücke rückſichtlich jeuer Poſten und die betreffenden Inſirumente werden präckudirt 
auch ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, demnaͤchſt die betlohren 
gegangenen Juſtrumente für amortiſirt erklart, und nachdem das Urtel rechtskraͤf⸗ 
tig geworden, die eingetrugenen Poſten werden eloͤſcht werden. 
Reichsgraͤfl, v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Rohnſtock, 1061. 
20 
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Leobſchütz den 17ten May 1826. Von dem Gerichtsamte der Herr⸗ 
ſchaft Soppau wird der aus Kreutzendorf Leobſchuͤtzer Krelſes gebürtige, ſeit dem 
Jahre 1790, verſchollene Dienſtknecht Johann Maiſe oder deſſen etwanige Erben 
auf den. Antrag feiner nächften Anverwandten bierdurch vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten, fpätcftens aber in Termino den aıften März 1827. entweder pers 
ſönlich oder ſchriftlich bei dem unterzeichneten Juſtiriario hieſelbſt zu melden und 
über feine Entweichung zu verautworten, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß er für todt erklärt und feine Nachlaßſumme hierortigen Exben werde 
vorabfolgt werden. 5 Rösler, Juſtit. 

Glogau den 18. September 1826. Für das in der Blokade biefiger Stadt 
und Veſiung im Jahre 1843. niebergerißene Haus Nro. 10. Schloßamts⸗Juris⸗ 
dietion, (jetzt Nro. 531.) find die Entſchädigungs⸗ Gelder zur Vertheilung unter 
die Eigenthämer und Real⸗Creditoren allhier eingegangen. Da jedoch dieſelben 
aus dem von dem hieſigen Schloßamt mangelhaft üderfonmenen Hppothekenbuche 
nicht mi: Gewißheit conſtiren, ſo werden dle unbekannten Eigenthuͤmer, Real 
Creditoren und ſonſtige Neal⸗Intereſſenten hierdurch aufgefordert ihre Eigenthums⸗ 
und fonflige Anfprüche an gedachtes Haus und die dafür eingegangenen Entſchaͤ⸗ 
digungs⸗Gelder in dem auf den 4 Januar 1827. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
ernannten Commiſſario HerrnAſſeſſor Fiſcher, auf hleſigem Land⸗ und Stadtgerichte 
angefegten Termine entweder in Perſon oder durch hinlänglich unterrichtete und 
legitimierte Mandatarien, wozu Ihnen auf den Fal der Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗ 
Commiſſionsrath Fichtner, und Juſtiz⸗Comwiſſarlus Wunſch vorgeſchlagen wer⸗ 
den, ad Protocolum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodonn aber das Weitere 
zu gewärtigen. Die Aus bleibenden werden mit Ihren etwanigen Real⸗Anſpruͤchen 
auf das quält. Haus und die Entſchaͤdigungs⸗ Gelder praͤcludirt und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. . = 

a 1 Königl. Preuß. Land + und Stadtgericht. 

Slogau den zoſten Juni 1826. Von Seiten des unterzeichneten Kö> 
ulgl. Ober: Landesgerichts werden auf den Antrag der Deputlrten zu milden und 
frommen Stiftungen zu Zittau alle Diejenigen Prätendenten, welche an dle auf dem 
Gute Hartha mit Goldbach, Scholzendorf und Carlsberg, kaudaner Creiſes haften: 
der 1000 Rihlr. in ſteuermaͤßigen Muͤnzſorten, welche Jobann Auguſt Siegfried 
v. Uechtritz zu Michael 1747 von Anton Gottl. v. Kirchhof auf Beerberg gegen Ver⸗ 
zinfung zu 6 vom Hundert an Walpurg und Michael und gegen halbjährige Küns 


digung erborgt hat, nach dem Tode des ꝛc. v. Kirchhof an ſelne Tochter Sophie 


Eliſabeth Tugendreich hernach verehl. Hauptmann v. Heidebrandt gefallen, dann 
durch die Eheſtiftung vom 13. September 1756, an den Hauptmann v. Heide: 
brandt und deſſen Tochter Amalle Tugendrelch v. Heidebrandt hernach verehl. 
v. Berg gediehen, welche letztere laut der Atteſie vom aaſten May 1794. und 
4. Map 1797. nach dem Tode ihres Vaters das alleinige e uͤberkom⸗ 
men. V 9— Ehevertrags vom 23. Auguſt 1796. an deu Lieutenant Helnrich 
Gottlied Eberhard v. Berg gefallen, welcher fie an Walpurg 1797. an den 
Hauptmann Gottfried Ferdinand v. Uechtritz zu Görlig cedirt, wobei die Münz⸗ 
forte auf ſaͤchſiſche Speciesthaler beſtimmt, der Zinsfuß aber auf 4 vom Hun⸗ 
detr herabgeſetzt wurde, durch den v. Uechtritz endlich an die milden Stiſtun⸗ 
gen zu Zittau an Walpurg 1803. abgetreten und der Johanniskirche zu Zittau 
0 zu⸗ 
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ſugewieſen wurden und wegen welcher eine Proteſtatio pro eonſervando jure et 
locd im Hypothekenbuch bei dem Guthe Hartha eigetragen iſt; fo wie auch folgende 
dariiber ſprechende aber verlohren gegangne Urkunden, namlich; a. Den Schuld⸗ 
ſchein des Johann Siegismund v. llechtritz auf Hartha d. d. Michaelis 1737. 
über die von dem Kernet Anton Gottlieb v. Kirchhof erborgten 1000 Pihſt. 
b. Den Konſens der Oder Amts regierung zu Boutzen zu dieſem Darlebns In⸗ 
ſtruments vom 5. October 174% ©. Die Erdtheſlung über den Nachlaß des 
v. Kirchhof zwiſchen den Töchtern deſſelden d. d. Markliſſa den ro; Juli 1754. 
d. Die Eheſtiftung zwiſchen Sophie Eliſabeth Tugendreich v. Kirchhof und dem 
Hauptmann Carl Heinrich v. Heildebrandt vom 13. September 1756. e. Ein 
Verzeichniß über die Ver laſſenſchaft der verehl. Hauptmann v. Heidebrandt d. 
v. Wieſa den 2. Juni 1566. wonach der Hauptmann v. Heidedrand und deſſen 
Tochter Amalie Tugendreich, hernach verehl. v. Berg die 1000. Rthl, gemeln⸗ 
chaſtlich ererbt haben; k Das gerichtliche Atteſt d. d. Muskau. den 22. No⸗ 
vember 1294. wonach die 1000 Mitdk der nachher verehl. v. Berg allein zuge⸗ 
fallen. ſind; g. Deu Ehen Contract zwiſchen der letztern und dem kleutenant 
Heinrich Gottlieb Eberhard v. Berg d. d. Muskau den 23. Auguſt 1796. h. Das 
gerichtliche Atteſt d. d. Mus kau den 4; May 1797. wonach die d. Berg Fine: 
derlos verſtorben und ihr Ehemann ſie allein beerbt⸗ bat; als Eigentbümer, Ceſ⸗ 
ſtonarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, bier⸗ 
durch aufgefordert :: dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
peremtoriſchen Termine deu 14. November 1826. Vormittags um 11 U 5 vor 
dem ernannten Cammiſſarto Obet⸗Lundesgerichts Rath Ciala auf hleſigem Oder⸗ 
Landesgericht entweder la Perſon, oder durch genugſam informirte und legtti⸗ 
mirte Mandataren, (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den 
hieſigen Juſtizeommlſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Fichtner, und die Ju⸗ 
ſttz⸗Cem. Daſſenge, Treutler, Megke und Wunſch vorgeſchlagen werden) ad Pro⸗ 
tocollnm anzumelden, und zu beſcheintgen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine kelner der etwanigen Ins 
tereſſenten melden, dann werden dieſelden mit Ihren Anſprüchen praclabirt, und 
28 wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchwelgen auferlegt, auch das 
Inſttument, ſowelt es verlohren gegangen iſt, für amortiſtrt erklart werden. 
KnRoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Nieder s Schlefien u. der 
3 au 68. v. E. 
Ratkbor den item Juli 1826, Allen und jeden Gläubigern, welche an 
du im Fürſtenthum Ratibor, und dem Kreiſe glelchen Namens belegene Gut 
Ezernig nebſt Zubehr einigem Real, Anſpruch zu haben vermeinen, wird hiermit. 
dekannt gemacht, daß die verwitt. Frau Hauptmann v. Lariſch geb. v. Mannſtein 
zu Oels, auf Eroͤffnung des Liguldatlons⸗Prozeſſes über jenes Gut und deſſen künf⸗ 
tige Kaufgelder provocirt, und thre öffentliche Vorladung ad liquldandum in Mie 
trag gebracht hat. Da nun dieſem Geſoche ſiatt gegeben worden, ſo werden ob⸗ 
gedachte Glaͤudiger hiermit . n binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
peremtorifhen Termin den 22. November c. Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſt⸗ 
en Ober Landesgericht vor dem Ober Landesgerichts „Math Göring entweder in 
erſon, oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Real Forderungen 
anzumelden, und deren Richtigkeit durch nntadelhaſte originaliter votzulegende Ur⸗ 
- kunden, 
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kunden, oder fonfl auf andere rechtliche Art nachzuweiſen. Sollten ſie am perföns 
lichen Erſcheinen verhindert werden, und es ihnen hier an Bekanniſchaft mangeln⸗ 
fo koͤnnen fie ſich an einen der hleſigen Rechts⸗Anwälde, wozu die Jufligs Commiff, 
Klapper und Liebich vorgeſchlagen werden, wenden, und denſelben mit Informa. 
tion und Vollmecht zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen. Die aus blei⸗ 
denden Real Gläubiger hingegen haben zu gemärtigen, daß fie mit ihren Anſprüͤ⸗ 
chen an das Gut Czernttz präcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen ſowobl 
gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld 
wertbeit wird auferlegt werden fol, Urkundlich unter dem Siegel des Koͤnigl. 
Preuß. Ober- Landesgerichts von Schleſien, und der geordneten Untserdei, 
er Ana den azſten May 1826. Von deim unterzeichneten Stadtgericht 
wird der ſeit mehr als 20 Jahren abweſende Handtungsdiener Johann Heinrich 
Stolzmann oder deſſen unbekannte Erben auf Antrag des Curatoris vorgeladen, 
um in Termino präjudictali den 22. März 1827. in curia hieſelbſt perſoͤnlich oder 
ſchriftlich ſich zu melden, und fein. Recht an das beim hieſigen evangeliſchen Kir⸗ 
chen⸗Collegio aſſervirte Vermögen von 60 Mthlr. auszuführen. Ausbleibenden 
Falls wird auf die Todeserklarung erkannt und dieſes Vermögen dem Teſtamente 
der Johanne Louiſe Schuppe geb. Scholz gemäß bieſiger Schulkaſſe zugeſprochen 
werden. Dias Königl. Gerſcht der Stadt Auras. . 
Hirſchberg den aa. Februar 1826. Wir Ditectores und Aſſeſſores des 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgerichts zu Hirſchberg thun kund und fügen hier⸗ 
mit zu wiſfen, da wir die öffentliche Vorladung des ſeit bereits 19 Jahren abweſen⸗ 
den und verſchollenen Backergeſellen Carl Friedrich Weinrich beſchloſſen haben, fo 
laden wir denſelben oder deſſen etwa von ihm zurückgelaſſene unbekannte Erben 
und Erbuehmer hiermit vor, binnen einer neunmonatlichen Stift, ſpaͤteſtens abet 


in dem hierzu 22285 2 
5275 Er auf den 18. December 1826. En} 
anberaumten Termino peremtotſo et präcluſorio an unſerer ewöͤhnlichen Gerichts⸗ 
fiätte Vormitrags um 9 Ubr entweder in Perſon oder ‚gehörig legitimirte Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu denſelben bei etwaniger Unbekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Woit und Schubert vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und weitere 
Anweiſung zu Empfangnahine des Vermögens zu gewärtigen. Sollte jedoch ge⸗ 
dachter Carl Friedrich Weinrich in dleſ m Termine nicht erſcheinen, 8 wird der⸗ 
ſelbe für todt erklart und fein Vermögen denen naͤchſten legitimirten Verwandten 


aus geantwortet werden. 5 
f BVönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
AVERTISSEMEN TS. 

„ Breslau. Mein vönig neu ſortirtes Tuchlager in allen Qualitäten, 
Farben und Mode Coulturen habe von det Ohlauer⸗ Straße, Neiſſer Herberge, 
in mein eigenihoͤmlichts Local unter die Tuch hausſiraße am Rath hauſe, jetzt Elifar 
bethſtraße genannt, in den goldnen Engel verlegt. Dy ich bey dem gegenwärtigen 
billigen Einkauf aller Tuch Gattungen zu vorzüglicher Güte ſolche zu niedrigen Preis 


ßen offerlten kann, ſo ſchmeichle ich mit einer gefälllgen Abnahme, um welcht et⸗ 
gebenſt bittet Joh. wee 
5 PR 
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) Breslau. Ganz große Hollſtelner Auſtern find mit heutiger Voſt ange, 
kommen in der Weinhandlung bey 1 S. D. Schilling. 

„) Breslau. Ein Huͤhnerhund, männlichen Geſchlechts, groß, weiß und 
braun gefleckt, 1 4 Jahr alt, braunen Kopf und braunem langem Behaͤnge, auf 
dem Rücken einen kleinen Fleck, wo die Haare dünn und ſtruppig ſtehen, iſt vers 
lohren gegangen: wer denſelden ermittelt, erhalt 5 Rthlr. Belohnung. No. 10. 
kleine Groſchen⸗Gaſſe eine Stiege hoch iſt Nachrlcht zu geben. 9 

„) Breslau am 1. November 1826, Den Inrereſſenten der Schleſiſchen f 
Privat⸗Land⸗Feuer⸗ Societät machen wir hiermit bekannt: daß der vom 1. Mai 
bis letzten October d. J. zu entrichtende Beitrag von 100 Rthlr. der Aſſecura⸗ 
tionds Summe Zehn Sibergroſchen Cour. beträgt und bringen zugleich die pünkt⸗ ! 
liche Einzahlung der diesfälligen Beiträge in Erinnerung. 1 

Schleſiſche General Landſchafts⸗ Direction. 

*) Breslau den 20. October 1926. In der Nacht vom 17ten zum 18ten 
Juli d. J. wurde der Victualienhaͤndler Gottlob Hahn ans Eiſenberg Streblen⸗ 
ſchen Crelſes in Haltauf Ohlauer Creiſes ermordet, woſelbſt er von Breslau kom⸗ 
mend übernachtet hatte. Er hatte eine Nadwer mit zwey Butterfaſſern bei ſich, 
in deren einem er wahrſcheinlich das in Breslau gelößte Buttergeld verſchloſſen 
hatte und dieſes letztere iſt erbrochen gefunden, das Geld daraus aber entwendet 
worden. Da der Thaͤrer bis jetzt Hi hat ermittelt werden koͤnnen, fo bringen 
wir dieſes hiermit zur Öffentlichen Keuntniß und erſuchen alle reſp. Militairs und 
Civil⸗Behoͤrden, fo dringend als ergebenſt: darauf genau zu invigiliren, ob ſich 
gegen irgend ein Individuum ein Verdachtsgrund erheben moͤchte, und uns lolche 
verdächtige Perſonen dann ſofort gegen Erſtattung der Koſten zu verhaften und 
an das unterzeichnete Gerichtsamt abliefern zu laſſen, und bemerken wir zu Ges 
gendienſten pflichtmaͤßig bereit ſind. 5 

N Das Gerichtsamt Haltauf und Eulendorf. 

) Schloß Groͤditzberg den noten September 1826. Das zu Models⸗ 
dorf bei Hapnau ſub Nro, 60. belegene Haus des verſtorbenen Johann Gottlieb 
Hillger, ortsgerichtlich auf 130 Rıbl, gefchägt, wird Theilungshalber den gien 
Januar 1827, Nachmittags um 4 Uhr peremtorie fubhaftirt. Kaufluſtige werden 
zum Biethen, die unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Hdusler Hillger zur 

eſcheinigung ihrer Forderungen hiermit vorgeladen, letztere mit der Warnung, 
daß die Ausbleibenden ihre Anſprüche an die Maſſe verllren. 
Das Juſtizamt der W. C. Beneckeſchen Herrſchaft Groͤditzberg. 

N Glogau den 4. October 1826, Da das in Termind am 22. Juni a. c. 
gethane Geboth für das auf 94 Mehl: 10 for, tapirer Freyhaͤufel des berſtorbenen 
Dittrich zu Ale Kranz nicht erfüllt worden, fo iſt ein anderweltiger Biethungs⸗ 
Termin auf den 16. Decbr. a. c. Vormittags vor unterſchrlebenen Juſtitlarto fies 
feldft anberaumt worden, wozu Kaufluſtige hiermit unter dem Bemerken eln eladen 
werden, daß das Kaufgeld baar eingezahlt werden muß, dle Taxe jeden Vormlt⸗ 

tag hier in der Regtſtratur einzuſehen iſt und der Zuſchlag des Grundſtacks ohn⸗ 

fehlbar geſchieht. Zugleich alle unbekannte Ereditoren des Verſtorbenen Dittrich 
hierdurch eltitt werden ihre Ansprüche nachzuweiſen, indem die ſich nicht mel 
denden mit ihren Anfprüchen an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die 
ubrigen er ſchelnenden Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
. Das Gerichtsamt von Alt Kranz. 
—— 


